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Vorbeme rkunq

Handers- und caststättenzährungen eind die wichtigsten statistischen
QueIlen, die - aIs totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick
über den Handel und das Gastgetderbe vermitteln und zugreich die wesent-
Iichsten Strukturdaten für diese Wirtschaftsbereiche Iiefern. zwar werden

der Hander und das Gastgerrerbe auch lm Rahmen der Totalzährungen für die
gesamte l{irtschaft erfa8t, so in den in großen zeitabständen durchge-
führten Arbeitsstättenzährungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-
reiteten umsatzsteuerstatistik, Jedoch sind diese statistiken auf wenige
Tatbestände beschränkt (Insbesondere Anzahl der Unternehnen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzn. steuerpfrichtigen und steuerbare
umsätze). sie liefern damit nur Rahmendaten in sektorarer und regionarer
Hinsicht. Zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im
einzelnen slnd desharb Hantlers- und Gaststättenzährungen unerräßlich.
l{egen der großen zahl der zu erfassenden Einhe,iten und der damit ver-
bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren zeitabständen durchge-
führt werden. So turde nach den Erhebungen in den Jahren 1960, l96g und

1979 die nächste Handers- und caststättenzährung im Jahr l9g5 durchge-
führt. Diese zährung ermöglicht erstmarig elnen urnfassendeu vergleich
mit den Ergebnissen der vorangegangenen Erhebung, da weder ein unter-
schiedlicher Gebietsstand (1958 gegenüber 1960: Saarland), noch ein
unterschiedllches steuersystem (1979 I,!ehrwertsteuer gegenüber l96g kumu-

lierte umsatzsteuer), bzw. eine veränderte systematik der wirtschafts_
zweige dem entgegenstehen. Die Vergleichbarkeit ist lediglich insofern
eingeschränkt, als - in Anlehnung an die Umsatzsteuerstatistik - nur
noch Unternehmen mit einem Jahresrllltaatz von mindestens 20 OOO Dl,t

(1979= 12 000) ln die Zählung einbezogen wurden.

Nachdem die veröf fentrlchung der unternehmensergebnisse der Handels-
und Gaststättenzählung abgeschlossen ist, können nachforgend endcül-
tige Ergebnisse für Arbeitsstätten und ttehrbetriebsunternehmen ver-
bffentlicht nerden. um dem Leser dle Beurteirung dieser Ergebnisse zu

erleichtern, wird im folgenden ein ()berblick über die wichtigsten
methodischen Grundlagen der Handels- und caststättenzährung l9g5 ge-
geben.

-(-



I Recht rundlaqen

ltit detn Gesetz über die Statistik in Hande]
und castgeserbe (tsandelsstatistikgesetz) vorn

10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) surde eine
einheitliche Rechtsgrundlage für das gesamte
neue statistische Berichtssystem im Handel und
Gastgetrerbe, beginnend mit der Handels- und
caststättenzählung I 979, geschaffen.

Nach Paragraph I Abs. 2 Nr. tl des Handelssta-
tistikgesetzes (s. Seite 80 ) naren von den
zählungen die Wirtschaftsbereiche Großhandel,
Bandelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
lich Apotheken und das Gastgewerbe (Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen.
Dabel rvurden diese Erhebungsbereiche Instl-
tutionell abgegrenztl und zwar auf der Ebene
der Erhebungseinheit 'Unternehmen'. In die
Handels- und Gaststättenzählung waren somlt
aIle Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
lungsstlchtag - im Eandel 29. ttiärz 1985 und
Im castgerrerbe 31. l{ai 1985 - ausschließlich
oder übenriegend Handels- oder Gastgeserbe-
tätigkelten ausübten.

Für die Analyse der regionalen Verteilung und
Entijicklung des Handels und Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit'Unternehmen' allerdings
iul wesentllchen wenig geeignet, weil die
wirtschaftliche Tätlgkeit der Unternehmen oft
auf verschledene 'Arbeltsstätten' an unter-
schledlichen orten verteilt ist. Unternehmen
mit mehreren Arbeitsstätten mu8ten deshalb
zusätzliche Angaben für dle elnzelnen Arb€lts-
stätten machen, unabhängig davon, ob dlese
dem Handel, oder Gastgewerbe zuzuordnen taren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
im Ausland geJ.egene Arbeitsstätten sowie
Iand- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunftspflichtig saren nach Paragraph I des
Ilandelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
beitsstätten.

Das Urtell des Bundlesverfassungsgerlchts vom
15. Dezember 1983 zum Volkszählungagesetz 1983
wirkte sich auch auf das Handelsstatistlkge-
setz aus, das erst fünf ilahre zuvor verab-
schiedet worden rlar. Um die vom Bundesverfas-
sungsgericht geforderte Normenklarhelt zu er-
reichen, rurden, da eine NovelIlerung des
Bandelsstatlstlkgesetzes bis zum Zählungs-
ternin nicht nehr nöglich warrin enger Zu-
sammeoarbelt zwischen dem Bundesministerium
für Wirtschaft, den Spitzenverbänden des
Handels und des Gastgewerbes, dem Deutschen

Industrle- und Handelstag und den Statistischen
Amtern die Fragen aus dem Erhebungsprograrnm
genommen, die durch das Handelsstatistikgesetz
nicht mehr eindeutig abgedeckt erschienen.
Außerdem wurde zwischen den Statistikern des
Bundes und der Länder eine 'Trenn- und Lösch-
vorschrift' vereinbart, die die Anonymisierung,
Aufbewahrung und Verwendung von Einzelangaben
in den Stätistischen Ämtern regelt. Eine
t{eitergabe von Einzelangaben an Dritte ist
ohnedies im Handelsstatistikgesetz nicht
vorgesehen und deshalb unzulässig.

FoIgende Angaben wurden 1985 nicht metir
erfragt:
- die Anzahl der Arbeitnehmer
- die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten
- die Rechtsforn des Unternehmens
- die Handelsbranche
- der prozentuale AnteiI des Selbstbedie-

nungsg roßhandels
- das Warensortiment der Arbeitsstätten in

der Handelsvernittlung

Die Erhebung der Kundenparkfläche war bereits
durch die Verordnung zur Änderung statisti-
scher Rechtsvorschriften vom 14. Septenber
198{ (BGB}. I S. 1247) 6usgs5etzt erorden.

Das verbleibende Frageprogramm erfüllt zwar
nlcht aIle Anforderungen an eine Totalzäh-
lung im Handel und Gastgewerbe, ist aber als
Kompromiß angesehen worden, um die Erhebung
zum vorgesehenen Zeitpunkt durchführen zu
können.

Mit dem Handelsstatistikgesetz von 1978 wurde
auch berelts der zeitliche Rahrnen für die
künftigen Handels- und caststättenzählungen
festgelegt. Nach der Zählung im Jahr 1985
sollen sie in l0jährigem Turnus, im Bedarfs-
falIe allerdings auch in kürzeren Abständen,
durchgeführt werden.

2.1 Stellung dler Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1985 in statistischen Berichtssystem
im Handel und Gastgewerbe

Das Gesamtkonzept des statistischen Berichts-
systems in Handel und castgewerbe mit den
wlchtigsten Aufgaben der einzelnen Erhe-
bungsteile wurde ausführlich in der Zeit-
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Bchrift 'Wirtschaft und Statistik' ll,/1978
beschrieben. Deshalb soll hier lm resentli-
chen nur auf die konzeptionelle Verknüpfung
der Zäh1ung nit den übrigen Erhebungsteilen
des Eerichtssystens elngegangen eerden.

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstan-
des zur Handels- und Gaststättenzählung 1968
rvurde der tibergang auf das neue Berichts-
system nit einer Totalzählung im Jahr 1979

begonnen. Damit stand eine notnendig ge-
wordene aktuelle Auswahlgrundlage für dle
Repräsentativstatistiken des neuen Berichts-
aystens zur Verfü9ung.

Die monatlichen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen können wegen des Bedarfs an schnell
verfägbaren Ergebnlssen für konjunkturpoli-
tische zgrecke im neuen Berichtssystem wie
bisher nur mit einen begrenzten Erhebungsum-
fang, d.h. als Repräsentativstatistiken,
durchgeführt werden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten in tlefer eachlicher,
vor allen aber auch in tlefer regionaler
Gliederung, blelbt somit auch künftig den
Zählungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnlsse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notwendige zusatzsyate-
matische Klassifikationen (2.8. irn Elnzel-
handel: SB-Warenhäuser, Verbrauchermärkte,
Superurärkte) rnuß aber auch in den Repräsen-
tativstatistiken nicht verzichtet werden, da
diese Gliederungsmerkmale für Jedes Stich-
probenunternehnen aus der Handels- und Gast-
stättenzäh1ung übernommen werden.

Wegen der 9roßen Anzahl der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen., ArbeiCsstätten) hatten die
1960 und 1968 durchgeführten Zählungen im
8andel und cästgewerbe die Kapazitäten ln
den Statlstlschen Ämtern stark beansprucht.
Zur Entlastung der Statistischen Änter und
der auskunftapflichtigen Unternehmen und im
Hinblick auf eine zügige Aufbereitung der Er-
gebnlsse uurde mit der Neuordnung der Statl-
stlken im Handel und Gastgeu,erbe das Merkmals-
prograrun der Zählungen erheblich verelnfacht
und gestrafft. Die aus den Zählungen heraus-
genommenen Erhebungstatbestände (2.B. Inve-.
stltionen, Löhne und GehäIter) wurden in das
l,lerkmalsprograrnn der repräsentativen Jahres-
oder Ergänzungserhebungen übernommen.
Aufgrund der starken Fluktuation des Be-
rlchtsfirmenkreises a1s Folge der Struktur-
veränderungen im HandeI und Gästgewerbe 1ä8t
es sich nicht vermeiden, daß die Ergebnisse
dieser Stichprobenstatistiken mit zunehmenderh

zeitlichen Abstand vom Zeitpunkt des Ziehens
der Stichprobe immer stärkere zufallsbedingte
Verzerrungen zu den tatsächlichen Verhältnis-
sen aufweisen. Deshalb lst es notwendig, in
regelmä3igen Zeitabständen eine Aktualisierung
der Stichproben durch eine Nguauswahl vorzu-
nehnen. Als Auswahlgrund}age und Hochrech-
nungsrahmen für eine solche Neuauswahl ist
eine Handels- und caststättenzähIung am

besten geeignet.

2.2 Ablauf der Handels- und caststättenzäh-
lung 1985

Die methodische und technische Vorbereitung
der Handels- und Gaststättenzählung 1985 wur-
de vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der ZähIung dön Sta-
tistischen Landesämtern oblag.

Die Zählung wurde für die beiden Erhebungs-
elnheiten Unternehmen und Arbeitsstätten in
getrennten Arbeltsphasen durchgeführt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach Para-
graph 6 Abs. 2 des Handelsstatistlkgesetzes
zur Verfügung gestellten Anschriftenmaterials
wurden zunächst die Erhebungsunterlagen für

'( die Unternehmen vergandt. tfegen des großen
Erhebungsumfanges und der unterschiedlichen
Erhebungsstichtage - im Handel der 29. Irtärz
1985 und im Gastgewerbe der 31. t{al 1985 -
erfolgte der Versand zeitlich gestaffelt
zwischen Ende ltärz und Anfang Juni 1985. Mit
Hilfe der Unternehmensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehmen mit mehreren Arbeits-
stätten festgestellt. Diesen Unternehnen
wurden in elner zweiten Arbeitsphase riie
Fragebogen für thre einzelnen Arbeitsstätten
zugesandt.

Die Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landesämter erwies sich als sehr
arbeits- und zeitaufwendig. Nach Versand der
Erhebungspapiere mußten erneut - zum TeiI in
erhebllchem Umfang - Bereinigungen im Adreß-
bestand vorgenonmen werden. Häufi9 waren Rück-
fragen bei den AuskunftspfJ.ichtigen oder bei
Gewerbeämtern, Finanzbehörden und Gemeindever-
waltungen erforderlich. Zusätzlich wurden auf-
wendige Telefonaktionen durchgeführt, um den
Restbestand.an offenen FäIlen zu verringern.
Die Hauptursache für diese Schwierigkeiten la9,
nie schon in der letzten zählung im Jahr 1979,
in der mangelhaften Aktualität des Anschrif-
tenmaterials. Für die Handels- und Gaststätten-
zähIung wurden aus dem gesamten Anschriften-
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Eaterial der Finanzverwaltung diejenigen
nirtschaftlich aktiven Steuerpflichtlgen aus-
gesondert, deren Tätigkeit dem tsandeI oder Gast-
gewerbe zuzurechnen war. Die Auswahl wurde dabei
anhand der Generbekennzahl. vorgenommen. Diese
Generbekennzahl ist elne SchIüsselnummer, ilie
bei der Gewerbeanmeldung der Steuerpflichtigen
als Branchenkennzeichnung nach der Systematik
der Wirtschaftszweige vergeben wlrd. Sie wird
von der FinanzverwäItung in der Regel bei einem
Branchenwechsel des Steuerpflichtigen nicht der
aktuellen rrirtschaftlichen Tätigkeit angepaSt.
Bei der Überprüfung der wirtschaftssystemati-
schen Zuordnung der Unternehmen in der Handels-
und caststättenzählung 1985 stellte sich her-
aus, daß in vielen FäIIen die Gewerbekennzahl
unzutreffend war. Die Unternehnen, bei denen
ein Wechsel. zu einer Branche außerhalb des
Handels oder Gastgewerbes vorlag, mußten aus
der Erhebung ausgeschlossen nerden. Außerdem
wurden wie 1979 iur Anschriftenmaterial in er-
heblichem Umfang doppelt aufgenommene Unter-
nehmen (2.8. wegen Anschriftenänderung oder
Inhaber- bzs. Gesellschafterwechsel) eowie
Adressen von Steuerpflichtigen festgestellt,
die keinerlei gewerbliche oder freiberufliche
Tätlgkeiten mehr ausübten untl lediglich aus
organisatorlschen Gründen der Finanzverwaltung
(2.8. wegen ausstehender Steuerschutilen) noch
Im Anschriftenmaterial enthalten waren.

Das Ausmaß der nangelhaften Aktualität des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesänter werden dadurch ersicht-
lich, daß von den lr2 MilI. versandten Unter-
nehmensfragebogen als Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und Gaststättenzählung 1985
Ietztlich nur knapp 700 000 Unternehmen dem EC-
hebungsbereich der Zählung zugeordnet nurden.

3 llethodische Erläuterungen

3.1 Erhebungsbereiche und wirtschaftssyste-
matlsche Gllederung

wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und caststättenzählung 1985 war - ebenso
sie 1979 - die Systenatik der tiirtschafts-
zweiger Ausgabe 1979. Diese Fässung enthäIt
einige Änderungen gegenüber den Ausgaben l96l
und 1970, die den Zählungen von 1950 und 1958
zugrunde Iagen, so daß die Vergleichbarkeit
der zählungen zum Teil beeinträchtigt rrird,
rrenn eine tiefere wirtschaftssystematische
Gliederung gewählt wird.

Der von früheren Zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung'Handels- und Gaststättenzählung'
kann man nicht unmittelbar entnehnen, welche
Wirtschaftsbereiche von der Zählung erfaßt
wurden. So steht 'Handel' für die Bereiche
Gro8handell ), Handelsvermittlung2) und Ein-
zelhandel3), 'Gaststätten" für den Bereich
des Gastgerrerbes4 ).

H a n d e I umfaßt sehr verschieilenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im
sesentlichen gemeinsam ist, daß (Handels-)
Ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weitergeleitet wird. Der HandeI übt
also eine Mittlertätigkeit zwischen <ien

Lieferanten und den Abnehmern von vtaren aus.
Dazu gehört einerseits, daß die Waren den Ab-
nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich gemacht werden (2.8. durch Zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
gehört dazu auch die Markterschließung für
die Waren der Lieferanten (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehmer).

Die Tätigkeit des Handels unfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von HiIfs-
tätigkeiten, wie Lagern, Transport, Finanzie-
rung und'handelsübliche llanipulationen'
(2.8. Sortieren, l,lischen, Verpacken), durch
die der Absatz der Waren unterstützt oder
erst ermöglicht wird. Insbesondere in bezug
auf dlie'handelsüblichen Manipulationen' ent-
stehen häufig Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
genüber anderen Tätigkeiten, z.B. der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete
HiLfstätigkeit als handelsüblich (d.h. bran-
chentypisch) sowie aIs für die Absatzeignung
einer I{are f6rderlich angesehen wird und ob
die Handelsfunktion im Vordergrund steht
(siehe Schaubild I ).

Handel elrd unterteilt in Handel in eigenem
Namen (croßhandel, Einzelhandel) und Handel
in fremdem Namen (Handelsvermittlung)i uner-
heblich ist dabei, ob die Vlare auf eigene
oder fremde Rechnung abgesetzt wird. Darüber

I ) Unterabteilungen 40/41 der Systematik der
wi rtschaftszweige (WZ ) .2) Unterabteilung 42 der wz.

3) Unterabteilung 43 der wz.
4) Unterabteilung 7I der WZ ohne Wirtschafts-

gruppe 717, SchIaf- und Speisewagenbetriebe.
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hinaus wlrd Jeweils unterschleden nach der
Bandelsstufer aLso nach dem llerkmal Absatz an
private Haushalte einerseits und Abgätz an
andere aIs private Haushalte (2.8. Wiederver-
käufer, Produktionsunternehnen) andererseits.
Eandel in eigenem Namen untergliedert eich da-
nach zum einen in Einzelhandel, zum anderen
in GroBhandel; Handel in frendem Namen dement-
sprechend ln Versandhandelsvertretung einer-
seits und vermittlung andererseits.

Das G a s t g e w e r b e umfa8t sowohl
die Beherbergung als auch die Berrirtung von
Gästen. Unter Beherbergung versteht man dlas
Anbieten von Übernachtungsmöglichkeiten zum
vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. Charak-
teristisch für die Bewirtung im caststätten-
gewerbe ist, daß Speisen oder Getränke ange-
boten werden, deren Verzehr üblicherweise an
Ort und Stelle stattfindet. llit denr Gastge-
werbe sindl - wie im Bandel - oft Nebentätlg-
keiten, sie besondere Dlenstlelstungen (2.B.
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung (2.4. Tennisplatz), eng verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen ltirtschaftszwelgen
wie im Handel auf.

Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeltig mehrere wirtschaftssyste-
matisch unterschiedene Tätigkeiten aus, so
z.B. bei der Kombination von Großhandel mit
Handelsvermittlung oder von Gastgewerbe mit

Verarbeitendem Geirerbe (Caf6-Konditorei ). Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sich die
wirtschaftssystematische Zuordnung nach dem

wirtschaftllchen Schwerpunkt. Das heißt, die
gesamte Einheit wird mit allen ihren Täti9-
keiten der Hauptfunktion zugeordnet. I.tit die-
sem "institutionellen" Konzept - in Verbindung
mit dem Schrrerpunktprinzip - soII vor aIlem
eine überschneidungsfreie und lückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstätlstiken ge-
währleistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Tätig-
keit ist bei der Schwerpunktbestimnung in Ab-
hängigkeit von ihrem Beitrag zur Bruttohrert-
achöpfung zu ermitteln, uobei in der Handels-
und Gaststättenzählung als Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzrrerte .ver-
eendet wurden, die durch Multiplikation der
Umsatzanteile der einzelnen Funktionen mit,
branchendurchschnittlichen Rohertrags- bzw.
Nettoquoten ermittelt wurden.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche Großhandel,
Eandelsvermittlung und Einzelhandel werden
die elnzelnen Institutlonen den Wirtschafts-
zweigen nach Art und Zusanmensetzung des Wa-
rensortinents zugeordnet; im Gastgeererbe ist
die Art und Zusammensetzung der angebotenen
Leistungen (Betriebsart) entscheidend.

Insbesondere im Beherbergungsgewerbe lst die
Zuordnung der Unternehrnen bzhr. Arbeitsstätten
zu den verschiedenen Betriebsarten der Syste-
matik der Wirtschaftszweige nicht unproblema-
tisch. Bei den Betriebsarten handelt es sich
nämIlch um feststehende, ein bestinntes Lei-
stungsangebot widerspiegelnde Branchenbe-
zeichnungen. Diese Betriebsarten sind aber
grundsätzlich unabhängig von der Bezeichnung,
unter der Beherbergungsstätten geführt werden.
Die Bezeichnung einer Beherbergungsstätte ist
oft wenlger von den angebotenen Leistungen,
aIs von regionalen Unte.rschieden, werbungs-
politischen und sprachlichen überlegungen oder
von der Entwicklungsgeschichte der einzelnen
Unternehmen beeinflußt. So ist z.B. eine als
"MoteIr bezeichnete Beherbergungsstätte der
Betriebsart'Hotel garni. zuzuweisen, senn sie
jedermann zugänglich ist und an die Hausgäste
nur Frühstück abgegeben wird. In der Handels-
und caststättenz*tlung 1985 wurde die pest-
legung der Wirtschaftsklasse hauptsächlich
nach den bei den Auskunftspflichtigen erfrag-
ten Angaben zur Verteilung des Umsatzes auf

-9-
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die einzelnen Betriebsarten und zur Beherber-
gungskapazität5) vorgenommen. Bei'gemischter'
Tätigkeit (Beherbergungs- und Gaststättenge-
r.rerbe) wurde das Unternehnen generell einer
wirtschaftsklasse des Beherbergungsgewerbes
(au8er Privatquartier) zugeordnet, wenn es über
mehr als acht Gästebetten verfügte, selbst r.renn

der wertschöpfungsschwerpunkt im Gaststättenge-
werbe 1a9.

3.2 Erhebungseinheit

Zentrale Erhebungseinheit ist im neuen Be-
richtssystern im Handel und Gastgewerbe das
einzelne Unte rnehme n, also
die kleinste Einheit, bei der sichergestellt
ist, daß aus handels- und steuerrechtlichen
Gründen laufend geordnete Geschäftsaufzeich-
nungen geführt und ilahresabschlüsse erstellt
werden. Maßgebend sind in diesem Zusammenhang

die Bestimnungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat einerseits zur Fo19e, daß

die Zusammenfassung mehrerer Unternehmen zu

einer (umsatzsteuerllchen) organschaft o.ä.
nlcht berücksichtigt wird; statlstische Ein-
helten sind auch hler die einzelnen Unterneh-
nen. Andererseits gelten nach t'taßgabe des Ge-
rrerbesteuerrechts auch die'wirtschaftllchen
Geschäftsbetriebe' von nichtrechtsfähigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts als Unternehmen, wobei der Be-
griff des'erirtschaftlichen Geschäftsbetrle-
bes' über den des 'Gewerbebetriebs" hinausgeht,
da weder elne Beteiligung am allgemeinen wirt-
schaftsverkehr noch eine Gerrinnerzielungsab-
sicht vorliegen..uß6). zu diesen unternehmen
gehören z.B. in Berelch des Gastgewerbes die
Gaststätten von Verelnen, in denen die Vereins-
uritglieder gegen ein - vom Mitglledsbeitrag
unabhängiges - Entgelt speisen oder Getränke
erhalten.

Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der EandeIs- und Gäststättenzählung 1985

Jedoch nicht nur für das Unternehmen als Gan-
zes, sondern auch für die elnzelnen Arbeits-
stätten, unabhän9ig davon, ob diese Arbeits-
stätten ebenfalls dem HandeI oder Gastgewerbe
zuzuordnen rraren.

5) Die Angaben zur Beherbergungskapazttät (An-
zahl der Frendenzlmmer und -betten) konnten
nur bei Einbetriebsunternehmen herangezogen- werden. Bei Mehrbetriebsunternehmen wurden
diese !.terkmale nur für die zugehörigen Ar-
beitsstätten erhoben.6) Siehe § 2 Abs. 3 ceerstc 1978 und Abschn. 18
GeirtstR 1978.

Als Ar be i t s stätte n (Betriebe)
gelten dabei a1le örtlichen Einheiten (Ver-
kaufsfilialen, Werkstätten, Lager, Verwal-
tungsbetriebe usw.), in denen mindestens
eine Person regeLnäßig (wenn auch nur zeit-
weise) tätig ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der Handels- und Gaststetten-
zählung 1979 gekürzte Erhebungsprogranm der
Handels- und Gaststättenzählung 1985 umfaßte
nach § 6 des Handelsstatistikgesetzes sowohl
MerkmaIe, die für aIIe Erhebungsbereiche über-
einstimmten bzw. fachlich angePaßt waren (2.8.
die tätigen Personen und der Umsatz), als auch
bereichsspezifische ltlerkmale (wie im Gastge-
werbe Fremdenzimmer und Fremdenbetten)r die
aus strukturpolitischen Gründen für bestimmte
Teilbereiche von besonderer Bedeutung waren.

0bersicht 1 gibt einen zusammenfassenden Über-
blick über die Erhebungstatbestände für Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in den einzelnen
Erhebungsbereichen in den Zählungen 1979 und
1985.

- 10-



obcrltcht l:
ErhebungEpro,grEl! der Elndel8- und G.ststattenzählungen 1979 und 1985 ln den elnzalnen Brhcbungsbrrelchc[

Erhebungrbcreich

Erfaßter Sacheerhalt ( I,erloal ) in der Gllederug
bclt.-
stet-

1. Tät.i9e Personen

2. UnEatz

3. Gesutrert der 9e9enProvision vermittelten t{aren

4. Anzahl der zseigDieder-
las sungen

5 . Rechtsfo m 'l )

l.t Tatige Personen insge8nt...
1.2 Teilzeitbeschaftigte I) .....
t.3 Arbeitnelmer l) ...,

2. I UEsatz inagesüt
- einschl. Unsatzsteuer
- obne unsatzsteuer ..

2.2 nach auageübten Tätigkeiten .

( z.B. Einzelhandel, Gastgererbe,
EerstelIug üd Reparatur) .....

2.3 nach warengruptEn
2.4 nach Abstzfomen

( z.B. sEreckengeschäft in Großhandel
bze. mbulilter Binzelhandel) ......

2.5 nach Absatzrichtung bz§. Abnehrer-
gruppen ( z.B. Ausladsusatz) ...

2. 6 nach Bedienungsformen(2.B. cash-and-carry) ...........

t
I
I

I
I
I

I
I
I

I

I
x

I

x
x

x
2x

x

x
x

I
I

I

x

x

x

x
x

T

I

x

I

x
x I 2lI

x

x

I

I

x

i*
Ilx
I
I

I

i

l1I

lx
I

I

il)r
I
I
I

l

x

x

- Einzelunternehnen t
- Personengesellschaftt
- KapitalgeselIschäft i

- eingetragene
Genossenshaft i

- sonstige
Rechtsfom....

I

6. Beteiligung
Ernittl ung

7. KapazitätsaDgaben

8. Bedienungsform

9. örtliche Iage

'l 0. Betriebsform

1'1. Arten der Handels-
vermittl uq

sverhältni.sse zur
der 9le rkhandelsunternehBen I

1.1
1.2
1-3
7.4
7.5
't.6

ceschäftsfleche ......
ve rkaufs fleche
verfügbare Rundenparkfläche t) ..
Fr @denbetten/schl af geI egenheiten
Fraalenzimer
Ferienhauser und -woturmgen ... ..

- herk6ml.iche Bedienüg
- selbstbedienug ......

- in einer cemeinöe nit ausgeprägten
Vo rorten- rnnenstadt a.optu..x"nrsiiii

- Innenstadt lGbenverkehrslage
- vorort Hauptverkehrslage 4)
- Vorort NebenverkehrElage 4)

,3)

3)x

I
x

x
x

4) ..
4) ..
:::::

x),
)

1 ) 1985 nicht erfragt.
2) selbsteinordnung zu einer Betriebsart.
3) Nur für Arbeitsstätten. die übersiegend selbstbedienmgs-

großhandel betreiben.

- in einer ceneinde ohne auageprägte
Vororte

- Hauptverkehrslage 4)
- Nebenverkehrslage 4)

- auoerhalb geschlosaener Ortschaften

- Ladengeschäft 5) ...
- Tankstelle
- sEraßenverkaufsstand, Kiosk .
- versandhandel .... ,.
- Handel vom Lager
- ffibulanter Einzelhandel '.. ..
- sonstige Betriebsforn ...... .

- Handelsvertreter ........ ...
- Handelsakler ..... -... .. ...
- Versndhandelsvertreter .,..
- Agenturtankstelle 5) .......

x

x x

4) 1985 wurde nach der ...geschäftslage gefragt.
5) In der Untergliederung nach bestimnten Erschei-

nungsfornen ( z.B. warenhaus, verbrauchernarkt,
sup€rmarkt)

5) Nur für Arbeitsstätten.

h

ti

ElnzeL-
haDdel

E!rleLg-
vemlttluq

stet-
Un-
ter-
neh-
[en

Ar-
belts-
stet-
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qn-
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Den

stet-
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3.4 Tabellenprogramm

Das Tabellenprogramm der tsandels- und Gast-
stättenzählung I 985 entspricht ueitestgehend
den der vorhergehenden Zählung von 1979. Es

slnd in wesentlichen die folgenden Tabellen-
gruppen zu unterscheiden:

- In den Unternehmenstabellen werden a1le Un-
ternehmen (Ein- und ltlehrbetriebsunternehmen)
des Handels oder Gastgenerbes nachgewlesen,
die zu.u Stichtag bestanden und entweder bei
voIIem Geschäftsjahr 1984 einen Umsatz von
mindestens 20 000 DM (1979: 12 000 DM) getä-
tigt hatten oder seit Beginn des Jahres 1984
neu gegründet worden waren.

- Die Arbeitsstättentabellen weisen die örtli-
chen Einhelten nachi dae eind zum elnen die
(auch In ilen Unternehmenstabellen enthalte-
nen) Einbetriebsunternehmenl zum anderen
aber auch dle Arbeitsstätten der ltehrbe-
triebsunternehmen des Eandels- und Gastge-
werbes, soweit sie an Stlchtag der Zählung
bestanden. Dabei richtet slch dle sirt-
schaftssystenatische Zuordnung nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Arbeits-
Btätte. Nicht nachgewiesen werden deswegen
Arbeltsstätten mit wirtschaftllchem Schwer-

punkt außerhalb des Darstellungsbereichs
Handel und Gastgewerbe (Produktionsstätten
u.ä.) oder Arbeitsstätten, die ausschließ-
lich oder überwlegend rzentrale Funktionen"
(Verwaltung, Lager usw.) innerhalb des Un-
ternehmens wahrnehmen. Sie werden aber in
den TabeIlen für Unternehmen bzw. Uehrbe-
triebsunternehmen berücksichtigt. Die von
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
außerhalb des Handels oder Gastgewerbes (des
Verarbeitenden Gewerbes, der Landwirtschaft,
der Fischerei o.a. Wirtschaftsbereichen) be-
triebenen örtlichen Einheiten des Handels
oder Gastgewerbes wurden durch die Erhebung
nicht erfaßt und sind deshalb ebenfalls
nicht in den Arbeitsstättentabellen enthalten
(siehe Sehaubild 2).

- In den EabeIlen für l,tehrbetriebsunternehnen
werden die wesentlichen Daten aus den Unter-
nehnens- und Arbeitsstättentabellen mitein-
ander verbunden. .Diese Verknüpfung der bei-
den Darstellungsebenen soll vor allem Auf-
schluß darüber geben, in welchem Maß die
llehrbet rlebsunte rnehmen verschiedena rtige
vrirtschaftllche Tätigkeiten in den elnzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und GIiede-
rungsmert«nale ist zu beachten, ob es sich bei

Sctuubild 2
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UnternehEen.
ri5äTEJi€äEEän,

Beschäft igte,
Zusilm ßetzung
des Unsatzes

und Gesamtuert
der gegen Pro-
vision vernit-
telten Waren stätten.

Be schäft igte
unal Unsatz

!leh rbe-tri;6;:
unter-
reffiä;

ui-ä-iEär-
§iegende
Tät igke ir
i.hrer Ar-

b€ its-

Seft-Nr 1

I 2Tab.-Nr 123{52)63)74)85}

0bergicht 2: ?usanrengefaSte Därstellung des Iabellenprogruu
der Fandels- und Gartstättenzählungen 1979 und 1985

2.I Gro8hmdel

Tabel Ieninhalt

veröffent-
Iichung

in
Beschäf-
t igte

und
Zusa6ren-
setzun9
des

Unsat ze g

123

x T I

x

Iabelleninhalt

x

x

ArbeitBstEtten
Beschäf-
tigte,
Unsatz,
Antei I
des SB-

Ußatzes 2 ),

nlt Selbst-
bedienung I ),
Beschif-

tigte, Unsatz,
Umartzkenn-

zahlen
und verfüg-

bar e
Parkfleche 2 )

Gliederung nach

6)Landern

2. der SysteEatik der wirtschaftszeeige
2. I unterabteilungen
2.2 Gruplren
2.3 Untergruppen . ..
2. { Klassen

x x x x
x

x x x

x

2.2 Eandelsvemittlung

x x

UDsatz-
kenn-
zahlen

3

x

x
x
x

x

x
x
x

x
x

x
x

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

x
x

x

Unternehmen, Arbeits-
Jtä-tten,serchäf tigte,

Zusamrensetzung des
Umsatzes und Gesamt-

wert aler gegen Provi-
sion vernittelten waren

u

2lx

ArbeitsBtätten, Beschäf-
t]Ete-ü4 ffirensetzung

des Unsatzes

3

x

x

x

3. cröSenklassen

3.1 Umsatz . .

3.2 Anzahl der Beschäftigten
3.3 Anzah1 der Arb€itsstätten

4. Unternehrensforren

Rechtsforren2 )

6. Arten des GroßhaDde.l,s ............

7. Absatzfomen des cro8handels .....

8. örtlicher Lage -. ...

9. Bedienungsfomen des Gro8handels .

ve röf fent-
lichung

in
cliederung nach

l. l,ändern6 )

2. der systenatik der wirtschaftszweige
2.1 Unterabteilungen.
2.2 Gruppen

2.3 Untergruppen .....
2. 4 Klässen

3. crößeDklassen

3. I Umsatz
3.2 Anzahl der Beschäfti.gten .........
3.3 Anzahl der Arbeitsstatten . ...... .

4. Rechtsfornen2)

5. Arten der llandelsvermittLung

I ) 1985: Arbeitsstätten übersieqend mit selbstbedienung
2) Nicht 1985.
3 ) I 9 85: Tab. -Nr. 5.
4) 1985: Tab.-Nr.5.
5) 1985: Tab.-Nr.7:

6) Unternehmnstabellen in der Untergliederung nach Ländern
können aIs Arbeitsexemplare beim'statistischen Bundesmt
angefordert uerden.

?) 1985: Tab,-Nr.4.
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0bersicht 2: Zusdrengefa8te Darstellung ales TabellenProgruns
der 8ande13- und Gaststättenzählungen 1979 und 1985

2.3 Einzelhildel

TabeI Ieninhalt

tr
unternehaen,

niEäit-iJEäETän

Laden-
qeää6ä-fte,-Be=ch-ä?:_

cliederung nach

l. Ländern3 )

2. der SysteEatik der liirtschaftszseige
2. I Unterabteilungen .
2.2 GrupIEn
2.3 UntergruptEn ......
2. a Klassen

3. Größenklassen

3. I Uosatz
3.2 Anzahl der Bescheftigten .

3.3 Anzahl der ArbeitEstätten
3.4 verkaufsflächen ..

il. UnternehEnsfoGn

5. Rechtsfomnl )

6. Absatzforen des Einzelhandels ...

7. Erscheinungsfomen

8. BetriebsforEn ....

9. örtlicher Lage ....

10. Eedienungsfomcn des Einzelhildels

Gliederung nach

'l . l,ändern3 )

2. der systeeatik der wirtschaftszreige
2. I 0nterabteilungen . .. ...
2.2 GrupFn
2.3 Untergrupp€n ..........
2.4 Klassen (Betriebsarten)

3. crößenklassm
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xx

x

Rechtsforrenl )

'l ) Nicht 1985.
2) 1985: Tab.-Nr.5

3) unternehrenstabellen in der un€ergliederung nach Ländern
können als Arbeitsexenplare bein Statistischen Bundesut
angefordert eerden.

4) 1985: Tab.-Nr.4.
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ce schäfts-
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den darzustellenden Einheiten rm Unternehnen
oder un Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe von
Tatbeständen ist nänllch an die jewelllge ört-
Iiche Elnheit gebunden, wie tlle regionale Zu-
ordnung, dle Bedlieriungsform oder dle Anzahl
der Gästebetten. Andere lilerhale wiederrur gel-
ten für das ganze Unternehnen, uie die Unter-
nehnensform (Werkhandelsunternehmen - ungebun-
dene Unternehmen) oder die Art des Gro0handels
(Absatzgeblete und Abnehnergruppen) . Wichtig-
ste llerlsnale auf beiden Ebenen sind dle Anzahl
der Beschäftigten und der Umsatz.

Die Beschäf tigten rmfassendie
Inhaber und nithelfenden Faurilienangehörigen
aowie sämtliche Arbeltnehmer einschließlich
der Auszubildenden rmabhängig davon, ob die
Personen voII oder nur zeltreise tätig slnd.

fn Anlehnung an clas UmsätzsteuerrechtT ) be-
zieht alch der U m s a t z ln den Statlsti-
ken des Eandels und castgehrerbes auf verschle-
dene Steuergrundlagen, Je nachdem, ob Geschäf-
te in eigenem oder In fremdem Nanen ausgeführt
rrerden. Bei Geschäften in elgenem Nanen ent-
häIt der Umsatz grundsätzlich den cesantbetrag
der nit den Kunden abgerechneten Lieferungen,
bei Geschäften in fremdem Nanen lediglich das
Entgelt für dle Leistungen, also die Provisio-
nen und Kostenvergütungen. Dles führt dazu,
daß die UBrsatzergebnisse der Bandelsvernitt-
lung nicht direkt vergleichbar sind nit denen
der librigen Erhebungsberelche. Diese Abgren-
zung hat Jedoch elnerselts den Vortell, daß
die Auskunftspfllchtigen den Unsatz 1n der Re-
gel direkt ihren Geschäftsaufzeichnungen ent-
nehnen können, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definitorische
Übereinstimnung mlt der Umsatzsteuerstatistlk
gewährleistet. Dennoch ergeben sich Abwelchun-
gen von der UmsatzsteuerEtatlBtik vor al1en
dadurch, daß der Umsatz in den Statistiken des
Handels und Gastgerlerbes auch dle in unsatz-
steuerlichen Organschaften zwischen den ein-
zelnen Organunternehnen getätigten ( Innen- )Urr
sätze utnfaßt. Darüber hinaus sind in den Um-
sätzen der Handels- und caststättenzählungen

auch nichtsteuerbare Umsätze enthalten, wie
zum Beisplel aus den globalen Streckengeschäf-
ten des Gro8handels, bei denen die Ware vom

ausländischen Vorlieferanten zunr ausländischen
Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den Geltungs-
bereich des Umsatzsteuergesetzes zu gelangen.

In der Handels- und caststättenzählung sowie
in allen übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssysterns nerden Umsätze der wirtschafts-
bereiche Großhandel und Handelsvermittlung
ohne die darauf entfallende Umsatz-(Mehrwert-)
Steuer, im Einzelhandel und im Gastgewerbe
einschließllch Umsatz- (ltehrwert- )Steuer nach-
gewiesen, eeil dies den branchenüblichen und
z.T. (in der Prelsangabenverordnung vom
I 0.5. 1973) vorgeschriebenen Abrechnungstechni-
ken entsprlcht.

Das gesamte tabellenprogranm der Handels- und
Gaststättenzählung 1985 nird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übersicht 2 dargestelIt.
Zur ErIäuterung der weiteren Darstellungs- und
Gliederungsmerkmale wird auf die Abschnitte
3.3, Erhebungstatbestände, sowie 4, Begriffsbe-
atimmungen, verwiesen.

3.5 Überslcht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und caststättenzählung 1985
und der Umsatzsteuerstatistik 198{

Obwohl in der Umsatzsteuerstatistlk l98rl eben-
falls dle Wirtschaftsbereiche Handel und cast-
gercrbe dargestellt werden und auch in dieser
Statistik die Umsätze für das Jahr 19811 nach-
gewieeen werden, sind diese Ergebnisse nicht
vergleichbar mit denen der Handels- und Gast-
stättenzählung 1985. Bel den ErIäuterungen zur
Methode der Handels- und caststättenzählung
wurde an den jeweiligen Stellen schon auf die-
se Unterechiede hingewiesen; in Übersicht 3

sind die wesentlichsten methodischen Abnel-
chungen nochmals zusammengefaßt rrorden.

Darüber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartlgen Erhebungs- und Aufbereitungsverfah-
ren auch jereils unterschiedliche systemati-
sche Abneichungen verbunden, die bei der Be-
rrertung der Ergebnisse berücksichtigt werden
müssen:7) Siehe § 1 und § l0 UstG.
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0bersicht 3: Zusammengefaßte Darstellung der trsentlichen urethodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und Gaststäctenzählung 1 985

und der Umsatzsteuerstatistik 1984

Handels- und Gaststättenzählung 1 985 Unsatzsteuerstatistik I 984

Steuerpflichtige im Sinne der Un-Abgrenzung der Erhe-
bung se inhe it

Abgrenzung des Erhe-
bung smerlrnal s
Umsatz

Zeitliche Begrenzung
der Erhebung

Wi rtschaftl iche Unternehmen

wi rtschaftl icher Umsatz

Erfassung af 1er Erhebungseinheiten,
dle am Stichtag 129. lthrz 1985 bzw.
31. Mai 1985) bestanden

in Großhandel, und in der Handels-
vermittlung:

- Umsätze ohne Umsatzsteuer
inr Einzelhandel und im Gastge-
we rbe :

- Umsätze einschl. Umsatzsteuer

satzsteue r

Steuerbarer Umsatz

Erfassung aller Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 1984 steuer-
bare Umsätze getäti9t hatten; bei
Inhaberwechsel oder Änderung der
Rechtsforrn in 1984 also nehrere
Steuerpflichtige je Unternehmen

Unsatzsteuer

Die von den Finanzvertdaltungen für dle 8an-
dels- und Gaststättenzählung 1985 zur Verfü-
gung gestellten Adre8dateien rraren regen man-
gelhafter AJ<tuaIltät und Abwelchungen ln der
Definltion der Erhebungseinheit stark korrek-
turbedürftig. Das führte zu

- Doppelerfassuhgen, z.B. bei Personalgesell-
schaften nlt urehreren Gesellschaftern, fa1ls
mehrere Anschriften im Adreßmaterlal mitge-
Iiefert wurdeni

- Untererfassungen, z.B. bei steuerllchen Or-
ganschaften, lrenn dIe Adressen der Organ-
töchter nlt wirtschaftlichero SchvrerPunkt im
Handel oder Gastgernrbe nicht oder nicht
vollzähllg angegeben sareni

- Untererfassungen bei 'unzustellbaren" An-
schr lften.

Nächforschungen, tlahnungen u.ä. führten Im
Rahmen der Eandels- und Gaststättenzählung
nicht imrner zu ausreichenden rnformationen
liber Einhelten, für die keinerlei Rückantnort
auf den versandten Fragebogen elntraf.

Bel der Unsatzsteuerstatistlk 1984 richtete
sich die Zuordnung zu den wirtschaftsberelchen
der Systematik der wirtschaftszwelge nach der
sogenannten Gererbekennzahl, dle in der RegeI
bel der Aufnahme der Geschäft8tätigkeit verge-
ben und danach nicht oder nlcht regelmäßig
überprüft wird. Allerdings bestand die l,trig-
Iichkeit, die "Gewerbekennzahlen" in den Da-

alle Umsätze ohne Umsatzsteuer

telen der Finanzverwaltung urit den entspre-
chend en wi r tscha f t ssystemati schen Zuo rd nung en

fin Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung
1979 zu vergleichen und im Bedarfsfall anzu-
[Essen. Auf einen Abgleich der Gewerbekennzah-
len anhand der Ergebnisse der Handels- und
caststättenzählung 1985 muß allerdings aus
datenschutzrechtlichen Gründen verzichtet
werden.

Für die Erstvergabe der "Gewerbekennzahf ist
im allgenelnen nur die Berufs- bzw. Geschäfts-
bezeichnung maßgebend, so daß immer dann ein
Unschärfebereich entsteht, hrenn darüber hlnaus
kelne welteren Informationen, wie Aufteilung
der l{ertschöpfung oder Sortimentsaufgliede-
rung, berücksichtigt werden. Augerdem ent-
spricht die "Gewerbekennzahl' oft nicht mehr
dem sirtschaftlichen Schwerpunkt des Unterneh-
meDa, weDn seit der Unternehmensgrünilung die
wirtschaftliche Tätigkeit in einen ander:" a.-
reich verlagert eprden ist.

Das Anschriftenmaterial der Finanzvereraltungen
für die Handels- und caststättenzählungen ent-
hlelt grundsätzIlch nur A.tressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gerrcrbekennzahlen' des Han-
dels .oder Gastgewerbes.

Darüber hlnäus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen ohne "ce$rerbekenn-
zahl' rnitgeliefert, da erfahrungsgemäß ein
gro8er TeiI dieser FäIIe dem Handel oder Gast-
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geuerbe zuzuordnen ist, außerdem Anschriften,
deren'Gewerbekennzahl.' den sogenannten Rand-
bereichen zugerechnet wurde.'Randbereiche'
sind dabei ausgewählte 'handelsnaher Wirt-
schaftszwelge vorwiegend des Produzierenden
Geirerbes ( z.B. Kraftfahrzeug reparatur oder
Kondilorei), in denen arrh verhäItnisuräßig
oft neben der Be- oder Verarbeitung von waren
Tätigkelten ausgeübt werden, die dem Handel
oder Gastgerverbe zuzurechnen sind.

4 Beqiiffsbestimmu4gqn

Arbe itsstätten

Arbeitsstätten des Unternehmens sind alle
räunlich voneinander getrennten Beherbergungs-
betriebe, Gaststätten, Verkaufsfilialen, Ver-
eraltungs- und Hllfsbetriebe, Lager, Fuhr-
parks usw., ln denen mindestens elne Person
regelmäßIg (auch nur stundenweise) täti9 ist.
Rär.urlich getrennt sind alle Arbeitsstätten,
auch $enn sie in derselben Geueinde Iiegen,
falIs sie rutereinander nur über öffentliche
Verkehrsflächen erreichbar sind.

Beherbergung.

Beherbergung betreibt, rrer gegen Entgelt Per-
.sonen vorübergehend (höchstens 2 üsaate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn tler Betrleb der
B€herbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des caststättengesetzes unterllegt.
Hierzu gehört die Vermietung von ZeIt- oder
Wohnwagenplätzen ebenso wie dle Vernietung
von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier arrh
die Einnahmen aus t{äschereinigung, BügIerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgI. einschl. Be-
d i enung sg elil .

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Ver-
pflegungsleistungen ( z.B. Frühstück) . Diese
sind den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Beschäft igte

Beschäftigte sind täti9e Inhaber, unbezahlt
nithelferde Familienangehörige sowie sämtliche
Arbeltnehmer einschl. der Auszubildenden und
Praktikanten. Dazu gehören auch vorübergehend
Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und alle
Teilzeitbeschäftigten ohne Umrechnung auf
Vo Ilbeschäftigte.

Bet riebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systema-
tlk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

Hotel

iledermann zugängliche Beherbergungs- und
Bewirtungsstätte mit herkömrnlichem Dienst-
leistungsangebot und mit qrenigstens einem
Restaurant - auch für Passanten - sowie
mit besonderen Aufenthaltsräunen überwiegend
für Hausgäste.

- Gasthof

Jedermann zugängliche Beherbergungs- und Be-
ruirtungsstätte mit herkömmlichem Dienstlei-
stungsangebot und mit ldenigstens einem
Restaurant - auch für Passanten -i der cast-
hof hat jedoch neben den Speise- und Schank-
rär.men keine weiteren Aufenthaltsrärne für
Hausg äste .

- Penslon

Jedermann zugängliche Beherbergungstätte, in
der Speisen und Getränke nur an Hausgäste ab-
gegeben rprden.

- Hotel garni
Jedermann zugängIiche Beherbergungsstätte, in
der an Hausgäste nur Frühstück abgegeben wird.

Erholungs- und Ferienhefun

Beherbergungsstätte für Angehörige bestimm-
ter Personengruppen (2.8. Mitglieder eines
Vereins oder einer Organisätion, Beschäftig-
te eines Unternehnens, Kinder, Mütter u.a.
Betreute sozialer Einrichtungen), in der
Speisen und Getränke nur an Hausgäste ab-
gegeben slerden.

- Ferl€nzentrum

Jedermann zugängliche Beherbergungsstätte
mit unterschiedlichen t{ohn- und Aufent-
haltsmögI ichke iten sohrle betriebseigenen
Freizeiteinrichtungen in Verbindung mit
Einkaufsmöglichkeiten unat Angebot an
sonstigen Dienstleistungen.

- Ferienhaus , -wohnung

Jedermann zugängliche in !{ohneinheiten ge-
gliederte Beherbergungsstätte ohne Abgabe
von Speisen und Getränken, aber mit Koch-
gelegenheit in den !{ohneinheiten.
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- Hütte, jugendherberg ähnliche Einrichtunq

Beherbergungsstätte vorzrrgsreise für Ange-
hörige der sie tragerden Organisation (2.8.
wanderverein, Heimatverein), in der Speisen
und Getr'änke nur an Hausgäste abgegeben
werden.

- Campinqplatz

Abgegrenztes Gelände, das jedernann zum vor-
übergehenden Aufgtellen von mitgebrachten
V{ohneagen oder Zelten zugänglich ist.

- Privatquartier

Jedermann zugängliche Beherbergungsstätte
mit reniger als 9 Betten (d.h. nicht erlaub-
nispflichtig irn Sinne des Gaststättenge-
setzes).

- Speisewirtsqhqf!

Bewlrtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mlt
und ohne Ausschank von Getränken).

- Imbißha1le

Bel{irtungsstätte nit beg renzteir' Sortl"ment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von ce-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft

Bewirtung§stätte nit Ausschank von Geträn-
ken.

- 84r, Tanz- und Vergnügungslokal

Bewlrtungsstätte nit Ausschank von Getränken
und Unterhaltungsangebot (auch Diskotheken),

- Caf6

- Eisdiele

- Trinkhalle

Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

- Kantine

Verpflegungseinrichtung nit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus Iiefern
(Caterer).

Einzelhandel

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
ilelsware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne resentliche, d.h. nicht mehr
als handelsübliche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kom-

missionshandel) an private Haushalte absetzt.

Dabei spielt es keine RoIIe, in welcher !'orm
( stationärer Einzelhandel, Versandhandel,
Markt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-
delsware abgesetzt wird.

Wird Handelsware an andere Abnehmer aIs pri-
vate Haushalte in einer für den Einzelhandel
t)pischen Form unal in verhältnismäßig kleinen
geringwertigen lt{engen verkauft o so ist dieser
Umsatsanteil bei Bruttopreisauszeichnung
(= einschl. Umsatzsteuer) den Einzelhandel
zuzuordnen, bei Nettopreisauszeichnung (= ohne
Umsatzsteuer) dern GroßhandeI, also defi Umsatz
aus "Übrige Tätigkeiten'.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußnitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewirtschaften, Caf6s, ei-
genen Kantinen) rechnet zun Umsatz aus Gast-
gewe rbe.

c aE!§!ä!!941 q !§! !1!l9e !l

Zu den caststättenleistungen rechnen aIle Ver-
käuf e von !'lahizeiten, L€bensmitteln, Getränken
unil Genußmltteln einschließlich Bed ienungsgeld,
Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Be-
triebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
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Ferner rechnen dazu die Einnahrnen bzw. Pro-
visionen aus trlusik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschlieSlich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvemietung u.d91.

Die Erlöse der Trink- und Inbi8hallen aus dern

Verkauf von Zeltungen, Süßwaren, Tabakwaren
u.dgI. zählen jedoch nicht zum Gaststättenm-
satz, sondern zum Umsatz aus Einzelhandel.
Entsprechendes gilt arrh für alie Verkaufser-
löse aus etwa vorhandenen gewerblichen Neben-
betr ieben.

!e!er!!4 unqen

AIs Neugründungen rsurden afle am Stichtag
(31. llai 1985) bestehenden Unternehmen klassi-
fiziert, die noch kein voIIes ceschäftsJahr
aufwiesen, das 1984 endete.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetr.ag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen I€istungen ein-
echließlich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nlcht jetloch durch-
laufende Postän, erie Kurtaxe oder Fremdenver-
kehrsabgabe) sowie einschließIich - falls bei
Lieferungen z.B. aus gewerbllchen Nebenbetrie-
ben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten
für Fracht, Porto uncl Verpackung sowie Zu-
satzerlöse.

Nicht dazu get6ren jedoch (nicht gererblich
besteuerte) Erlöse aus Land- urd Forstwlrt-
schaft sosie außerordentllche Erträge (2.B.
aus dem Verkauf von Anlqevermögen) und be-
triebsfremde Erträge (2.8. Elnnahmen aus Ver-
nietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zlnser-
träge aus nicht betriebsnotrendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti r:nd ErlössctmäIe-
rungen (i.g. prelsnach.l.ässe, Rabatte, Jahres-
rückvergütungen, Boni) sind bei der Ermitt-
lung des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörlgkeit zu einer unsatzsteuerllchen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-

men entfallende Umsatz mit Dritten aIs auch
itie mit den übrigen Tochtergesellschaften
bzw. dler Muttergesellschaft getätigten Innen-
ursätze anzugeben.

Unternehmen

Ein Unternehnen ist die kleinste Einheit, die
aus handels- oder gewerbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem Ziel einer jährlichen Fest-
stellung des Verrnögensstandes machen muß.

5 Ergebnisse

5.1 Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichs-
rnise Verflechtung

In Eandel und Gastgewerbe wurden 1985 insge-
sant 693 013 Unternehmen gezählt, die {,5 I'till.
Personen beschäftigten und 198{ UBsätze in
Höhe von 1 392 Mrd. DM tätigten. Diese wirt-
schaftliche Leistung wurile in insgesamt 786 152
örtllchen Einheiten erbracht, die sich aus
657 752 Einbetriebsunternehmen sowie 128 rl00
Arbeitsstätten (Niederlassungen elnschlieS-
Iich Hauptniederlassung) von t€hrbetriebs-
unternehmen zusarnmensetzt. Hier sind aIler-
dings auch Arbeltsstätten mitgezählt, die
selbst nicht im Handel oder Gastgewerbe tätig
sindl, sondern ausgelagerte Hilfs- oder Neben-
tätigkeiten der Unternehmen verrichten. So

unterhalten Handel,sunternehmen z.B. eigene
Betriebe, in denen Waren aelbst hergestellt,
be- oder verarbeltet s,erden. Gastgewerbeunter-
nehmen betreiben neben elner Kette von Gast-
stätten beispielsvrcise auch eine Brauerei
oder andere bereichsfremde Betriebe. Unter
den insgesamt 786 152 Arbeitsstätten befanden
slch 10 762 (1,4 t) örtliche Einheiten, die
entqEder produzierende oder sonstige nicht
hanilels- oder gastgewerbliche Tätigkeiten aus-
übten oder aber überwiegend 'zentrale' Funk-
tionen für das Unternehmen wahrnahnen, wie
Geschäftsführung, Lager oder Transport. In den
8 tl57 Arbeitsstätten mit zentraler Eunktion
(l,l t aller Arbeitsstätten von Unternetmen
des Handels und castgewerbes) wurden 1OZ 212
(2r3 t aIIer Beschäftigten) personen beschäf-
tigt, aber nur 2,7 Mrd. DM (0,2 t des Gesamt-
umsatzes) erwirtschaftet. Setzt man von der
cesarntzahl der erfaßten Arbeitsstätten die-
Jenigen ab, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt
nicht im Handel oder Gastgewerbe liegt, so
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verbleiben 775 285 örtliche Einheiten, die
ausschließIich oder überwiegend HandeI oder
castgeuerbe betrieben. Da Arbeitsstätten, die
Eberwiegend andere als handels- oder gastge-
werbliche Tätigkeiten ausüben, in den Arbeits-
stättentabellen nicht nacttgewiesen werden,
ergeben sich notwendigerweise Differenzen
zwischen Unternehmens- und Arbeitsstätten-
ergebnlssen. Bei gesonderter Betrachtung
einzelner Erhebungsbereiche ist zusätzllch
zu berückslchtlgen, daß in den Unternehnens-
tabellen Arbeitsstätten des Eandels oder
Ga stg ewe rbes, deren rrl rtschaftssystemat i sche
Zuordnung von der des Gesamtunternehßens ab-
weicht, den Brhebungsbereich des Unternehmens
zugerechnet werden, in den Arbeitsstätten-
tabeLlen aber nach ihreur elgenen hrirtschaft-
lichen Schrlerpunkt zugeordnet t,erden. Insge-
sant gab es 1985 rund rl 100 Arbeitsstätten
( rd. 4 t aller Arbeitsstätten von Mehrbe-
trlebsunternehmen), die einem anderen Er-
hebungsberelch zuzurechnen waren als das Je-
ue 11 ige Gesamtunternetunen.

Die Abweichungen zwischen Unternehmens- und
Arbeitsstättenergebnissen waren ln den eln-
zelnen Bereichen unterechiedllich (slehe Ta-
belle 1 und Schaubild 3). Am größten war dle
Differenz beI den tätigen Personen lur ElnzeI-
handel, eo zlrar lnsgesamt 2 360 660 Beschäf-
tlgte in Einzelhandelsunternehmen, aber nur

rlrt rch elt6orclch I )

2 272 206 (96,3 t) Beschäftigte in Arbeits-
stätten des Binzelhandels registriert wurden.
Die geringsten Abrnichungen zeigten sich im
Gastgewerbe, in den Uehrbetriebsunternehmen
nur eine geringe RoIIe spielen. Hier wurden
839 329 Beschäftigte in Unternehnen und
835 422 (99,5 t) Beschäftigte in Arbeitsstät-
ten gezähIt. Die Umsatzergebnisse der Arbeits-
stätten lagen im allgemeinen näher an den
Unternehmensergebnissen, weil die von den Be-
schäftigten der HiIfs- und Verrraltungsbetriebe
erbrachten Leistungen teilweise nicht direkt,
sondern erst bei den 'Verkäufsstätten" umsatz-
wirksarn werilen

Insgesamt sind die Abweichungen zr.rischen Unter-
nehmens- und Arbeitsstättenergebnissen geringer
als in den Ergebnissen der Ietzten Zählung irn
Jahre 1979, da die zahl der Niederlassungen,
dle zentrale Funktionen oder geroerbliche Tä-
tlgkelten außerhalb des Handels oder Gastge-
werbes ausüben, stark rückläufig war. Ursache
dafär k6nnte - neben Einschränkungen der Tätig-
keiten - auch seln, ilaß ein Teil der bislang
dort gelelsteten Arbeiten in den Tätigkeits-
bereich bestehänder Arbeitsstätten des Handels
oder Gastgewerbes lntegriert wurde oder aber
in neu entstandenen, rechtlich selbständigen
örtllchen Elnheiten durchgeführt wird, die
dann nicht zum Erhebungsbereich der HGZ ge-
hören.
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5.2 Arbeitsstätten in den Bundesländern

Reglonale Besonderhelten in den Bundesländern
und Unterschiede in thre-r historlsch gewach-
senen Ge$erbestruktur komnen auch in der wirt-
schaftlichen aedeutung des Eanitels und Gast-
gerrcrbes 1n den einzelnen Ländern zum Aus-
drrrk. Eine Sonilerstellung, vor af lem im

HandeI, nehnren daQel die Stadtstaaten Hamburg

und Brernen ein. Auf Jeweils 10 000 Einerohner
entfielen 1985 In Bamburg 1 118, in Bremen

I 017 Beschäftlgte im Handel und Gastgewerbe,
während es im Bundesdurchschnitt nur 717 Per-
sonen uaren. In beiden Hansestädten ist der
Gro8handel traditionell von herausragender
Bedeutung. Er wird niederum naßgeblich vom

Eln- bzw. Ausfuhrhandel geprägt. Die in
Bamburg und Brenen ansässigen Unternehmen mit
Schwerpunkt im AuBenhandel hatten 1984 einen
Anteil von 37 I an Gesantumsatz aller bundes-
weit im Außenhandel tätigen Eandelsunternehmen.
Die Zahl der Beschäftigten fur Großhandel ins-
ges:rmt lst in Hamburg und Bre[ren, bezogen auf
dle Einwohnerzahl, nehr alg doppelt so groß
uie die für das gesamte Bunilesgeblet ernit-
telte Kennzahl. Auch lm Einzelhandel und irn

Gastgeserbe lagen die entsprechenden Ziffern
über den Bundesdurchschnitt. Hler konmt die
für Gro8städte tlpische versorgungsfunktlon
in Elnzelhandel gegenüber den Umland und die
tourigtlsche Attraktivltät beitler Bafenatädte
zum Auedruck. BerIln (west) als drltter Stadt-
staat lag zwar mit insgesarnt 735 Beschäftigten
je 10 000 Einr+ohner im gesamten Handel und
Gastgehrerbe noch über dem Bundesdurchschnitt,
im Gro8handel wirkte sich Jedoch die besondere
Randlage der ltetropole aus. Aber auch zwigchen
den Flächenländern zeigten slch standortunter-

Land

Eundesgeöl.l
SchIlsYlg-Holst!1n..
Harburg . . . . . . . . . . , . .
Iladar3rchsan.......
Sraan .......,......
)bssan .............,
Rh.l nl ud-Pf.l r . . . . .
Eaden-lürttobcrg,,,
B.ylrn . . . . . . , . . . . . , .S.arland............
&rl ln (rett) ,..,.,.

schiede im GroßhandeI. Besonders stark ist
hier - abgesehen von Hamburg und Bremen - die
Posltion des zentral gelegenen Bundeslandes
He asen .

Besiedlungsdichte, regionale Lage, städtischer
oder Iändlicher Charakter und flächenmäßige
Ausdehnung der Bundesländer sind auch im Ein-
zelhandel Ursache für unterschiedliche Ergeb-
nisse bei den Flächenländern (s. Tabelle 3

und Schaubild 4 ), wenngleich hler die Abr.ni-
chungen vom Bundesdurchschnitt naturgenä8 er-
heblich gerlnger sind aIs im Großhandel, der
in gröBerem Umfang bundesländerübergreifende
Vertellungsf unktionen wahrnlmmt.

Das Gastgewerbe erbringt einerseits Dienstlei-
stungen für die jeweils ortsansässige BevöIke-
rung, übernimmt aber auch die Bewirtung und
Unterbringung von Geschäftsreisenden, Urlaubern
und Kurgästen. Detnentsprechend waren besonclers
ln bevorzugten Ferienländern wie Bayern und
Rheinlanil-Pfalz überdurchschnittlich viele Er-
§erbstätige in gastronornischen Betrieben tätig.
Im grö0ten Bundesland Nordrhein-Westfalen
wurden zwar - absolut gesehen - die meisten Be-
schäftigten des castgewerbes gezähIt, in Ver-
häItnis zur Einwohnerzahl war die Bedleutung des
Gastgewerbes jedoch im Ländervergleich am nied-
r ig sten .

Einzelhandel und Gastgerprbe wenden sich in
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit im wesentli-
chen an den privaten Haushalt. Hier werden Han-
delswaren zum Ge- oder Verbrauch sowie Dienst-
Ieistungen verschiedenster Art angeboten. Der
Umsatz des Einzelhandels und Gastgeserbes, also
der ln GeId ausgedrückte Gegenrert für die

Gistgeerbe

l.,n-
s.t: {)
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Itoallc 3: IohnDGyöllGrung, Ar!Glttrtittcnr BcrchäftlgtG und u!sltr l! tl.nd.l und 6.ttg.r.rbr n.ch lundGslin6rrn

Gastge*rDa

L.nd

Eund.rg!öi.t...'

(hn. T.ntst.llcn .
Stlchtrg:29. iärz

Lieferungen und I€istungen, Iä8t Eich damit
auch sinnvoli in Beziehung setzen zu der vor-
handenen !,lohnbevöIkerung, d.h. der Anzahl der
ortsansässigen Verbraucher. Die Kennzahl'Um-
satz je Einwohner' ergab im Einzelhandel in den
Stadtstaaten deutlich höhere Umsätze als in
tlen Flächenländern. Die Stadtorientierung des
Einzelhandels wiril noch deutlicher, wenn man

th-
s.tr 4)

2 575 t37 I ?21

l) Geshäfts- oder (.lenderjihr 1984; lo G.o0h.ndel und in der Handcls-
vemittlung ohne, lo Einzllh.ndel und Gastge*rDe ainschl' [hsatz'
(ltshrert- )steEr.

5) Stlchtag:31. lL'l 1985.

dle Umsätze in kreisfreien städten und Kreisen
getrennt zusanmenfaßt (siehe Tabelle 4). wäh-
rend 1984 in den kreisfreien Städten mit 2l
MiIl. Personen zusarnmen tediglich 34 B der
Gesamtbevölkerung der Bundesrepublik hrohnten,
wurde in diesen Städten mit 217,7 l4td. DM 46 t
des Gesamtunsatzes im Einzelhandel getätigt.
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Oer Unsatz Je Binuohner betrug damit 10 362 Dll,
eIn Ergebnis, das erheblich über dem Bundes-
durchschnit|. 17 712 DM) und dem Durchschnitts-
erert der Kreise (6 321 Du) lag. Neben lokalen
Unterschieden lm verfügbaren Elnkommen, in den
Konsumpräferenzen und im Preisniveau ist diese
Abweichung wohl hauptsächlich darauf zurückzu-
führen, daß der städtische Einzelhanilel - nach
wle vor - zu einem beträchtllchen Anteil auch
die angrenzenden Iändllchen Regionen nit Gütern
versorgt.

Die Großstädte bieten vielen Einrrohnern benach-
barter Gemeinden Arbeitsplätze, lras teilweise
zur Folge hat, daß die berufllchen Pendler ihre
wären aE ort des Arbeitsplatzes und nicht in
ihren wohnort einkaufen. Außerdem werden lang-
lebige Konsumgüter sowie Waren des gehobenen
und speziellen Bedarfs, wle etwa Kraftfahrzeugel
tlöbe1, elektrotechnische Erzeugnisse, Schmuck

und Antiqultäten üblicherweise in der Stadt
verkauft, well zum elnen erst ilas gesamte Uß-

land elner Stadt ein genügend gro8es-Elnzugsge-
biet für dle Existenz der betreffenden Handels-
betrlebe ergibt und rleil zun anderen von den
Kunden- eln vielfäItlges Angebot gesucht wlrd,
das auSerdenr in Verbindung mlt einern städtlachen
UmfeId noch das Freizeitvergnügen eines Eln-
kaufsbuornels nögiich nacht. Dagegen werden
waren des tägllchen Bedarfs, wie z.B. Nah-
rungsurittel und Getränke, erwartungsgmäß eher
'wohnortnahr gekauft. Allerdlings ergibt sich
auch hier elae, wenngleich schlvächer ausge-
prägte - und auch gegenüber 1979 etwas ge-
rlngere - Verschiebung der Kaufkraftströme zu
den etädtisch geprä9ten Regionen. Ursache hier-

(rcl x

für dürfte neben den bereits erwähnten Gründen
(Erledigung der Einkäufe auf dern weg von oder
zur Arbeitsstätte) u.a. ein Rückgang der Ein-
kaufshäufigkeit sein. Begünstigt wlrd diese
Entwicklung durch eine zunehmend bessere Aus-
stattung der Haushalte mit Tiefkühltruhen und

-schränken und durch ein größeres Angebot von
Tiefkühlprodukten sowie durch eine erhöhte
Haltbarkeit vieler Lebensmittel. Durch ver-
stärkte Nutzung des Pkw verfügen die Ver-
braucher zuden über höhere Mobilität und
bessere Transportkapazitäten.

Itn castgewerbe ergab sich 1984 zwar insgesamt
ein ähnliches Bild wie im Einzelhandel, das
Gefälle zwischen Stadt und Land war allerdings
erhebllch gerlnger. Dabei ergaben sich für die
einzelnen Branchen des Gastgewerbes unter-
schledliche Relationen. Gaststätten- und Kanti-
nenumsätze wurden zwar in überdurchschnittlich
hohem Anteil in kreisfreien Städten ersrirt-
achaftet, dafür war der Anteil von krelsfreien
Städten bel den Beherbergungsurnsätzen niedriger
aIs der entsprechende Bevölkerungsanteil. Die.
vorherrschende SteIl.ung der (Land-) Kreise im
Rahmen des Beherbergungegewerbes l,lrd durch
elnen Vergleich der Übernachtungszahlen aus
der Beherbergungsstatistik 8) für das Jahr
1985 unterstrichen.

Von den rund 213 MiII. Übernachtungen in al}en
beobachteten Betrieben wurden ledigllch rund
39 tttill. Übernachtungen, das sindl rund l8 t,

8) Siehe Statistik der Beherbergung im Reise-
verkehr, Dezember und Jahr 1985, Fachserie 6,
Reihe 7. I .

G.stgererbe

darunter lo
BeherbergungSgere öe

Irbcllr a: Iohnbryölterun9. Uos.tz ltr Elnrelh.ndel und Gastgcrerbe ln lrelsfrelen Städteß und Krelsen

U0satz 1984
elnschl . Unsatz-(it€hfrert- )steuer

xrelsfrcic Städtc.tt.,, blsuntlr,.. Hmhnam

xrclsfrcl. Städt.
untcr lm m0 ..

100 m0 - 5@ 0m ..
500 m0 - I xill. .,
I Lll l. u6d Ehr ...

lralse......

352
?55
0r0
884

520

4,t
15,3
9,9

l0,5
39,8

3,8
t3, i
Il,3
tt,?
a0,5

929
883
658
856
317

2 08t,5I 80t.4
5 422,1{ 708,5

2l 013,5

r0 035,7
5t 049.3

34,4

55,6
t00

24 132
89 849
52 451
50 695

2t7 731

253 06?

{70 799

5,3
19, Ill,l
10,8
a5,2

53,8
100

455
I 375
r 363
I {75
a 679

ll {86

15 154

5
20
t3
l3
52

3,l{;
8,
7,

I
6
5
5

20

2,9
8,5
8,{
9,1

28,9zutamn . i.

lnsgesmt ...

El rrel hande

I n39esönt

tohnbeYöllerurg
&

31.12.1984
ln!gesant

döruntcr trlt lahrung3-
dtteln. Getränlen,

Tabakraren
Iill, 0r{ I t

l) ohna T.nk!t!lle. tlt Abs.tu ln frsdm ll.ren'

-24-

t9 525

t32 045

50,2
100

29 85{
50 t9t

59,5

100

7r,t
lc0



in Gro8städten (Städte nit mehr als 100 000
Eincohnern) gezählt. Bei sinbeziehung der
Privatguartiere, die in diesen Zahlen nicht
berücksichtigt sind, ergäbe gich ein noch
niedrigerer Wert, da diese Unterkunftsform
überwiegend in ländlichen cebieten anzutreffen
ist. Die unterschiedlichen Schuerpunkte bei
Gaststätten, Kantinen und belm Beherbergunge-
gewerbe ergaben zusamlnen - aufgrund des höhe-
ren Umsatzgesrichtes der Gaststätten - einen
überilurchschnittlichen Gastgewerbeunsatz in
den kreisfreien Städten.

5.3 Entrricklung seit 1979, Struktur der wirt-
schaftsbereiche

Die Entwicklung des Handels und des Gastgewer-
beg seit der Bandels- und Gaststättenzählung
im Jahr 1979 wird iur sesentllchen bereits durch
die entsprechendlen Vergleiche der Unternehmens-
ergebnlsse wiedergegeben. Im folgenden soII
daher nur kurz auf den Vergleich der Arbeits-
stättenergebnlsge aus den beiden Zählungen
elngegangen werden.

Im Großhandel nürden 1985 3 702 Arbeitsstätten
nehr (+ 3,{ t) als 1979 gezählt. parallel dazu
verlief dic Entiricklung der Beschäftigten mlt
einer Zunahme von 33 132 (+ 3,1 $) personen.
Die durchschnittliche Belegschaftsgröße (9rg
Beschäftigte je Arbeitsstätte) blleb dadurch
konstant. Im GeschäftsJahr l9B4 lagen die Um-
sätze der Arbeitsstätten des Großhandels um
285 Mrd. Dtl (rd. 50 t) höher als im Jahr 1978.
Abweichungen zu den Ergebnissen für Unternehmen
des Gro8handels ergeben slch hineichtlich der
Entwicklung der Beschäftigtenzahl (- S,7 t für
Gro8handelsunternehmen) und des Umsatzes
(+ 39 t für Gro8handlelsunternehnreri). Beeln-
fIußt wird dieses Ergebnls vor allern durch
die stark rückläuflge Entwlcklung der Arbelts-

Grdhd.l .......,,
Srndrtrvrnlttlung5)
!lnrelJlrndo16t . ...,
G..tgaraalr.,.,.,..

l) Stt.tar.tlt d.! Il!tachaltrau.lg.. aurg.b. I9r9.
,) G..chif!.- odct l.I.nd..rrhr t98a bty, l9?0.
l) Stlcht.g h !.nd.lr 29. Xlrr 198!t Stlcht.g t.6..t9.s.rb.t

ll, I.l 1985.

stätten rnit zentraler Funktion (Arbeitsstätten,
die überwiegenil unternehmensinterne Dienstlei-
stungen (2.8.. Ausübung von Verh,al.tungstätig-
keiten) erbringen und dabei keine oder im ver-
glelch zu.anderen Arbeitsstätten dles Unterneh-
nens geringe Umsätze tätigen), die die Verände_
rung der Zahl der Unternehmen nicht tangiert,
aber die Entwicklung der Beschäftigten- und
Umsatzzahlen auf der Unternehmensebene beein-
flußt.
Im Bereich llandelsvermittlung sind wie schon
1979 fast ausschließ1ich Einbetriebsunternehnen
tätig (99 t aller Handelsvermitttrungsunter-
nehmen, 93 t der Beschäftigten und 85 t des
Umsatzes in der Sandelsvermittlung entfielen
auf diese Unternehmenskategorie). Da Einbe-
triebEunternehmen gleichzeitig als Arbeits-
stätten gezäh1t werden, spiegeln sich in der
Entwicklung der Arbeitsstättenergebnisse die
entsprechenden Unternehmenszahlen wider. l9g5
gab es 9 982 Arbeitsstätten weniger (- l3,l t)
a]s am Stichtag der letzten Zäh1ung. Auch die
Zahl dler aeschäftigten irar stark rückläufig
(- t7 733i - 9,5 t). Je Arbeitsstätte earen
damit rechnerisch 2,5 (1979: 2,4) personen
tätig. Die Bandelsvernittlungsumsätze, also
die erzielten Provislonen und Kostenver-
gütungen, stlegen um 2r0 MraL. DM (+ l4r9 t).
Die ZahI der Arbeitestätten inr Einzelhanilel
war 1985 um 2 205 (- 0,5 t), die zahl der
Beschäftigten un 23 757 l- l,O t) geringer
als 1979. üit rechnerisch 5,6 Beschäftigten
Je Arbeitsstätte blieb die durchschnittliche
Belegschaftsgröße fast unverändert. Dagegen
wurde 198,1 gegenüber l9Z8 ein nominales Um-
satzplus von lll Mrd. D!,r (+ 3t t) erwirtschaf-
tet. Ähnlich wie im Großhandel erklären aich
die Unterschiede zur Entwicklung der Unterneh-
mensergebnisse in wesentlichen durch die zu-
rückgegangene Bedeutung der Arbeitsstätten mit
zentraler Funktlon.

l.belle 5: Arbeltlstättco, Belchiftlgte und ursatz, verglelch der zählungserg€bnlase lggs und 1979
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In Gastgeserbe ilominieren nie In der Bandels-
vermittlung nach wie vor die Einbetriebsunter-
nehnen. Sie stellten 1985 98 t aller Unter-
nehDen souie 89 t aller Beschäftigten im Gast-
gewerbe und erzielten 87 3 des Gesantumsatzes.
Denzufolge zeigten eich auf der Ebene der
Arbeitsstätten fast gleiche Entsicklungen wle
auf Unternehmensebene. Die Zahl der Arb€its-
stätten nahn gegenüber 1979 um 2 209 (- 1,1 t)
ab, die Zahl der Beschäftigten stleg dagegen,
auch bedingt durch die Zunahne der Teilzeitbe-
schäftigung, un 54 301 (+ ?,0 t). Auf eine
Arbeitsstätte entfielen danit durchschnittlich
{,3 (1979:4,0) Beschäftigte. Der Umsatz lag
un rd. l3 trtrd. Di{ (+ 33,2 t) über dem Niveau
von 1978.

Wie dlie Ergebnisse zeigen, werden ille Arbeits-
stätten des Handels und Gastgewerbes in Durch-
schnitt mit verhäItnisrnäßig wenig BeschäfE,igten
betrieben. Spezielle Eigenschaften der gehan-
delten waren, Umfang der angebotenen Dienst-
leistungen, Reparaturservice, Lagerhaltung undl

andere Besonderheiten führen allerdlings zu
starken Unterschieden der Betriebsgrö8en
znischen den einzelnen Branchen. Im Großhandel
mit Erzen, Stahl, NE-Metallen waren beispiels-
weise durchgchnittlich l9rl Personen, im GroE-
handel. mit Getreide, Futter- und Düngemitteln,
Tieren dagegen nur 5r7 Personen tätig. In den
wirtschaftsgruppen der Bandelsvernittlung 1a-
gen die Betrlebsgrößen generell zwlschen 2 und
3 Beschäftigten. Ausnahmen bilden dle ganz
überwlegentl kleinbetriebllch strukturierten
Veraandhandelsvertretungen, in deren Arbeits-
stätten durchschnlttllch 1,5 Personen beechäf-
tigt waren, sowie dlie Agenturtankstellen mit
4rl Beschäftigten. In lankstellenbetrleben
werden häufig neben dem Kraftstoffverkauf
andere Dienstleistungen wie Reparaturen, In-
spektionen oder Waschdienste erbracht, so da0
über das Verkaufspersonal hinaus weitere
Arbeitskräfte benötigt werden.

Innerhalb tles Einzelhandels, der in Schnltt
5,6 Personen Je Arbeltsstätte beschäftlgte,
nirufü der Elnzelhandel mit vlaren verschiedener
Art mit 33 tät19en Personen Je Arbeltsstätte
eine Sontlerstellung ein. Dieser wirtschafts-
untergruppe sind insbesondere die Ladenge-
ichäfte zuzurechnen, die auf gro0en verkaufs-
flächen ein breit gestreutes, warensortiment
für den Kunden bereithalten, wie z.B. Kauf-
und Warenhäuser oder - mit Schwerpunkt im
Lebensurittelberelch - die SB-$larenhäuser und
Ve r brauche rmärkte .

Auch irn Gastgeererbe ergaben sich Abweichungen
in der Betriebsgrö0e. So waren im Beherber-
gungsgewerbe rechnerisch 6r4, im Gaststätten-
gewerbe dagegen nur 3,7 Personen je Arbeits-
stätte tätig.
Die einzelnen wirtschaftsgruppen haben sehr
unterschiedliche A4teile am wirtschaftlichen
Gesamtergebnis des Jeweiligen Erhebungsbe-
reichs. Der Einzelhanclel mit Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren setzte alIein
132 0{5 llill. DM (28,0 t des gesamten Einzel-
hanilelsumsatzes) um. Es folgte der Einzelhan-
del mit sonstigen Waren, Waren verschiedener
Art mit ll{ 821 MiII. DM (2{,4 t}, der Einzel-
handel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren mit 59 725 MiII. DM (14,8 t) und
der Einzelhanilel mit Fahrzeugen, Fahrzeugtei-
len und -reifen nit 59 769 r,till. Du (12,7 t).
Umsatzschwächste Wirtschaftsgruppe des Einzel-
handels war der Einzelhandel rnit Kraft- und
schRierstoffen mit 4 583 t{iII. DM (1,0 t), wo-
bei an dieser SteIIe aber darauf hingewiesen
werdlen muß, daß tlie Hanilels- und Gaststätten-
zählung 1985 dlie sog. Agenturtankstellen9)
- wie schon In früheren Zählungen - im Rahmen
dler Eantlelsvermittlung erhoben und auch dort
nachgewiesen hat. Ausschlaggebend dafür ist,
daß diese Tankstellen umsatzsteuerlich und
handlelsrecht,lich Handelsvermittier untt keine
Einzelhändler sind, weil sie Hineralöl nicht
auf eigene Rechnung und in eigenem Nanen ver-
kaufen, eonilern den Verkauf lediglich vermit-
teln. Detn Einzelhandel werden also nur die so-
genannten freien Tankstellen zugerechnet. 1985
gab es 12 544 Agentur- und freie Tankstellen
nit 50 420 Beschäftigten. Eine Zusämrnenfassung
der Umsätze ist hier nicht sinnvoll, da in der
Handeisvermittlung generell nicht iler Wert der
vermittelten l{aren, sondern die erzielten Pro-
visionen als Umsatz zähIen.

Im Großhandel entfielen fast sechs Zehntel des
gesamten Bereichsumsatzes aIIein auf vier Wirt-
schaftsgruppen, und zwar auf den Großhandel mit
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren (20,6 t),
den Großhandel mlt festen Brennstoffen, Mineral-
ölerzeugnissen (15,8 g), den Großhandtel mit
Fahrzeugen, üaschinen und technischem Be'darf
(11,4 t) und den Großhantlel mit Getreide,
Putter- und Düngemitteln,. Tieren (I0r3 $).

In der Handelsvermittlung kommen den Agentur-
tankstell.en in der erirtschaftlichen Bedeutung
am nächsten die Vermittlung von Fahrzeugen,

9) Wirtschaftsklasse 437 10, Tankstellen nit
Absatz in fremdem Namen.
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Tabelle 53 Arbeitsstetten, B€schäftigte und UDsatz ir Eandel und cl8tgeyerbe ln eirtschlft8lysteDltilcher clled.rung

llratz l98l

8.Ehif-
wlrtrchaftagruppenl )

Gloßhüdel [it:
Getrelde, Futter- und
&:nge.itteln, Tleren ...,......

t€rt11. Rohstoffen und E.lb-
earen, Eäuten uff. ............

techniachen Chellkllien, Roh-
dlqen, träutachuk

featen B!ennstof fon, Illin€!alöI-
eraaugnis4n

Elzen, Stahl, NE{Gtrller usu.
Ilo12, BauEtof fen, Inställations-
bedarf.......-..

Altaaterial, Ileststoff€n . , ,. .. .
Nährungaüitteln, Getrenten,

Tabakcären
Iertilien, Bekleidung, Schuhen,
ladcrarea

tetaIIYären, Einrichtungs-
9e9 ens t linde n

feiüachsni*hen ud optischen
Erzeugnissen, Schtrwk usu. ....

Pahrzeugen, ltla*hinen, techni-
eheß Bedärf

phlrntzeut iachen, kosetlgchan
u.ä. Erzeugnissen

Prpier, Dauckelzeugni6Een, f!!en
verachiedener Art {) .....-....

GloBhadeL insges@t ...
verlttlung von:

lande. crundstof fen, Tieren,
textil. Rohatoffen ud. .....-.

t4hn. ch4lk.lien, E!zen, Eolz,
Baustoffen u8r. ....

Nahrungseitteln, Getränlen,
Tabakcaren

Textilien, B€kleidung, schuhen,
I€de rraren

Hetallsären, Einr ichtungs-
gegenEtänden

fei@chanischeD üd optiBchen
Erzeugnissen, SclEuck u6y. ....

Pahrzeugen, }läehinen, techni-
eheD Bedarf

sonatigen l9aren, Wlren ver6chie-
dener Alt {) .......

1t ,2

o.7

t,l

5,5

0,5

t,l
2,5
{,5

ot

12

I

2

2

9
{

t8

1

16

3

20

5

5

ll2

5t6

?86

rt0

569

561
630

958

978

085

559

521

873

630

371

7l

5

l2

27
49

ll{
23

209

62

r63

2t

r99

59

79

r02

a

l3

l{

20

27

3

t3

5

42

r58.

571

3rl

123

224
114

2r0
{n
e12

497

730

979

t75

692

l3o
6?5

87

1

2t

142
8I

{8
t3

r?t

29

?0

l0

91

3{
8t8

507

770

t38

356
3t9

999
590

39t

5tt

r39

406

059

8{?

426

2tl

r 0.3

0,9

2,9

2,0
2,3

229 017
613 577

l6
9

129 024
580 {92

lo,
2,

t 9,0

5,1

1a,E

2,3

tE, t

5,4

7,2
l0o

6.8

10,3

t 2,0
te'r
il,9
5, I

1t,t

7,8

t 0,2

6,8

9,7

10,2

l{,1
9,8

8,3

1,2

ll,a
3,0

{, I
100

83r

17!

a2E

al6

486

t33

{40
169

057

137

382

575

622

001

l09
239

6 975

9 885

20 710

62 601
3t {t0
5 r25
2 935

9 199

3 709

4 350

2 844

a ?07

{ a0'l

6 rE6

7 549

l9l

2ta

231

119

180

156

362

209

6t

358

237

| 062

8{3

915

753

598

95{

2 355

2 257

I 821

I 166

417

2',11

105

250

1 222 656

r {61 091

2 0t5 tr9

8,

16,9

1,1

t{,3

t,3
la,4

5,2

5,0
r00

20,6

verEanalhahdelavertretung .... .

Trnkstellen (Absatz in fretrdeF
Nuen) ......
llrDdelsverEittlung und
Agenturt&kstellen insgeEdt

I 905

5 998

5 aoa

r0 295

r2 53{

1 6s0

1 670

6 69{

3 573

t0 555

65 379

2,6

8,0

8,5

12 t2

16,2

2,0

13, B

8,0

3,4

25,1

r0o

36{

r 283

I 258

1 8t2

2 271

271

2 9!O

r 398

216

3 8t3

t5 722

2,4

9,2

8,0

11,7

lt,5

1,1

I E,5

8,9

l,a

24,1

100

2,9

9,4

8, ',l

15, 5

t 9,0

2,3

ll,6

10, I

5,{

r5,9

t00

310

{73

310

521

219

352

330

515

656

?85

171

2,2

2,6

2,O

2,2

2,0

1,0

2,0

't ,6

1,1

2,5

4,7

5,4

4,1

1,5

4, r

5r0

3,8

s '6
8,0
5,6

6,1

5,9
1,3

132

69

33

t6

9

30

4

59

11{

470

t5

3l
2

50

045

654

337

108

556

683

769

421

199

164

893

r3{
t9l

0a

95

a7

89

83

8l

t23

103

38

90

93

a{9

210

9.41

113

523

629

571

417

273

737

320

781

919

891

835

324

126

124

353

295

199

905

126

835

079

Einzelhardel rit:
NalrunEEuitteln, Getränken,
Tabrkvären

Textilien, Bekleidung, schuhen,
Lederrören

Einr ichtungEgegenständen (ohne
elektrotechnische cY.) ....-.-

elekt!otehnischen Erzeugnissen,
ilu6ikinatlu@nten uss. ..,..- --

Papiervären, Drucherzeugnissen,
Bürdasch inen

pharüazeut-, koEet. und

N!aft- und SchtieEstoffen
(Tard(6tellen) 5) ......

Pahrzeugen, Fährzeugteilen und
-leifen ...,...

sonstigen Waren, WareD varschie-
dener Art 4) ,.,.. ..

EinzeLhandel in"g."-ts) ...
BeherbergungsgflerlE . ., .. .... ...,
Gast5tättengeBelbe ....,..........
trantioen ...

Castgeverbe lnages&t .-.

124

82

35

20

l5

32

I

26

63

{03

38

148

5

192

302

753

799

868

225

149

989

483

05t
635

129

89E

271

900

30, I

20,5

5,2

3,8

8,0

0,5

5,6

15,6

t00

20,1

11,2
2,1

lo0

590

111

114

93

62

160

1

221

507

2 272

249

555

3l
835

26,0

19,7

1,7

4,1

2,8

1,1

0,3

10.0

22,1
r00

29, A

66,5
3,1

100

28,0

14,8

1,1

3,5

t,9

6,5

t,0

12,1

24,1
100

12,2
53,5

1,3
100

06'l

188

4'11

979

615

986

635

8r0

395

206

0t9
313

000

a22

223

155

t92

173

r{5

r90

6r3

?62

226
207

6{
57

68

50

l) SysteDatlk der Wirtschaftszreige, Au6gabe t9?9.
2) Stichtäg ih Eaidel: 29. §etz. 1985, Stichtäg iB Gästgderbe:

31. Itai 1985.
3) Geehäfts- oder Xälend€rJah! 1984, ir Groohedel und in der

EaDdelsvelDittlung ohne, iü ElnzelhandeL und Gaatge*elbe
einehl. UEsatz- (!{ehryert-) gteuer.

E rchlfttgt. 198!2)

In!9Grrtr985
lrbcltartätten2)

ln89€srt
ja

Arbcits-
stätta

Je
Arbcit!-
Btitt.

Air.hI t tnz!hl I Anz!h1 Htll. Drl I I 000 Ex
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tlaschinen, technischem Bedarf (18,6 $-des Ge-
samtunsatzes der Handelsvermittlung), die Ver-
mittlung von l,letallearen, Einrichtungsgegen-

ständen (14,5 t) und die vermittlung von Tex-
tilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
(11,7 t).

-28-



TabeLIentell

-29-



UEHRBETP I EBSUNTERNEHiET

] MEHREETRIEBSUNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE,

VOil OEN AREEITSSTAETTEN

GA S T 6EIYE RB E

rrutrnGR
OER
SYSTE -
trlaT lx

711 91

711 93

711 95

{oH
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aa2
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1 636
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?a7

a3a
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1 iaao
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{9 193
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5
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15 173
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a
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15 037

13C

2 1a7
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a17

a d57
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2 359 357
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2A 7?2

1rr 703
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7 475
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e50

1a8
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a oa9
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o,1

o,2

o

o.r
9,1

o,2

o

o,6

o,4

0

o,1

o

o

o

0

o

o

o

o

o,2

0

o

0

o

o

o,1

0

o.l
0

o

o.a

o

o

0,1

o., r

o.6

o,5

0, r

o,2

o,2

o

3,9

2,S

3.7

o,5

3,2

1.5

O.it

1.0

o.6

1,7

o,6

0.3

0,9

o,7

o

o,1

o.3

o

0

o

0,1

o,1

o

t2 ,2

o,7

o,1

o,5

o,s

o,3

o,3

o

o

13,5

6 363

5 0a3

10 287

\
I

x

4 496

3 651

6 945

I

I

I

5 017

5 r50

99,1 0,2 0,3

98,3 0,7 0.5
KAßIII{EIT

99.a O,t O

98,3 0,5 0,3

SACHSET

BEHEFBEREJIGSGEII'EREE

96,0 O,r O,r

97.9 1,t O

9C.r O,9 0,2

98,r O,3 0,3

98.r 0,6 0,1

95.9 0.2 0

o,.
o,5

99.9

99.9

o,2

o,a

too

47,6

6 549

7 007

l 947

. 93t

96. a O.7

9, ,2 9,2

:",. 
o

95,a I.7

97,7 0,7

GAS?STAETTEII6EU'EREE

96,5 0,9

97,9 t,3

9A.4 1,O

97.1 1,A

98,6 0,7

85, O 3,4

99, I O,2

9?.7 1 ,6

96,7 1 ,7

9?,5 1,1

l(ANTINEI{

97,a 2,1

97.5 1 .2

65 ,2

75,5

93,9

al, r

12,O

z 643

x

5 149

a oas

a 7ao

HOTELS 711

GASTHOEFE 71'I

PENStOt{Er 711

HOTELS GARf,IS 71'

HOTELS. GASTHOEFE, 711
PE'{STOiEIT. HOTELS GARTTS

ERHOLUI{63- U.FERtEI{HEli,lE 7l I

FERIENZENTREiI 711

FEPIETHAEUSER. 711
F ER I E ]IIEHI{U'{ GE N

HUEtfEtr 711

CAI.PTilGPLAETZE 711

PRTVATQUARTTERE 711

SONST. BEHERBERG. STAETTEI{ 71 i
(OH, MHilHE TT4E USAI I

BEHERBERAJTGSGEIIERgE 71t

SPE ISEX'IRTSCAIAFTEN

tIEtSSHALLEil

3PE ISEWtRTSCHAFTEN,
liß!SSHALLEt{

SCHAT(WIRTSOIAF TEil

B PS. TAI{ZLOXALE U. AE.

CAFES

E ISOIELEil

TNIt{XHALLEI{

SOilST. BEWIRTUNGSSTAETTEN
(OH. KANTINEN USü'. )

GASTSTAETTEN6EII'EPBE

o.6

0,9

o,9

3r,3
15,9

33,5

aa, a

37.a

66,7

9 999

5 071

5 960

9 123

a a57

rl 614

a 737

2 663

3 3aA

5 0a6

56 .7

aa, I

66.5

15 ,2

52.6

33,3

t9 130 t1 510

XANT I TtETt

GTSTGEWERBE 71

713

714

,1

13

r!
17

I

93

95

96

9?

9

o

o

o

o

r3,a

2a,a

6,1

ta,9

EA. O

9E, 'r

99, 5

99.?

99 ,7

100

100

99. 6

99,5

I 616

I

12 05?

1? 661

9 aa?

5 795

13 0oo

a ooa

6 95.

a oa2

a oo!

7 137

2 955

I

? a27

2 149

2 a5A

x

713 11

713 {5

713 I

713

713

713

7i 3

?r3

713

91

,1
96

0a

97

9a

9

o,2

o.1

o,3

o,7

99, 3

99,9

6

3

10

a

5

457

385

o2o

e95

x

o97

o.r
0.5

3 6t9

4 629

o,3

o,,!

0,1

o,3

0,9

too

66.5

-35-
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2 APBETTSSTAET?ETi, BESCHAEFTIGTE, FREMOEI{2!ifiER,
I{ACH LAEI{OERII UIIO

;;;;;il;;";;
-$EHNUN6Eil

NUiiiGP
OER
SYSTE -
MTIX

LAND

WTRTSCHAF TSZWE I 6

SPE ISEü'!RTSCHEFTEI{

iT. ll : ?i: i??1. .

__.i:::::-_.--.

ARBE ITS-
STAETTEI{

i)

BESCXAEF.
TTGTE

FREMDEN -
Z IWER

FREMDEN -
SETTEil II{S6ESAMTü,oHNE:X -

HE I TEN
SCHLAF.
GELEGEN -
HE I TEN

711

711

711

711

711

711

711

7aa

7a1

713

715

7a

711

765

3 121

53

11 HOTEI-S

I3 GASTiOEFE

r 5 PEt{S lotrEil

I7 HOTELS 6ARNIS

1 HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIOITEN. HOTELS GARNIS

91 EIHOLUilGS. U,FERIEI{HEII'G

96 HUETTEft

97 CAWTNGPLAETZE

9 SOIIST. BEHERBERG. STAEfTEN
loH.'iloHNHElrre usw)

BEHERBEP6UNGSGEü'ERBE

37

a8

1 375

191

I 670

4

517

1 721

202

3 323

557

5 56a

2 ZaB

96 26A

713

r 58 670

69 940

224 6.0

1 a3 933

25 323

a2 101

6 aaa

1 455

a92 327

t20 937

7a3

3g 161

555 366

toRmHE ! il -

711

1 699 6r.
,73 006

64 237

319 5.O

2 476 417

2a 790

2 a76 3 350

I l8?

a oo7

322

a1

2A

r oa3

BR€

711

75 437

a1 6?7

94 0rr

1 0723

?13 1.

713 15

713 1

35a

279

2 469

99S

3 567

3 0ra

3ao

247

202

a o22

7 549

206

20

20

30713

713

743

713

713

713

SPE I SEWIRTSCHAF TEN,
TiIBISSHALLEN

SCIIANXü' IRYSCHAF TE II

gARs, TAf{ZLOXALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TF I'{XHALLEI{

SOT{3T. BEWIRTUr{GSSTAETTEN
(oH. xarTlNEri usll. )

GASTSTAETTENGEWERBE

9!

93

95

96

97

I

633

153

9t

aa

55

14

33

a9

5

1 370

2 003

2 oaa

647

453

r 25a

36

56

3 379

as

xlt{7 I tE t{

GASTGEWERBE

, to0

2 19e

700

10 010 5 552

711 11

711 a3

711 16

711 17

711 1

711 91

711 93

1 aaz

65

129 a?z

2 695

6A

29

65

91

273

163

922

a

1 137

1 a10

2AA

95

216

265

a60

78a

19

10

4 762

3 642

HOTE LS

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOIELS 6ARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PEI{SIOiIETJ, HOTELS GAPN IS

ERHOLUilGS. U. FER TE'{HE IiIE

FERTEIIZEI{TREN

FER t ETTHAEUSER ,

FER TENTloHXUNGEN

HUETTEil

CAMP INGPLAETZE

PRIVATQUAFTTERE

SOIiST. BEHERBERG. STAE'TEi
(oH. $,oHl{HE IME USW)

BEHERaERGUNGSGEWERBE

23 275

2 579

t 6aa

5 .79

33 276

465

71 472

g 716

I O35

39 169

42

5

24

7d

I

34{

502

a67

764

aa?

4AA

tlt

r63

29 3 A36 8 /tos

711 96

711 97

711 98

711 I

360

235

1 310

3.546

I 254

133 676

23 gao

4 320

62 3Aa

2 236 750

439

4 85i

l5

654

2 304

ao 465

i) ARBEITSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHEP OO€F UESERWIEGENDER GAS?GEWERBETAETIGXEIT VON Uf{TERNEHMEN OES HAiJOELS UNO GASTGEWERBES'
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.BETTEN, FEFIENHAEUSER
WINTSCHAFTSZ$'E I6EN

..üOHT{UI{GEN UNO I,IMSATZ

UMSATZ 1964

OAVON AUS

ttGAsr lerl- IBAEx-
GEYTERBEIzEL- ll(EREr

IHANoEL lu. ,/o.
I l(oNor
I lroRErlt

9t

96.0 O,3 .O.3

9C, O o o

Y:T.:Til:.:::. :::t:T:::.::t: :::::.:::
BEHERBEPGTJiIG

FLEI-
SCHE -
REI

sot{ -
3T I GEI{
YAE -
7tG-
XE 

' 
TET

VERPFLEGUNG
E INSCHL.
GETFAENKE t NS6ESAMT

JE FFEiDEiI.
z li/iGR uNo,/
OOEP iPHN-
E II{HE I T

JE FREII]ENBETT
ur{o/ooER
SCH LAF GELEGEN.
HE IT

LINO

ü, IR?SCHAF TSZ,,E I G

I{UiIER
OER
SYSTE -
H rlx

t'Cl{

BEHERBERGUI{GS6EWERBE

99,O O,2 0,3 o o,a

o 7,.

o 10,o

o 4,7

o,1

o 1 ,7

o.5

o,2

o

a,2

o

o

o 0,6

31 ,1

10, 9

a8 ,7

27 ,4

12 330

15 r60

rr 689

4 693

5 322

10 9a4

16,6

a9

51 ,3

16 672

B b12

11 774

3 r 95

o 424

rc 219

I 150

9 450

2 153

HOYE LS

GASTHOEFE

PEXS I OßEX

HOTELS GÄRI{IS

HOTELS,GASTHOEFE,
P€TSIOI{Eil, HOTELS GAPNIS

ERHOLUNGS' U. FERlEI{HE ItE
HUETTEX

CATP I NGPLAETZE

SONST. BEHENBERG. STAETTEil
loH. ü,oHxHEIrrtE usn,

BEHERBERGUNGSGEU'ERBE

711

711

711

71r

711

711

711

711

711

71a

713

71

711

711

711

711

714

711

?11

111

71,

711

711

7a 1

7a1

tl

l3

15

17

I

9r

96

97

9
95, 3

9A, O

o o

0,3 0,3

72 ,2

62. d

52. O

t3 ral

3 079

t4 578

I e55

17.2

a8. o

100

roo

99,4 O O

94.2 0,1 0

99,3 0 0

99,a O,2 0,1

roooo

93,5 0 5,3

99,2 0,4 0,4

95,9 .,2 0

99.1 0,2 0,5

99.2 0,1 O,2

KAI{ T t NET{

99,3 a.7 0

sg,o o,2 0,2

I'ESTF A L Et{

BEHEREERGUilGSGEü'ERBE

96,7 0.5 0,5

97,1 1,5 0,8

9A.O 1.3 0,5

9A,A O,3 0.r

97.1 0.6 0,5

96,9 0,4 0

9A,6 0,3 0

95, 4 2,5 0

96,5 i,C O,r

97,5 1,2 0

97,a 0.6 0,5

o.3

o,5

99, 9

roo

3 079

3 072

r 933

x

x

x

2 AA2

2 933

1 ta7

1 879

SPE I SEWIPTSCHAF TEI{

Tt€IS3HALLEI{

SPE I SEWIFTSO{AFTEI{,
IiEISSHALLEII

SCHATXW!R?SCHAFIE'{

EAPS, YA'{2LO(ALE U.  E.

CAFES

EISOIELEi]

TR I ITIKHALLEil

30I{ST. BEü'tRtUil63STAETYEX
(oH. (^t{ttt{Eit usil'. }

6ASTSTAEITEX6EIIERBE

713

713

713

713

713

713

?13

713

713

713

o

o

o

o

o

o

o

too

99.9

100

100

r0o

100

o

o.1

o

o

o

o,1

466

gat

933

.I

x

x

11

15

I

91

03

e5

96

97

9

0 roO

9l ,o

KANT I NEN

GASTGEII'ERBE

o,3

0

o

o

2,2

o,3

o,3

o,9

,.8
o,a

0.9

2.1

o,t

1,3

1.8

57,a

ea,3

6a,a

13,5

32,6

35, 6

66, 3

I 715

I 532

3 8A3

60, 6

30 ,2

7 030

2 67a

3 177

6 923

39, 4

69, A

10 623

10 36a

6 395

1 921

HOTELS

GASTHOEF E

PEt{S tOrEir

HOTELS GAPNIS

HOTELS, GASIHOEFE,
PETS!OXEN, HOTELS GARilIS

ERHOLUTGS. U. FERIEIIHE Ire
FER IEI{ZEI{YPEI{

FER IEilHAEUSER,
FER IEiII!'OHNUNGEil

HUETTEN

CAI'P t I{GP LAETZE

PRTVATQUAFTTERE

SONST. BEHERBERG. STAETTEI{
loH, woHHE IilE Usw)

BEHERBERGUN6SGEIIEREE

l1

r3

r5

17

I

9r

93

96

97

98

9

o 28 ,2 5 2?2

6 204

29. 6

4,2

70, a

95, A

72,1

40,3

o.1

27,9

a9 ,7

-37-
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ro 7ra

4 853

6 295
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71 .g

o

T

x



iluri,GR
OER
SYSTE -
MATTX

AFBE I TS.
STAETTEN

1l

SESCHAEF
TTGTE

'i
I
I
I
I

I

.;
I

I
I
I
I
I
I

.l

2 AREE t TSSTAETTEII, BESCHAEFT t GTE, FREMDEN2 II'TIER,

'{ACH 
LAENOERI{ UNO

FEPIEI,IHAEUSER
. üIOH NU N G911

IVOHNE Iil.
HE I TEil

SCHLAF -
6E L€GEN
HE I TEN

L AI{O

WI RTSCHAFTSZ$IE I G

FREIf)E tt
Z I M'ER

F REl,IlEil
B E TTEil

iT- li :?l: I ??l -
AIi ZAH L

1 370 2 307

20

t NS6ESAMT

r ooo lr$

1 207

2 979

347

273

233

30

'713

3 265 227

922 173

7 791

5 726

t3 322

21 r60

I 218

994

1 636

112

713

713

713

713

713

713

713

713

713

it

r5

1

91

93

95

96

97

I

51

16

6A

59

7

6

320

707

o27

173

665

oo2

523

5aa

933

377

909

767

224

212

16

r65

i98

832

599

4

6

11

11

17

a27

14

11

to

7

SPE ISEWIRTSCHAFTEi]

IIGISSHALLEil

SPE ISEIIIIRTSCHAFTEN,
Ti/T ISSHALLEN

SCHAilK$I I RTSCHAF TEI{

BARS. TANZLOKALE IJ. AE.

CAFES

EISOIELEN

TR I ilXHALLEil

SONST. BEI!' I RTUNGSSTAETTEN
(oH, x^trtIf,EN USw. ,

GASTS?AE T'EN6EWERB€

HOTE LS

GASIHOEF€

PENS IOI{EN

HOTELS GARt{IS

HOTELS, GASTHOEFE,
PEITSIOI{Eil, HOTELS GARIItS

ERHOLUTGS- U. FERIEI{HE!iG

FER IETHAEUSER,
FER t EiIüOHNUI{6EN

HUETIET

CAT'PINGPLAETZE

PRIVATQUAPTIERE

SONST. BEHEREERG. STAETTEN
(oH, JroHilHEtrE USW)

BEHERBERGLJXOSGEWEPBE

SPE I SEWIRTSCHAF TEil

!iGISSHALLET

SPE I SEf,I FTSCHAF TEI{ ,

ITG I S9{ALLEN

SO{AI{XI!' I P ISCHAF TEN

BARS, TANZLOKALE U. AE,

CAFES

E TSOIELEN

TRII{XHALLEil

SONST. BEW I F TUf'I GSSTAE TT€ il
IOH, XANTTNEN USY{. )

2

1 385

2 a57

2a

54

2

327

o63

3A

9o

4

6a 987

i 7 661

10 175

r. E45

97 e68

97a

399

565

2aa

o29

3to

334

39 371

565 7a1

113

ara 939

1 g9 0e9

974

6ao

r70

90

56

130

o27

312

103

771

a68

371

996 221

2 972 232

713

219 017

a a67 060

17

713

715

71

711

713

713

713

717

713

113

713

713

713

oa3

9AO

515

570

t5

3

I

I

22

23

32

6

I

5A

1

1

549

933

214

a0a

23a

621

22

aa

11

507

2a9

4A3

a2

a6

a6

100

316

134

16?

1r5

48

164

7AO

32

35

37

23 132

38 674

7A 976

147 003

2 537

3 922

a i95

6 522

32

49

2aa

i48

2a5

211

a73

468

964

3 903 a83

6 '14 462

715

471 047

r0 822 649

HES

714

1 209 675

231 r53

57 a94

128 045

1 625 aao

12 764

(ANT t iIE II

GASTGEWERBE

1 356

aa 881

7 666

149 465

a

aa 385

t6

1ao 214 5 691

711 1a

7rr r3

71a a5

711 17

711 1

7t r 91

71, 95

711 96

71' 97

7rr 9a

711 I

65

5

61

r 33

246

3 396

3 roa

2a

5 20a

922

7 423

4 eat

aa7

aoo

123

6i9

a5

426

19

806

350

tot

1a 794

d71

a 390

5 652

5 AA5

6 75g

tl

t5

I

9i

93

95

96

97

27 427

2 376

2 271

roo ,39

2 136

16

2 a72

972

29

9A

ao3

9

29

10

2

I

I

1

17

17

603

7t6

s75

?91

446

oa4

942

7AE

412

506

23

55

2

6 71O

13 a36

6

590

2 002

a1

I 006

3 a7A

2

713 r5

715 2 793

71 71 r77 61 490 {o3 624 1 79t 6 796

l) aRsEITssraETTEil MIT ausscHLIEssLtCHER ooER uEBERü,tEGENoER GAsrcEw€RBETAETIcxETT voN urrERNEHlrlEl! oEs HANDELS uNo GASIGEü,ERBES

XANT t NET

GASTGEl!,ERBE

a09

17 6a1

7
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-BET1Eil. FERTENHAEUSER
IIIRTSCHAF TSZT!'E t GEN

UIT4SATZ ,lgAa

OAVOil AUS

üIOHNUIIGEN UTIO UiISATZ

VOM I,,IMSATZ AUS GASTGEWERBE ENTFIELEN AUF

BEHERBERGUIiIG

GAST
GEWERBE

EIN.
ZEL-
HAITIOEL

BAEX.
KERE I
u. lo,
KONOI -
TORE I

FLEI.
SCHE.
FEI

sor{ -
ST T GEN
TAE -

'IG-XE I TEil

VERPF LEGUilG
EII{SCHL.
GETRAE NKE

o.3

4.2

o,3

o,3

99,A

roo

JE FREüOEN-
Z IlrtGR Utto,/
ooER Y{OHi{ -
EIIIHEIT

JE FREITEENBEIT
UNO / ODER
SCHLAF GE LEGEN.
HEIT

5 105

? 710

L^ro

$, IRTSCHAFTSZü'E I G

NUiA4ER
OER
SYSTE.
l,tAT ! X

7a3 11

7r3 r5

713 1

o,2

o

o,2

o.3

o

0,,

o

o,2

o,z

o

8,a

0,a

o

o,3

o,2

o, r

o,5

o

o

I IiSGESAMT

6ASYSTAE YTE I{GEü'ERBE

98.4 0,6 0,2

9€,1 1.1 o

9A,3 0,9 0,!
96,2 1,2 0,r

99,O O,2 0

40,7 5,9 r3,2

99.3 0,6 0

71.1 2a,4 0

96,9 . ,6 l,O

97,6 1,2 0,ß

X ANT I TEtl

98,3 0.9 0.3

97,6 1,1 0,5

sEt

EEHERAERqJ'{GS6ETYERBE

96.7 0,1 0,3

96.3 0,5 0. r

99,4 O,2 0

97,9 0.6 0.3

96,6 0,2 0,3

98,9. O O,3

97,3 0,9 0,r

95,9 0.3 0,3

6AS;SlAET?EI{GEWEREE

96,1- O.a O,2

97,3 1,8 O

96.1 0,9 0,2

9A.1 0,9 0,2

97,9 0 0,4

s?,r t,5 7,6

99.O 0.6 0

e7,1 12.5 0,1

o,5

o,a

99. I

99,4

o.3

o,7

r00

91 ,6

I 434

10 3S7

7r9 (ANTtilEr{

6 I,I3 GASIGES'ERBE

( oH.

GASTSTAETTEI{GEWERBE 713

7r5

71

713

?14

o,3

o.6

o,a

o.2

o.i
o,5

2,3

o,a

o.a

o,7 j

o,6

2,1

4.8

o,2

99,6

100

100

roo

3 040

1 104

3 ora

I 9iO

I a53

2 243

o

x

1 912

2 307

3 066

3 t59

2 316

3 605

o

x

SPE I SEWTRTSCHAF TEI{

ti'B I SSHALLEN

SPE I SEW IR TSCHAF TEN ,

IIiEISSHALLEx

SCHANKTI IRiSCHAF TEN

BARS, TAt{ZLOXALE U. AE.

CAF€5

E ISDIELEN

TR Iil(AALLEil

SONST. BEWIRTUNGSSTAETTEN

713

713

?13

713

713

713

9-r

93

96

97

I

98,O 1.2 0

97,i 0,5 0

.93,r 
2,O 0,,

99,O 0,6 0

53, 9

29.1

29,2

c6, i

19,9

1,2

2a,2

53, 2

HUEYTEII 711

CAiP I ilGPLAETZE A1 1

PRIVATQUARTIERE 711

SONST. BEHERBERG. STIETTEIi/ 7I,t
IOH, IFHilHE IlE UST' I

BEHERBERG1JTGSG€WERBE 711

96

97

9A

I

45,6

25,9

aa,?

al ,3

46,1

70,6

70,8

33,9

80, i

9A,A

75. 6

a6, 8

HOTELS 111

G SIHOEFE 711

PEI{SIONEI{ 711

)roTELS GAPiils 7,1

HOTELS. GASTHOEFE, 71'
PEI{SIOI{EI{, HOTELS GARiltS

ERHOLUTGS- U.FERIENI{ETi'E 7I.

FERTETHAEUSER, 71'

o

o,2

o,3

o,1

o.2

2.2

e

0..

o

o

0

o

0,4

o.1

o,3

o, {

o

o

o

o

o.2

o, r

o,3

3 172

3 446

5a

7a

11

18

16

!

to

12

lt

6

3

9

to

12

309

74

295

717

413

782

880

270

I

792

710

334

9 551

3 !97

3 zaE

6 765

11

i3

r6

t7

Io.5 2.1

o r.0
7 351

6 i59 9r

o 1,6

o,5 2,1

,633
6?5

x

5 972

3 562

7 071

2 59O SPEISEWIRTSCHAFTETI

. 690 IIBTSSHALLEil

7a3 ,11

713 15

713 1SPE ISEü'IRTSCHAFTEIT
I'€ ISSHALLET

o,5

o,7

99, 6

roo

99,7

99,A

99, I

100

roo

4 553

1 22?

a 532

2 a51

a 6a7

7 a1A

I

700

2 ?27

a oo3

2 676

1 2aa

3 563

a 334

I

342

r 699

2 297

BARS, TANZLO(ALE U. AE. 713

C^FES ?13

EISOIELEN 713

TRTIT(HALLEN 713

SONST. BEWIRTUilGSSTAET,TETi 71 3
(OH. KANTIT{EN USü', I

GASTSTAETTEI{GEIYERBE ?13

o.5

o,a
., ,7

o,3

o,t
o,2

o.3

91

96

97

9
2,6

1.5

o,9

o,a

o.a

o,6

99,8

99.7

o.2

o,3

o,1

o, a

o

1C. Z

9ö,7

9? ,3

(at{ I I NEr{

97,6

97 ,2

1,9

1,1

roo

63, I
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2 ÄRBEtTSSTAET'EN, BESCHAEFTIGTE, FREIDEN2IIiiiER,
I{ACH LAENOERN UNO

FER iENHAEUSER
-TIOHilUil GEX

xuril/ER
OER
SYSTE.
itAT I X

LANO

WIPTSCHAFTSZI!'E I6

ARBE I TS-
STA ETTEI{

r)
BESCHAEF
TIGTE

FREiDEN-
Z lllr{ER

FREMOEil
BETTET troHr{E I t'l -

HE I TET
SCHLAF.
GE LEGEN.
HE I TEil

IilSGESAMT

1 000 0M

i
I

I
I
I

l"
au 31.05. l9A5

AN2AHL

711

711

711

7,11

711

711

711

711

711

7a1

563

605

599

7a7

12

2

2

2

2A

1

2a

56

10

23

99

2

!

a

lo{

465

36

167

t2a

t 1 HOTELS

I3 GASTHOEFE

'5 
PEt{SIOtrEN

I7 HOT€LS GARN:S

I HOTELS, GASTHOEFE,
PEiISIO'{EN, HOTELS GAPNIS

91 ERHOLUNGS- U.FEPIEilHEIME

95 FERIENHAEUSEF,
F ER I ENü'OHNUilGEil

96 HUETTEN

97 CAiPINGPLAETZE

9A PRIVATQUAPTIERE

961

177

o71

as6

o95

420

697

1?9

509

g2

aa7

942

2A5

517

e7a

197

975

750

2a7

660

t9

243

979

954

3 524

60

30 473

5 114

5 415

12 911

64 746

1 37C

257

15

52

29a

616

3 1a9

43

50

?a

3 327

3 946

aa

1C

3A

3 943

RHE I fILAI{O-

711

815 791

112 242

97 gal

160 372

1 la6 356

16 922

50 564

7 9e5

2a 690

1 g4a

to2 010

r 246 356

713

aa3 025

l r9 619

992 6aa

539 989

133 207

51 396

52 265

9 5a9

aa6.o5

1 Aag 051

717

a6 744

3 224 164

BAOEN -

711

1691 4/tO

_ 761 193

56 7t9

223 C39

2 646 321

31 Ae3

9 ?61

I O11

29 630

a 610

a3 e3a

2 a16

246

r3 640

273

r 96

65

14 4AO

16 A96

123

34

142

150

at7

6

177

436

3

2a1

331

1a

aa

59 504

2 2a3

6

2 2a9

2 364

2a

a4

109 695

711 e
{oH. tpHr{HEIt€ uslt)

711 BEHERBERGUTGSGET!'ERBE

152

3 976

2 128

55 67a

713 I

713 oASTSTAETTEXGEYiEFE€

716

SOTST. AEWIPTUI{GSSTAETTEN
IOH. XANTIilEil USÜ. )

X AilT I IiET

GASTGEiERBE

3 395

636

la 848
'1 9?O

16 818

r6 295

2 514

I O58

1 043

147

1 624

z 1t3

397

1 144

5020713 11

713 t5

713 1

713 E1

713 93

713 93

713 95

3PE ISEWIRTSCHAFTEI{

ITßISSHALLEil

SPE I 3Eü' IRTSCH F TEiI,
tIiB ISSHALLEN

SCHlr{xB tR?scHAF TEN

BARS, TANZLOI(ALE U. AE

CAF ES

E ISOIELEII

a o31

5 606

509

221

?94

73

2

56

33

33

69

7 707

a 1 734

21 19d

3A 016

r 389

2 630

2 49i2

I 741

309

r 6 023

1 149

61 1Ä7 16 96571

711

?11

7,1 1

741

711

7a1

711

711

714

711

711

I T HOTELS

r3 GASTHOäFE

t5 PEiSIONEi{

17 HOTELS GARNIS

799

422

302

o30

653

536

251

207

354

164

642

49 233

22 961

4 459

19 920

96 979

1 932

63

567

52

467

3 124

HOiELS, GASIHOEFE,
PENSIOf,ET, HO"ELS GARX!S

9I ERHOLUI{GS- U.FERIEITHE!ITIE

95 FEFIETTHAEUSER,
F ER I ENüEHNUNGEN

9 SOilST.EEHENBERG.STAETTEN
(oH. troHRHElirE usllr)

96 HUEITEI{

97 CAifIITGPLAETZE

9A PR!VATQUANTIERE

139

61

104

r3E

111

2 047

102

ao5

ao 539

39 910

I r09

32 098

I 60 656

3 754

5 330

69

534

22

l1

I

a

39

1

230

r o3

5A

600

90

934

a7

I

a7

1?O

725

292

196

554

a 767

a36

2 952

336

36

r9a

3 9686 859

I) ARBEITSSTAETTEIi MIT AUSSCHLIESSLICHEP OOER UEBERWIEGEilO€R GASTGEWERBETAETI6(EtT VON UNTERNEHiGil DES HAT{OELS UI'IO GASTGESENSES'
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'BEITEN, FERIENH^EUSER. -IIOHNUiOEN UNO Uiils^TZ
T{IRTSCHAF TSzX'E I GEN

.:T:it:

. . ?i:::
i:::
:::.

sot{ -
ST IGEI{
TAE.
TIG-
XE t T€T{

VERPFLEGL'I{G
E I NSCHL.
GETRAEIIXE

VOM UI{SATZ AUS GASTGEWERBE ENTFIELEI{ AUF

BEHERBERGUI{G

trt6asr lEtN- lB^E(- | FLEt-
GEWERBEIzEL- IKEREt I scHE-

lHANoELlu.,/o, I REt
I lKoNot - |

I lroREr I......1..r..I....

JE FREI,IOENBETT
UtrO/OOER
SCHLAF GE LEGEN.
HEIT

I NSGESAMT

JE FREi'OEil-
ZIiHER UNO/
OOER II'OHN-
EINHEIT

LATIO

t!,tRTscltaFTszhrE lG

I NUif,'rER
I oER
I sYsrE-
lMATlx

tll!

PFAL!

BEHERBERGTJI{6SGEWERB E

97,4 0,6 0

9? ,3 0,2 0

94,5 0,3 0

97. O O,3 0

o,1

o.1

o,3

4,2

0.0

o

99, 5

loo

99, 6

100

99,6

roo

100

99 ,7

99. 6

o,5

o

o,a

o,5

o

o,2

o

o

o,3

o.a

aa9

658

oc5

2a5

655

719

605

241

I

5! a

370

167

7 939

0,3

1,6

o,5

0.3

t,3

0,6

o,3

2,O

69, 1

42, a

75, 3

12_6

63.3

24,6

22 .7

62 ,7

23 ,7

5,2

26,1

60,4

o,1

o

c

o

o,r
o

o

o

o

0

o

0,1

o,2

o.4

1.9

o

o,2

c,6

2.9

o

o

0,5

o

1,3

1,8

2,3

1.3

o,2

0,5

o,4

o,1

o, !

0, r

o,5

711

711

711

711

aa 1

71a

711

711

1aa

711

?11

711

745

71

711

711

7a a

711

711

711

711

711

711

711

71a

1l

13

,5

,',

91

96

97

9A

I

a1

13

15

17

91

9G

30,9

a7,2

2a,7

a7 ,2

36 .7

75,4

7? ,3

37,3

76,3

94,6

73,9

39, 6

a 297

I 943

2 135

5 530

a 139

. 130

2 757

1 a79

I
1 7a3

3 7a6

a o?7

HOTE LS

GASTHOEFE

PEtrStONEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIOTEN, HO'TELS GARI{IS

ERHOLUTGS- r. te"te*re tfo
FERIENHAEUSER,
FER IENrlOHXUNGEil

HUE?TEN

CAIrF IilcPLÄEIZE

PRIVATOUARTIERE

SONST. BEHERBEP6. STAETTEN
(OH. IIOHNHEIME USI!'I

eexgneenourosoerenei

?

1

10

;
a

11

5

a

13

6

97,a 0,5 0,a

98.3 0,2 0

o,a 1.3

9A.O O,1 0

96,9 0.8 0

92,4 5,8 0.1

99,4 O O

96,7 1 .6

97,1 0.6 0

6ASTST E TTEI{GEIIERBE

98,6 0,7 0

96,5 0,6 o

96, 6

94,5

:","
49 ,2

94,7

97 ,7

o,7

o,9

o,7

2,5

o,.
1,6

3 371

2 933

I 6.9
I 222

3 369

2 126

r 920

2 623

I

I

2 137

2 720

I r89

1 502

aa6

r 85

r20

322

x

x

SPE 
' 

SEW IRTSCHAF TEil

ti/t I SSHALLEt{

SP€ I SEü' IRISCHAF TEil,
Ii,gISSHALLEN

SCHAI{(Iv I R TSCHAF ?E I{

BARS, T iIZLO(ALE U. AE.

CAF€S

EI30IELEfT

TR t NXHALLEN

SONST. BEwl RTU'{GSSTAETTET'/
IOH. KAilTINEil USJI. )

713 11

7,t 3 15

713 1

?a3 91

713 93

713 95

713 9C

713 9?

713 9

713

o,r
o,a

o,1

0,1

o,6

0,6

98,1 0,9 0.5

94,3 0,4 0,.
(ANT ! t{E ti

96,4 a, A O,2

97,9 0,A O,3

TiJEPTTEtiBERG

BEHERBERGUilGSGEW€RBE

97,7 0,. O,3

96,9 0,5 0,a

91 .O O,2 1 .8

9A,3 0.2 0,e

9?.5 0,4 0,3

9a,2 0,1 0

96,5 3,4 0

9?,1 0.1 o

85,3 12,3 0,1

96,5 1,3 0

HOTE LS

GASTHOEFE

PEIS tOt{Etrr

HOIELS 6ARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIOiIEN, HOTELS GARN!S

ERHOLUNGS. U. FER IEI{HE IME

F ER I ENHAEUSER,
F ER t ENI!'OHI{UNGEN

HUE TTE N

CAITP II{GPLAETZE

PRIVA,TQUARTIERE

SONST. BEHERBERG. ST ETTEN
(oH. rloHNHEIi4E USü)

o,3

0,a

0,1

o,a

100

44. o 3 976

XAiIT I I{E N

GASTGEWER9E

1,2

o,3

1,3

1,O

1,0

1,8

0,1

2,6

1.8

2,2

1,7

62 ,3

83 ,7

64,4

1i,o

63, A

32 ,2

11 ,2

73,3

21 .6

3,4

2A ,7

a 35?

3 273

I

7 aaa

2 722

657

x

a ?43

16,O

37 .7

15 ,3

45,5

69,O

35.2

67 .4

48,8

26,7

78,4

95, 6

71 ,3

11 BC2

3 Za1

6 003

9 6tO

? 220

3 0r 1

3 554

6 017

9 579

10 149

5 755

4 897

92.a 4,6 0
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2 ARBEITSSTAETTEil BESCI{AEFTI 6TE. FREMOEN? tm,ER.
iIACH LAENOERI1 UND

;;;;;;ä";;
- ü,oH NU N 6E t{

FREMOEH -
Z I ]TiER

FREMOEN -
BETTEN

.-ii-?i:??:l?l?-
AT ZAHL

$,IRTSCHAF TSZI!'E tG

?11 BEHERBEPGUI{GSGEW€RBE

SPE t SEU' IRISCHAFTEI{

iIUffi€R
OER
SYSTE -
MT IX

7,3 11

713 ,5

713 1

ARBE IIS.
STAETTEII

,)

LAI{O

IT€ I SSHALLEN

1 I HOTELS

S E SCHAEF
TIGTE

i'
I
I
I
I

!.

I l{SGESAi'l:llOHl'lE I N -
HE I TEN

SCHLAF -
GELEGEI{
HE I TEN

ro al1

799

.5 r69

2 214

5 864

11 6lO

5 373

790

a35

372

7 32,

1A 93i

1 562

3 1aB

.236

3 595

I 56r

253

.588

115

r50

5?a

I 681

11 212

41 295 100 100

3 454

167 515

5 920

1 770

a1

31

r 602

45

a5

14

16

5 735

53

16

a6

5 42.

121

a21

41

2 732 135

713

2 873 2.4

laB 2?.

5320

713

713

713

713

713

713

scxlnxw rniscxlr tgt

BARS, TAN2LOXALE U. AE.

CAFES

E ISOIELEN

TR I NXHÄLLEN

SOilST. 9Efl IRTUN635TAETIEil
loH. xArT:NEN US$. )

GASTSTAE?TET6EtIERBE

17 113

1' 529

t 437

3 450

1 ag1

105

713

71

469

342.

13

16a

542

164

70

153

925

645

17

287

B 248

2 13A

125

274

SPE 
' 

SEW I RTSCHAF TEß
Ii,EtSSHALLEil 3 031

564

315

210

71

6

522

962

332

6ao

419

a91

1 1C,8 644

a 200 366

715

234 722

7 171 2a3

BAY

711

2 a7? 22A

I ?33 aog

323 461

7A5 a6A

20

791

93

95

97

9
21 4O3

5A Ar 5

563

I O22

949

6 A1a

t2

a5

KANTI'iEN

GASTGEI!'ENBE

a93

25 208

2 900

113 oll

4

711

711

711

711

711

15 PENSIOIiET

,I7 HOTELS GANiltS

29 373

r9 r75

5 167

!2 900

36 7a7

38 i96

17 245

6A 763

66 935

1 214

991

ao6

399

307

ao

621

776

767

761

a88

2ao

a2?

31a

371

770

957

94

649

2t1

555

104 122

a?o

a

t

1

7

a76

a 57Ä

17a 389

9A

69

31

lot

30r

6

2

i6
3!9

13

362

237

l5a

1 0a5

r ?aa

a13

6 702

60

l9

461

? 405

9 193

o35

769

525

a60

5.r69
462

22 295

27 ldA

a 619 569

69 244

7rr 96 HUEtrEt

7t, 97 C i,lPINGPLAETZE

7II 9E PPTVATQUARTIERE

71I 9 SONST.BEHERBEPG.STAETTEN

HOTELS, GASTHOEFE.
PEXSIOI{EiI. HOTELS GAPI{IS

711

?11

9' ERHOLUNCS- U. FERTEIIHEIIC

95 FER!ENHAEUSER.
FER IENtl'OHNUT{GEi/ 20 206

431

19

1 1a7

75 614

1A 825

a2 7a2

19 5a2

225 9Bl

a 7a5 550

713

a o32 130

176 2a2

713 11

7i3 15

713 t

4A!

a73

540

76.

^ 
a92

71 427

62 425

2 754

151

930

oa7

a3a

a72

t 67

a55

130

toH

711 SEHERBERGUIIGSGEü'EESE

7a3

713

713

713

713

7 a3

713

lAO

265

546

?17

945

355

SPE t SEWIRTSCHAF TEil

715 XAXTII{Eil

r)

sPE rsEwrRlcHAFTEN,
Tre TS$ALCEN

SCHAT(IVIRTSCH F TEff

BARS, TAT{ZLOXALE U. AE.

CAF ES

EISDTELEN

TRII{KHALLEN

30ilST. BEW IRTUT{GSSTAETTEN
(oH. (ar{TIßEr usw. )

GASTSTAETTENGES'EN8g

9l

93

95

96

91

12

13

10

I

1

65

?B

B

6

204

220

626

364

91

17

372

429

423

161

aoo

532

1a o52

27 139

a5 848

111 028

1 367

5 969

2 429

10 777

ao

201

5 0r 6

2 222 21A

6 't 
30 521

715

3il6 255

30

75

5

ARBEITSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHER OOEP UEBERWIE6ENOER GASTGEI!,ERBETAETlGXEIT vON UNTERNEHMEN DES HANOELS UNO GASTGEWERBES.
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.BEIIEN,
W IRTSCHAF

FERIENHAEUSER, .IIOHI{UI{GEI{ UND UIVISATZ
TSzWE I GEti

:T::11.::::..
oAvoN aus

:?T.Yy:I:. lY:. :i:19:Tt?:.:1I I :::t. iYi.
::::::::i::.

ll
GAST lell- IBAEx-
GEmRBE I zEL - IKEPE r

lHAnoEL I u. /o.
I l(oNor
I lroRErlt

VERPF LEGUNG
E I NSCHL .
GETRAENKE

FLEl
SCHE
REI

sotJ-
ST I GEN
TAE.
TIG-
KE I TEil

I TSGESAMT

I 7t6

NUTriEF
OER
SYSYE -
Itl TIK

713 1,

713 13

713 .

37 ,2

o.5

o

o, a

o,1

o

o,a

o

o

o

14.4

o,3

o

o.3
o,2

o

o.7

o

0

o, r

o,3

JE FREITI)EI{.
Z IiffER UilO/
ooER rroHtl -
EINHEIT

JE FREi{OENBETT
UND/OOER
SCHLAFGE LEGEN -
HE IT

LANO

SPE I SEWIRTSCHAF TEI{

62 ,4

WIRTSCHAF TSZWE I G

5 713 EEHERgERGUNGSGEWERBE 74197,3 0,6

CASTSTAETTET{GEWERBE

98,4 0.6

91,5 1,8

o,3 0,a l,o

0,1

9B.A O.6 0,1

98.3 0,7 0,1

98.5 0 0

40,2 1,e 17,8

99,2 0.5 0

92,4 C.O O

95.1 0,7 3,2

97,5 0.7 1,O

(AN? IilEil

95,5 1,3 C,1

97,3 0,6 0,7

ERN

BEHERBERGUT{GSGEX'ERBE

95,9 0,4 O,3

92,O O,A O,4

95, A O,5 0,9

96,5 0,3 0,2

94,9 0,5 0.a

96,4 O O.1

94,3 0.9 0

99.1 0,2 0

69,3 1 ,O O, 3

96,0 O.2 0

o

0,1

o,2

o

1A ,7

o,3

o

99, 5

100

99.6

99. 9

100

99,6

too

100

!iIE t SSHALLET

SPE I SEITIRTSCHAF TEtI
I i€ I SSHALLEN

scx^t{xw tRTsoraF TEr 713 9t

3 ?72

,t 633

3 135

3 903

I

t

o,l

o,3 99,6

o,1

o.a

2 317

3 571

o,9

o,5

2,1

o,6

roo

45.6

0,4

o,1

o.5

o.6

o,5

0,a

1.5

o,2

o.3

0,a

o,6

o,6

2,7

o,a

o,9
1,9

1,9

3.2

o,a

3,3

o,7

1,9

1,9

o. { I ,2

3 7? a

2 312

195

3a2

961

397

246

x

x

373

oto

BARS, TANZLOKALE U. AE. 713 93

CAFES ?,i 3 95

EISOIELEN 713 96

TRITKHALLEil 713 97

SOI{ST.AEJVIPTUNGS3TAETTEN 71 3 9
IOH. XANTINEN USW. )

GASTSTAEITET'IGETGPEE 713

56, .

2a,1

iO e/ao

1t 165

9 020

a 109

I

a .69

11 146

ro 665

o

9 481

6 96r

2 8a5

3 3al

5 ao6

6 tll

6 533

s oB3

479

I

a 16a

a 174

5 AA4

718

71

71a 11

711 r3

711 'lE

711 17

711 I

711 9a

711 93

711 93

711 97

7i 1 98

711 9

711

o KAiJTINEN

GASTGEÜERBE

37

az

55

11

a2 ,9

17,5

34, 3

64,5

a3,6

75,9

46, o

30. t

ao,8

95. t

77 ,9

45. 3

HOTELS

EA3THOEFE

PENSIONEI{

HOTELS GARiIIS

HOTELS, GA3THOEFE.
PEXStOilEil, HOTELS E PI{IS

ERHOLUI{6S- U. FEF IEI{HE ti,E

FEP I EIIHAEUSEP ,

FER t EIÜDHTU]TGEII

HUgTTEN

CAi,P I NGPLAETZE

PRTVATOUARTIERE

SOI{ST. BEHERBERG. STAETTEN

l5 696

5 20!

6 046

11 213

at,o

69,9

19.2

a,9

96,1 1 ,7 0,.

95,O O.5 0..

GA STSTAE TTE TIGES'ERSE

95,6 1,6 0,1.

9a,2 4, a O

22,1

54,7

loN

BEHEFBERB-,INGSGEü'ERBE

95,6

97 ,1

94,9

60,9

94,5

95,1

95, O

95,4

XAilT I ilEN

97,1

1,8

1.2

o,2

4,1

o.9

a,o

2,5

1,O 1,2

o,5

o,9

2 A96

1 586

I 602

977

2 0a9

2 697

I t,t3

r a83

1,5

1,O

o,1

o

o

0

o,6

1.4

o,6

o,5

o,2

o,2

o,9

99 ,7

roo

99 ,7

99.8

100

99 ,7

100

roo

99,9

99 ,7

2 496

1 637

2 702

1 6a6

x

x

1 601

aaa

I 513

2 3?5

I

x

SPE I SEI!'I RTSCHAF IEIJ

tlrB t SSHALLEI{

SPE I SEIIIIRTSCHAFTEI{.
li/BtSSHALLEiI

SCHANKT' IRTSCHAFTET

BARS, IANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TF II{XHALLEN

SO I{ST. BEW I P?UilGSSTAE TIEi]
IOH. XANTII{EN USII. )

6ASTSTAE TT€t{GEI!'ERBE

713

713

713

713

713

7a3

713

713

r5

91

93

95

96

g7

9

713

2,1 0,1 0.4 0,3 100

-43

2 693 a96 XAIIT I NEN 715

D4

0,4

o,2

o

o

o

o

o,7

6.O

2.O

1,1

2,3

o

o

o

0

3.1

o.3

2,2



BESCHAEF
T IGTE

FREIE)EN -
Z IitrlER BETTEN

I
I
I
I
I

I
I
I

.l

FREIT[)Eil

2 ARBETTSSTAE?TEN, BESCHAEFTIGTE, FREMOENZTT'ITIER,
NACH LAENOERN UNO

F Ei I ENHAEUSER
.WOHNUilGEN

t NSGESAMI
TUii,ER
OER
SYSTE.

"IAT 
I X

LANO

W IR ISCHAF TSZI!'E I G

ARSE I TS.
STAETTEN

1)
IYOHI{E I N

HE I IEI{
SCHL^F.
GE LE6Eil -
HE TTEN

71 GASTGES'ERBE

 M

164 ?41

li:?l:i??1.
:f:::: _ - -.

711

711

711

711

711

711

711

711

711

711

122

65

13

32

141

264

a3

,31

626

5 170

6 362

7tr.

ao7

224

?3

2 aao

530

144

5{O

3 494

?11

478

251

or3

7S

lo

11

102

102

i02

HOTELS

GASTHOEFE

PENS IOilEN

HOTELS GARilIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PEXSIOilEil, HOTELS GARNIS

ERHCLUNGS. U. FEP I€NHEIiE

BUETTEN

CAHP I TGPLA€TZE

PRIVATQUAETIERE

39 422 147 171 330 341 9 268

35

35

33

27 6E5 11 52a 124

SAAR

711

67 322

13 322

3 762

6 010

2511

13

l5
11

1

91

96

97

96

9

232

12

6

21

253

6A

a 750

57

5 459 90 .16

32

a

58r

a7

3 5!6

3 495

93 911

713

230 237

2. 9.9

2 76'i

129

1 973

1A 695

43S 733

6

za

12

a3

169

o2a

309713 11

7r3 l5

7a3 1

713 91

713 93

7r3 95

7r 3 95

113 97

713 9

IOH. IFHTHEIiE USW)

EEHEREERGUHGSGEX'ERg E

XANTIilEN

6ASTGEWEREE

433

211

4 345

d25

SPE I SEW IRTSCHAF TEN

!i€ I SSHALLEX

SPE I sET'IRTSCHAF TEt{ ,
tiIBISSHALLEiI

SCHAHKIVTRTSCHAF TEN

BARS. IAilZLOX LE U, AE.

CAFES

E ISOTELEN

TRITTXHALLEiI

30I{ST. BEW IRTUTGSSTAETTEI{
(oH. (ANTINEI{ Usillt. I

6ASTSTAE TTEI{GET'ERBE

255 !46

256 021

31 t92

20 557

9 009

5 636

322 715

37? 901

715

2a 202

696 015

BERL IN

711

291 407

179

a o1a

2 964

173

63

70

5l

3 365

a a39

179

91

I

309

t a3

a

1

713

715

71

711

711

711

711

711

?11

t3

17

1

6

5

15

i

11

471

222

121

660

4

141

332

a53

7 821

12 991

97

276

152

a61

415

15 087

3 62A

3 A3t 5 469

11 314HOTELS

BASTHOEF E

PEXSIOHEil

HOTELS GAFNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PEilSIONEN. HOIELS GARTIS

ERHOLUNGS- U.FERIENHEIi€

F EP I EilHAEUSER ,

F ER I EilIt'OHNUTGET

HUE'TETI

CAP I trGPLAET ZE

PRIVATQUARTTERE

SONST. BEHERBERG. STAETTEN
(OB, IK)HNH€IiE USW)

BEHERBERGUNGS6EWERBE

2A1

37r

5

79

453

1 637

5 649

7?

a6

12 039

2a 271

2 264

I

111 7e6

420 036

97a

766

4 12

12

122

165

711 91

711 96

711 97

711 9A

711 9
353

6 042

30

36

27 141

1 176

2g 750

217

221

5SO

492

1) ARBEITSSTAETYEX ilIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEBERWIEGEilOEP GASTGEWERBETAETIGKEIT vON UNTERNEHMEil OES HANOELS UilD OASTGEWERBES
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.BET?EI{. FEP IEXHAzuSEI. .X'HilUI{G€iI UI{O I,,tlsATz
;IRTSO{AFT3IÜE !EEIi

Yl::l:.:::i.. . .
o^volr AU3

VOI' IJITT IZ AUS GASTGEreRBE EI{TFIELEI{ AUF

EEHERBEPEJiIG

tttGAsr lelr- IBAEX- |
GETGRBEIzEL- lXEREr I

lHAioEL lu. /o. I
I lxoror - |
I lronEt Irtt

99,1 o.a

VERPFLEEJNG
E ! nsotl.
GETRAEilKE

FLEI.
SCHE.
PEI

30N-
3T IGEil
TAE -
TtG.
(E 

'7Eil

I1{SGESAHT

.E FFEi't EI{-
z rriiER ut{o/
OOER üOHN-
EIilHEI?

JE FREIOEI{SETT
ur{o/ooER
SC}ILAF CE LEGC'T.
HETT

LAI{O

IY'ITSCHIFTSZWE IG

t{uiliEP
OER
SYS?E -
iülTtx

95.3 1,2 0,7

LAI{D

aexgnEincutcscewtpee

99.O O.r O.5

99,2 o O,t

100 0 0

99.7 0 0

2A,3

11,9

45.6

92,8

30,3

51 ,8

99,3

HO'E LS

GAS?HOE F E

PEXS tOT{EI

HOTELS 6ARfftS

xorEts. olsrxoirE.
PEi{SIOt{E}t. HOTELS 6ARt{rS

ERHOLUilGS- U. FER IEiTHE IItE

HUETTEII

clig tr{GpLlErzE

PPTVATqU RTIEPE

,.6 1,3

o,.
o,7

o

o,3

o o,5

o o,'5

8l

49 .7

7'.a
ga,l

7a.a

7,2

1A ,7

33,3

o,3

o

o,3

o,1

o.l
o

o

o

4.3

53, ß

711

711

711

7i1

711

711

711

7\1

71a

711

11

r3

r5
,t7

I

91

96

97

98

9

ro 610

a 630

2 96a

6 167

a 591

7 679

3 952

5 0r E

1 776

3 590

5 491

5 7'9 6TSTGE''ERBE 71

o

o

o

a 551

63, 1 1a ,7

roo o

aa ,2

o.7

a5,1

69, O

100

99, 7

99.0

99, 9

too

ioo

roo

I
1 557

2A 26a

a oo5

x

2 97a

9 E33

4 669

o

o,3

0,1

o

o

o

o45,5 12,C

98,6 0,5

6ASTSlAEYTEI{GEreRBE

94,5 C,9

99,4 O,1 o I

BEHERAEFG'JI{E3GATERBE 7a1

SOiIST. BEHEFBERG. 3? ETTEI{
(OH. TEHTHEIE U3Ü{)

xltlTtr{Ex _
OA STGEü'EFE E

713 ,1

713 a5

713 1

94,6 0,6 0.t

99.6 0.r O

97,7 0 0

76,1 .,,2 22.3

roo o o

100 0 0

9A.O .O,1 1,1

94,3 C.4 0,6
(ANT I NEI

99.2 C.. 0

98,3 0,5 0,a

IWEST )

9EHERBERGUI{GSGEIIERBE

97,2 0 0

2 290

x

2 2eO

r !06
a o21

o

t
I

SPE t TETTFTSCHAF ?ET{

tnBl3SHALLEr

SPE t SE,,IRT3CHAF TEI{,
tißt39{aLLEti

SCHAII(WIRTSCHAFTEiJ

gAPS, ?AilZLOKALE U. AE.

CAFES

E ISOIELEI{

?F ttxlrlLLEt{

30I{S?. 9EÜ IRTUXGSSTAE?f ET
(oH. (lt{Ttt{Eil u$r. )

GAS?STAETTEI6Eü'ERBE

711

713

713

713

713

713

o.3

o, r

o. r

o.l
o,2

2.3

o, t

o

".

o,a

0,3

o,3

o,1

o

o

o

o

o

o.2

3 952

2 3A3

6 a33

o

I

x

16 307

19 AA2

1 ta9

10 249

91

93

95

96

97

I

o.a

o,2

99,9

99, A

0.t
o,2 3 460

1 426

2 072

100

95.7

7a3

715

71

9A.6

97 ,7

100

roo

roo

roo

97, A

o

o,3

o 2,6

1,O

2,2

0

o

o

o

c a25

10 7a3

332

2 500

r6, a

x

7 581

23.76

4 505

13 425

o

o

o

o

o

o0

o

o,2

0.1

o

8.I

36,4

18 .7

16 ,5

91.9

53,6

81 ,3

53,5

HOTE LS

6AS'HOE F E

PEfrsIOl{Eltl

HO'ELS 6ARiIS

HOTELS. GASTHOEFE,
PENSIOI{EI{. HOiELS G RNIS

ERHOLUNGS. U. FER IEtrHEtME

?tt ,t'

711 13

71a a5

711 17

711 1

711 9.

7t 1 93
FEP T ETÜNOHilUIiIGEII

HUElfEtl

CATP I TGPLAETZE

PRTVATOUÄRTTERE

7lr 96

711 97

711 98

0

o

o

o

o

o

3,4

za,t
35,9

SOilST.BEHERBERG.STAETTEN 71 1 9

2.1

96,2

?1,6

64,1

-45-

16 554

I 998

18 733

ro 4a9

2 ?37

9 369

IOH. TIJOHNHE II,E USW )

BEHERBEPGUI{GS6EWERBE 711

o,

I

o

O r,2

o

o

o

0



NUTillER
OEP
SYSTE -
x tlx

APBE I ?S-
SiAEITEil

.j
BESCHAEF
TI6TE

FREi('EI{.
2 I XIER

i
I
I
I
I
I
I
I

1.

FREiDETT.
BET'EI{

2 ARBE I TSSTAETTEI{, gESCHAEFI t GTE, FFEi/t)EiIZ IllCR,
IIACH LAETOERN UI{D

FEF IENHAEUSER
- YUOHNUNGE X

SCHLAF.
GE LEGEN
HEITEN

LAilO

SPE ISEWIPTSCHAFTEN
IT/B ISSHALLET

SCHAN(W I RT3CIIAF TEN

BARS. TANZLOKALE U. AE.

CAFES

E I SOI ELEI{

TRIIIKHALLEN

SONST, AEW T RTUNGSST E?TEX
loH. xatTtilEil usfr. )

GASTSTAETTENGEWERBE

HOTELS

GA3THOEF E

PEt{3tOt{Ex

HOTELS 6 PXIS

HOTELS, GASYHOEFE,pEllsIor{cil, HolELs GARXIS

EPHOLUI{6S. U. FER IEI{HE IIC

FER IEiIZEX?PET

FEP t EiHAEUSER .

FER IETÜ{'HiIUI{GET

HUE TTEN

C M IXGPL ETZE

PFIV TQUAFTIERE

SONST. EEHER9EPG. STAETTEII
IOH. ITOHilHEt'lE U9!')

BEHgPBEPGUXGSGEWCPSE

715 KArrlNEli

GASTGEWEEBE

IIOHNE IT.
HE I TEI{

IIISGESAMI

1 000 Dl,

WIRTSCHAF TSzÜE I G

7i3 1t SpEISEWIEiSCHAFT€il

AM 31 o5. r9s5

 TZAHL

a5

19

6

2

aa 429

713

597 333

a23 61a

a5 76

713 9i

713 93

713 95

7r 3 95

7 13 9';

7r3 I

713 1

713

715

71

71.

7a3

a a13

I 8?1

ro 68.

7 015

r 338

1 253

337

51

to o24

20 704

1 147

26 207

721

366

a9

7A

16

I

r59

o65

623

923

756

413

5?5 792

I ?96 95:

7aa

93 315

1 E29 000

EUIIOES

711

9 6l' OO5

2 791 a27

627 21.

2 1t8 O73

252

756

or6

a73

r58

1a6

88

21

76

31

11

3

3

2 AA6

4 904

to 151

6 5r 2

a 134

I 761

a5

121

27

72

a3

(ANTlflEtr

GASTGEf,ERBE

296

5 653

I s

2d o79 22.

563

5ro

7aa

aa9

567

814

979

341

243

606

243

295

963

131

1a

9l

2B

600

3 0.7

,@2

2 a3a

a 756

7i J 96

711 97

711 96

711 9

71, 11

7rr l!

71r t5

711 17

711 a

711 91

71i 93

7tr 95

272 039

a9 99a

EO O59

l 65 055

477 147

t 3 ot I

1 591

456 941

r6r 325

B7 991

2AO 6t5

996 Al2

2C 747

I 722

2 342

ra oa9

570

a 643

57 313

r 054 185

24 590

99

2. 689

1A a29

40,

952
.A

2A

1S 277

203

37

299

225

65

57A

6a5

I

a90

269

951

167

729

a59

354

gss

tc9

aa2

775

3r!

or o

459

a80

568

299

317

333

1A0

92.

713 91

713 93

7r3 95

713 95

713 97

743 I

SPE I SEIIIIR ISCHAF TEil

ITgISSHALLEN

SPE I 3EÜt RTSCHAF TEil.
I'iE I SSHALLEN

SCHAilXWI RTSCHAF TEX

BARS, TAN2LOKILE U. AE.

CAFES

E TSOIELEil

TP I I(HAL LEil

SOT{ST, BEW I RTUI{GSSTAETTET
loH. xailTlirEr usw. )

238 3r i

36 734

297 049

178 275

35 5.1

23 372

15 375

3 761

zsd 32a

3r ooo

a35 a22

oa6 942

16 a6a 421

'713

15 601 752

2 313 97e

,8 915 73Q

a 556 276

2 073 609

I 302 724

6A2 9A8

359 2!O

12 977 046

31 692 776

715

2 133 676

50 r-o1 075

32

2

1

5

3A

50

13

53

59

6

I

I

I

a5

tag

5

192

r 36

aa

l5

36

232

3

5

1

3

2

16

2a9

31r

295

aro

,t a3

i52

933

359

745

215

r 53

441

aa?

o.9

2

5

e5

a

29

3a

17

3

90

1

I

3

I Oa

121

129

212

37r

102

o31

551

230

613

627

a9B

273

900

346

374

24,

170

14 063

5a

aa aa7

a t12

267

554

14

22

{

123

29A

35 262

62

322

ao5

2. 733

601 A80

713 1l

7r3 t5

7a3 .

aa?

?6

a83

232

9 2a9

23 366

15 614

a0 503

ao

625 26A . o91 724

a

122 67?

r) ARBEITSSTAETTEil MIT AUSSCHLIESS!ICHE'I OOEP UEBEilIEGENOEP GASTGEWERSETAET:G(EIT VOX UNTERNEXMEil DES HANOELS UNO 6ASTGEWERBES'

-46-

a

a



.9ETTEI.I, FEFTEI{HAEUSER
*lRtso{aF tszwE r GE}i

.YTOHilUtGEN UNO t lrlsATz

:T:il:
OAVON

::::
AUS

VOM LJITISATZ AUS GASTGEII'ERBE EN1FIELEN AUF

BEHSRBERGUNG

GAST
GETIERBE

FLEI-
SCHE.
FE I

99.3

i"'
lErN-
I zEL-
IHANoEL
I
I
I

ll
lE^EX- |
l(ERE! |
lu. /o. I

I xoior - |

lroPEr I

1......1

VERPFLEGUilG
E INSCHL.
GETRAEilKE

o,5

o,3

99,9

!oo

JE FREMDEN-
Z I}ßtER UNO/
OOER ü'OHN.
EIilHEtT

JE FFEIT4DENBETT
UNO/OOEP
SCHLAF GE LEGET,I.
HEIT

LAI{O

iIRTSCHAF TSZWE I G

soti-
st I 6Er
TAE.
TI5-
XE I TEil

I I{SGESAHT

| [urlr,CR
I oER
I sYsrE -

lurtx
I

I

0 0,1 0.t I OOI 5 330

x

5 330

r 791

3 663

4 447

x

x

2 336

4 ioo

SCHAIiXS'IRTSCHAFTEN 113

BARS, TANZLOXALE U. AE. 713

CAFES 713

ETSOIELEil 713

TTIII{(XALLET 713

SOTST. EEIIIRTUXGSSTAETTEil 71 3
loH. (lNllr{Eil usw. J

GASTSTA€TTEilGEMRBE 713

9t

93

95

96

97

I

SPE I sEtr I RTSCHAF TEN

IiJBISSHALLEN

SPE ISEIIIRISCHAFTEN

713 1r

713 1

o,3

99,3 O,t O,1

99,2 0,r O

9?,O O O

92.G 2,5 Ä,7

95.o .,5 I
roc c o

97,A O.5 0,6

94,7 0,3 0 a

XAilT I NEI

98,' O O

90,a o.2 0,3

GEB IE'

EEHERBEPGtJNGSGEWERSE

97,O O,4 0.3

9..9 0,6 0,a

97,3 0.5 0,6

97,6 0,3 0,2

95,7 0,. O,3

97,1 0,r O

B? .3 6,3 0

1,O ,oo

roo

o

o

o

0

o

o. a

o.a

3,0

o,2

o,.
c

1,6

2,O

o.6

o,7

1,5

2.3

5,3

1,5

1,6

2.t

o.6

2.O

1.6

0,5

o,6

0,9

o,4

o.2

o,a

99.9

100

100

roo

roo

100

61 ,a

42 ,3

53.6

12,1

58,.

aa,E

2e,6

13, I

18,8

A,7

21 .O

56, a

o.1

o

o

o

o

o

I OOr

3 173

6 716

6 820

I
I

4 126

7 051

E 439

6 593

x

9 557

o

c

r5,3

38,6

a7,7

36, a

a7,c

1r.6
71 ,3

71 ,a

66,2

4a,5

61 ,2

79,O

43. 6

o

o

0,.
o

o.3

o,3

0.1

o,2

0

o

o,2

o,3

71

715

91

93

95

96

97

S8

I

,oo

aa,7

a o8t

r8 669

1 O'IO KAflTItTEil

9 343 GASTGEü'ERBE

o,3

3,.
o,s

o.5

o.9

o,s

o

o

o, r

o.9

o,2

o,9

,3 054

6 
'90

a 767

10 793

7 ac1

2 643

3 239

6 253

ro 647

10 205

I O51

6 057

a 69t

2Ca7

HO?ELS 71 1

ä^sooete 711

PEtistotEil 711

HOTELS GARiJIS 711

HOTELS. GASTHOEFE, 711
PEI{SIOXEX, HOTELS 6AEilIS

ERHOLUNGS- U. FEPIEI{HEIIIE 71 1

FERIEI{ZEilNEI 711

FERTEXHAEUSER. 711
FEP IEI{ü'OHNUflGEfl

HUETTEI 711

CAT,FINGPLAETZE 711

PRIVATOUARTIERE 711

SOI{ST.BEHERBENG. STAETTEIT 71 I
(oH. woHriHElME usfl)

BEHEREERGUflGSGEWERBE 711

tr
!3

r5

17

I

97,9 0.6 0

9A,O O,1 0

91 ,6 5.4 O,1

9A,2 0,3 0

2 722

r 563

I

5 r57

95,1 2,O O

96,7 0.5 0,3

97.A o.6 99,6

ioo

12 412

10 705

4 r 5?

3 797

I O?2

5 047

2 265

2 642

2 S98

3 5gO

1 583

2 05r

97, a

9a,1

9A.7

42.9

99. O

91 ,O

1,O

1,1

o,2

3,5

o.6

6,5

99 ,7

99.7

99, B

100

1OO

99,6

99 ,7

4 027

2 70?

5 346

{ 615

o

3 2A5

2 296

I 558

3 559

2 398

o

r 643

SPETSETIRTSCHAFTEN 7I3

IiAISSHALLEil 713

SPE ISEWIPTSCHAFTEft, 713
IIEISSHALLEil

SCHAilKWIRTSCHAFTEN 713

AARS, TANZLOKALE U. AE. 7T3

CAFES 113

EISOIELEN 713

TRINKHALLEil 713

solsT. BEWIpTUNGSSTAE?lEt 71 3
(OH. (ANTINEN USA. I

GASTSTAEIYEilGEWERBE 713

o,1

o,2

o, r

o,1

13,O

o,2

o

1,1

o.7

o,c

o, r

o,5

o,2

o.1

0

o

o

o.1

o,4

11

1

91

93

96

97

9
96, S

97 ,3

(ANT I NEN

. 97,6

1,. o,6

o,6

1,3 0.r o,3 0.5 roo 2 177 1 38 XAilTIilEil

97_1 1,O O,5 0.5 0.9 65. A a1,2

-47 -

10 449 5 669 GASTGEWERBE 71

o, r

o

o

0



3 ARSE I T33TAE'TEII. EESO{AEF' I6TE. FREiOETZ INCF.
I{ACH ÜIFYSCHTF TSZI,E tGEI

l
I
I
I
I
I
I
I

.!

I
I
I
I
I
I
I
I

.!

FEFITEHAEUSER
.TDHTUI{6ET

]TIPTSCHAF TSZIIE I O
l{ull'ER
OER
SYSTE -
utlx

APEE I TS.
STAETTET

t)

9
1?O
327
57r
61!
7a9

2 e57
2 3a3
1 l a3

5al
r68

63
2?

575
ro 151

BESCHAEF
TIGTE

I
2
3

13
2a
22
23
1a
lo

7
2

136

93
aa1
aa3
71t
126
o9a
712
162
213
835
.93
60a
257
aoo
922
3t4

646
1 943
2 453
3 2r3
3 379

13 957
10 309
4 665
1 390

FRE'lt)€T
Z I I}ER

F PE|,DEl{ -
BETTEX

iY.1i :?i: I ?l?.
AN ZAH L

rroHl{E I t{-
HEI?Eß

3CHLAF -
CE LEGEI{
HE I TEII

I ]ISGESrm

711

t9
l a5
t a3
rra
l,tl
aoo
ao7
304
2ar

76

130
249
t12
a66
550

? 959
2 967
2 320
2 r35
1 235

593
291
266

13 277

vot

umsat2

EIS UT?ER Eli

71r 1t HOTELS

7!1 t3 G STHOEFE

7ri !a PENSIOT{Ei

7a1

UTTER 20 OOO

eo ooo - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 150 000' l 50 000 - 200 000
eoo ooo - 25c ooo
250 000 - ooc ooo
500000- IMILL'
THILL.-2üILL'
2tilLL.' 5M:L..
5 MILL. . IC MILL.

ro ,rltLL. - 25 MILL,
25 T4ILL. . 50 H:LL.
60 tilLL. - 1OO tlLL.

TEUGRUETüJIIGEiI
2USlnEt

at6
t 5r2

I e57
aa 294

3 905
E9 994

6 911
t 61 32!

29
!10

ro6
1&2

I iag
1 563

a72
a oa1

a
23
71

107
1a7

r o29
r 6ao
I 552
1 754
1 140

c8a
693
29t
i53

9 5al

1Z
53

123
171
,94
697
764
343
121

aa
2 791

431
aa6
ra6
ao3
819
5a7
950
515
064

130
147

aaa
ao?
356
o63
o23
oa9
roo
?57
r60

52
744

173
2 t5A

er 995
627 2?a

.62
I at5
3 5aO
6 30t
7 49',
9 5al

.5 637
53 002
a. 157
39 2.2
21 16.
1. 929
7 817
3 173

1a 141
272 039

a 526
12 1aO
l6 a90
r5 398
1a 731
3o 243
29 124
9 950
2 656

2 462
6 690
a 573
6 565
a r56

2C O93
15 a78
a 562
1 417

6
t,
l3
!5
78
9t
73
57
35
2a
t3

5
25

a55

732
a7a
206
o62
oa3
596
991
a93
655
666
a97
31 5
475
012
296
9al

a
3a
33
a9
77

3a6
377
293

93
a:

1a
9A

tl3
236
227
os3
165
965
339
315

30
30t
305
aa5
634
203
714
e70
5e2
334
3l a
132
e92
797
r30
oo5

UIITEP 20 OOO
20 000 - 50 000
ro ooo - roo ooo

r00 000 - 150 000
1 äO OOO - ZOO OOO

200 000 - a50 000
250 000 - 500 000
aooooo- ltlLL.
i TILL. . 2 TILL.
2 IiILL. . E HILL.
3 tllLL. ' lO MILL.

IEUGRUEilTIJT6EIi
ZUSIrliCx

342
651
oo?
968
456
55t
1a6
292

a7

ri
.18
r90
276
i61
334
499

e
ta

26
38
50
6a
60

112
9a

2

UXTER 20 OOO
ao ooo - 50 000
50 000 - ,oo ooo

roo ooo - 150 000
I 50 oco - 200 000
200 000 - 250 000
2!O OOO - 500 000
50000o- irlLL.

,tHILL.. AHILL.
2li4rLL. - ! lclLL.
5 mrLL. - rO MILL,

iEuGeuEtqJtcEx
ZU Slri,Et

720
770
!93
309
336
c7a
26?

a7
9

2 ao3
2 0a1., 170

643
5io

1 1tZ
5AA
223

66
12

596
I 7A1

263
ca6
521
301
326
6to
336
93s
297

264
217
157
1Aa
92.
957
r33
565
604
699

55 16r
69 937
ce sds
56 512
51 436
95 230
66 933
09 260
a1 623
36 5Al

a87
992
3aa
6A5
a61
224
346
715
723
I A3

o o",
7 a63
G 27.
a 569
a 437
1 004
6 r39
1 79E

s12

roo
200
aoo

65
tr7

1i6
71

5

2a
6A
72
69
76

232
11a

70
25

ro o20
,2 761
1. 202
o zaa
,7 762
18 9r9
9 364
3 133

672

31?
636
350
r05
107
416
23a

aa

30t
4 l3a

aB7
rt 4ro

3 ao4
go o59

5
a7

a3
99

7r. 17 HOTELS GlRlrS

HO1ELS, GASHOEFE,
PEilSIOI{Eil. HOTELS GARfl IS

utrER 20 oo9
20 000 - 5c o30
50 000 - ,oo ooo

roo ooo - 150 00c
15O 009 2Oo OOO

\ 2OO ooo ' 25O oo0
250 000 - 500 000
300000- 1illLL.
1 l4lLL. - 2 MILL.
2HILL. - SMILL'
5 l{lLL. - 1O HILL,

tO t4lLL. - 25 MILL.
25 illLL, - 50 MILL,
60 MILL, . IOO MILL'

ilEUGRUET(NNGEN
ZUSAWET

7 A17
3 t 75

30 611
577 1 a7

13 A7S
6 012

53 A27
996 8?2

Ä17
g 667

uirrER 20 000
20 000 - . 50 000
60 000 - too ooo

roo ooo - 150 000
r50 0oo - 200 000
200 0oo - 250 000
230 000 - 300 000
600OOO- lül!L'
1MILL.- 2üILL.
2 TILL. . 5 TILL'
5 tlLL. - lo MILL.

rO MILL, . 26 MILL.
iEUGRUETO.ITGEI

2U SlrfrC it

155
aoo
832
a23
7a5
o77
948
5.2
719
95r

1
4
3
2
1

5
z

2

21 268
22 274
r5 a35
rl 798
9 512

2A 514
2e 381
13 25C
7 6.2
1 974

724
530
295
213
154
300
2r5
r t9
ro

36
3B
27
19
,5
a7
36
22
13

07a
426
e68
693
441
943
741
696

20

.ti
,oo
243
oac
919
a?5
9Aa
399
7ae
364

1 iga
36 ,t 43

I 161
I 65 053

a5 742
2AO 6t5

ao7
2 849

624
6 756

t7 624
2 r 16 073

22
5

1 690
32 57A

C

I
9
I

{o
a2
3r
2A
15

7
2

to
232

571
731
346
456
723
293
240
aoo
126
ä63

257
aoo
2e4
162

30
39
37
32
31

113
97
6n
48
23

732
566
603
431
686
250
32C
7A3
?13
211

851
902
aa6
a51
328
473
737
a19
ioB

6S

a9?
cao
55r
aoo
936
7AO
a69
575
373
3r5

731
297
492
2ag
664
804
9r 4
853
221
551

e92
797
91 3
aeo

275
4597

1] ARBEITSSTAETTEI MIT AUSSCHLIESSLTCHER OOER UEBERIITEGENOEF 6ASTGEWERBETAETIGXEIT VON UilTEFXEHMEX OES HANOELS UilD GASTGEYVERSES'

-48-

I
I
I
I
I
I



-BETTEIi. FERIENHAEUSER, -T{OHI{UNGEN UNO UMSAT2
UiIO UMSAT2GPOESSENKLASSEN

UIiISATZ 1984 VOM UMSATZ AUS GASTGEWERBE ENTFIELEIT AUF

OAVON AUS _:::::::::Yf:
JE FREMOEN.
ZIilER UND/
OOEF I\OHN -
EINHEIT

JE FREMOENBETT
UND /ODER
SCHLAFGELEGETI.
HE IT

I 83r
5 190

i""i
lErft- |
IzEL- |
I xarorr Itttt
1......1

i
I

I

I

I

I

l.
I

WIRTSCHAFTSZWE IG

GEY'EFIBE
GAST

BEHERBEP GUI'/GSGEITERB E

I
BAEK- | FLEr-
KEREr I scHE-
u. ,/o, I RE t
xoror - |
roREr I

I

VEFIPF LEGUilG
E INSCHL.
GE TRAEßKE

NUifT4ER
OEP
SYSTE -
MATIKI TSGESAMT UMSATZ

BIS UNTERvoN lrrl

o
o

o,1
o,2
o,1
0,1
o,3
o,2
o,5
o,6
o. a

o,5
o,2

o
o,2
o,r

o,a
o,7
o. a
o,a
o,1
o,5
o,9
o.a
3,O

o, r
o,2
o,2
o,4
o,4
o,a
o,9

o

o
o,5

O. i
o,1
o.1

o,4
o,2
o,4
o,3
0,6

o

0.5
o,3

99.6
99 ,2
94,9
98 .8
94,1
9d .2
96,7
96, O
96 .9
97 ,7

96. I
97,6

o
o

o,3
0. r
o,2
o,1
4,2
o,3
o,7
o,2
o,3

o
o,5

o
o,3
o,3

o
o,I
o,1
o,1
o.3
o.3
o,3
0,5
1,O

o
o,1
o.2
o,I
o,1
o,.
1,2
o,7
2.9

o,5
o,6

o
o

o.1
o,2
o,2
o,3
o,2
o,3
4,2

o

0
o,2

o
o,1
o,1
o,1
c,2
o,3
o,3
o.6
o,3
o,3

2,7
o.2
o,2
o,3
o,5
o,5
o.5
o,6
o,a

3,2
3.6
5, O
6.5
1,7
2,O

o.5
o.5
o,6
o,5
o,6

o,a
o.g

o,4
o.6

o,5
o,3
o,6
o,4
o,5
o,§
o,5
2.6
2.1

o,9
o,7
l,o
,,1
t,5
2,2
1.8
2.3

2,5
1,4

o
o,4

o
o,1

o
o,1
o.3
o,7
0,5
o.1

o
o
o

o,2
o,3

o
o

o, !
o,3
o, r
t,t
1,2
o,5

o

o,1
o,5

c
o,1
o,2
o.2
o,a
o,6
1,5
2,1
1,1
o,3

72
65
69
?o
59
71
?o
69
66
60
5{
49
49
37
62
61

,,Ä
9,O

ao ,7
10,8
11,1
12,O
t3,o
a2,9
13.2
15,3

13.O
12,1

27 .9
3a,4
30. 3
29 ,5
30,.
2A ,7
29,5
30.2
33, .
39,4.-
45,8
50,9
50,9
62,.
37 .2
34,6

21
z1
20
t8
17
17
17
16

50
a5
ao
3A
35
3a
33
3l
26

a7
36

76,
61 ,

a9,
42,
34,
34,
34.
37,
43,
17,

62,
43,
41 ,

2 r86
3 396
. s32
6 609
5 066
7 067

ro 10a
12 a59
19 949

2 974
a 757

i r99
r t53
2 agA
3 079
3 450
a o6a
5 ArO
7 134

10 903

1 713
3 239

GASTHOEF E

PE NS I OilEil

UNTER
20 000
30 ooo

roo ooo
r30 000
200 000
260 000
500 000
T MILL.
2 MILL.
E üILL.

20 000
50 000

r00 000
1 50 000
200 000
2!O OOO
500 000
I iltLL.
2 MILL.
5 üILL.

I O ilI LL.

ZUSAWEN

711 a1

711 43

711 15

711 17

711

11
590

r 208
I 6ar
2 aao
2 434
3 1aa
5 281
6 AI O
9 912

13 993
17 621
23 751
28 3aa
2 150
7 36?

17
r 036
2 131
3 315
1 269
4 957
5 521
I r70

11 432
17 137
23 60s
29 025
42 137
53 666
3 496

t 3 054

194
o3a
463
651
133
132
539
o31
249

3 731
5 715
7 556
a 654

:o zll
12 015

19 017
26 162
31 997

a 291
io 793

HOTELS

ur{TER 20 000
20 000 - 50 000
50 000 - too ooo

100 000 - 150 000
r50 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MtLL,
1 MILL. . 2 MILL.
2 MILL. - 5 M!LL,
5 MILL. - 1O MILL.

IO MILL. . 25 MILL,
25 MILL. - 50 MILL,
50 MILL. . 1OO MILL.

ilEUCNUEflOUilGEil
ZUSAIOIEN

I
2
2
3
A

5
7

10
13

a
a
9

2̂

7
7

3
5
a
I
3
2
a
5

..i
tol
576
o15
2A3
o29
216
605
6?4

o27
aa3

UNTER 20 OOO
20 coo - 50 000
50 000 - 100 000

,oo ooo - 150 000
1 50 OOO - 2CO OOO
200 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - ,l MI LL.
1 üILL. - 2 MILL.
2XILL,. 5MILL,
5 MILL. - 

'O 
MILL.

I{EUGPUEI{t]IJNGEN
ZUSAITTEil

o,2
o,4

1,2
o,6

1

a
2
3

99..
97 ,3

o, r
o,7

o.3

I{EUGRUENIruNGEN

2
6
7
I
2

6

I

9
6

3
a
o
a
a
1

2

20 000
50 000

100 000
1 50 000
200 000
250 000
500 000
1 UILL.
2 MILL.
5 MILL.

1O MILL.
25 MTLL.
50 MILL.
OO MILL.

716
a3a
996
349
732
433
9A3
546

5.9

HOTELS GARtiIIS

92
91
a9
a9
a8
a6
87
87
84
8{

" 
oo)

3 222
r ao4
5 069
5 r 36
7 210
9 ro9

11 005
11 5?1
21 4O4

2 460
6 e63

UNTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 150 ooo
,50 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 5oo ooo
500000- 1MILL,
I MILL. - 2 MILL.
2MILL, - 5MILL.
5 MILL. . 1O MILL.

1O MILL. . 25 MILL.
IIEUGEIUEilDUN GE N

ZUSAiN/E N

50
00
60
80
40
10

80
,o
90

3 134
4 375
5 281
5 499
6 5C1
7 692

10 336
i2 694
r8 449
2.310

1

2
2
3
3
A

7
0
a

HOT€LS. GASTHOEFE,
PENSIOTJEN, HOTELS GARNIS

UNTER
20 000
50 000

100 000
r 50 000
200 000
25C OOO
50c oo0
1 MILL.
2 MILL.
5 MI LL.

1O MILL,
A5 MILL.
50 MILL.5

5
7

o,5
o

o,2
o,3

o,2
o

o,4
o, {

1

6
5
4

o

5
6

23 741
28 3al
2 056
6 057

42 137
53 666
3 6gl

I O 547

I
4

6

-49

NEUGRUENOUNGEN
ZUSAiD{E iI

I

I sori -

lsrrGEN
ITAE-
lrt6-
IKEITEN
I

o,1
o.4

o,2
o,s
1.3
4,2
a,3

t1.o

97 ,3
99,4
99,4
99 ,2
99, O
99,3
98, A

-o8, 6
97,1
96,9
96, O
95, 6

93, 5
97.5
97,O

99
9A
9e
98
97
97
94
69
a3

94
l5.a
17 ,7I

o,,
o
o

o,3
o,3
o,7
1.3
2.7
2,5

o,6

I
5
6
5
6

7
0
I
1

93,
93.
97,
96,



II'!RTSCHAF TSZW€ I G

3 ARSEITSSTÄETTEN, EESC}IAEFTIGTE. FREiI'ENZtiIEF,
NAC1I WIRTSCHAF?SZWE IGEiI

FER I EXHAEUSER
.I!'OH NUII6E N

IIDHNE I N
HE ITEN

SCHLAF -
GELEGEN
HE ! IEN

I
I

I

I

I

.l

i'
I
t-
I
I
I
I
I

!.

TUii'GR
OER
sYslE -
uTlx

ARSEITS.
SIAEITET

1)

BE SCHAE F
lIGTE

FREMOEil -
Z I ifr4ER

FREi4OE II
9ETTEII riSGESAifr

UMSAT Z

BIS UNTEF .voN (},

7{1 9,I ERHOLUT6S- U.FERtEXHEtTC

71I 93 FER!ENZENTREN

aM 31.05.1985

AN2AH L

20 000 - go ooo
30 000 - 100 000

100 000 - r50 000
r50 000 - eoo ooo
200 coo - 250 000
250 000 - 500 oo0
500000- ,MILL.
1MTLL..2ilILL.
2M!LL. - 5rtLL.
5 HILL. - 10 illLL.

NEUGRUENOUilBEN
ZUSAi.Tt,E N

157
1r6

5a
50
3r

to2
59
a1
tl

1 719
1 3t9

al o
6r,
621

2 159
2 038
2 tza

730

177
o31
951
743
207
307
o65
to9
049

90
i09

12
I

26
60

r3a
2.A

59

332
459
170

32
105
1az
649
974
110

a 976
B a72
? 12'l
a 5aB
6 824

36 a8s
.o 276
53 13a
27 575

645

06l
696
242
roo

30
9t
3A
20
lo

1

12a
490

69
37
23
21

16

a6
2e9

3 963

359

270
301
r55
!90
132
720
696
a9B
353

1 60.
1 249

517
262
143
431
za2
330
177
277

2A6
a 745

13 0tl

I 591

26 767

a 72Z

89;
Ea5
259

90
22

t a9
63
59

611

979

o8;
719
561
3r9
03r
150
649
743
r98
o69

243

606

3 35a

3 935

aoo

a12

rao

4 775

45
2 607

253
t8
a

20 000 - 50 000
2i,ILL,. 5MILL.
5 ülLL. - iO MILL.

ro iilLL, - 25 MILL.
ilEUGNUEIOUNGEIi

IUSAii,EN

203 6€A

37 299

F ER I EiISEIINUNGEN

UN'ER 20 OOO
?o ooo - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 150 000
,t 50 000 - 200 000
eoo ooo - 260 000
250 000 - 500 000
600000- lMILL.
I t{ILL. . 2 MTLL.
2 HILL. . 5 MILL.
3 i4tLL. - 10 rlLL,

10 r{l LL. - 25 ilt L L.
ilEU@U€'{IIJI{GEti

zuslm/Ex

.85
429
150
50
It
8r
42
3l

17 a37
15 193

36
a7
2A
16
11
33
26
26
27
27

565
a75
a52
774
r33
621
277
aEo
aar
656

135
33 531
22 öO2
2 70a
I 541
r 362

2 614
63 92a

o,l i
481
01i
686

lo 8ta
3 926

a 237
55 533

3 361
225 1AO

o37
6a7
240
906
o39
2ao
26?
1A2

1871

2a
61

3a6
1a9

2 5a2
a 373

90 169
3 60.

299 417

250
292

91

7T{ 96 HUETTEil

311

37
a8

:
a8

60

60
23

5
5A
37

5

t6
241

20 000 - 50 000
50 000 - too ooo

too ooo - 150 000
! 50 000 - 200 000
200 000 - ?go ooo
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1HtLL.. 2MtLL.
2TILL. - gHTLL.

T,EUGRUENOUilGEI
zusatn4E I

236
126
84
a5

627
231
a62
229

2 aa5
I OEg
I 31a
1 12a

r90
a6

a85
129

r 7a9
33a

202
3 31r

r 010
1a oag

711 97 CAi.PIi'GPLAETZE

UI{TER
'20 ooo

50 000
{oo ooo
I 50 000
200 0oo
250 000
300 000
1 Mt LL.
2 i,tl LL,
6 MILL,

711 9A PRIVATQUARTIERE

20 000
50 000

roo ooo
1 30 000
200 000
250 000
500 00c
1 MILL,
2 MILL.
5 MILL.

,O MILL.

97
20a
i3t
114

59
170

.E
r93

Äa
a

112
77

11
144

a9
205

69

36
A'

453
194
a54
231

3 233
r5 065
15 795
19 761
15 296
56 a62

23 739
I 436

272
72

r65
3 153

a2
215

158
.34
324
321
2a1
5S3

NEUGRUENI]IJI{GE T

t9
1

6l
951

to

32
570

26

7A9
aa9

59
30

2USAäEti

UflTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 150 000
150 ooo - 200 0()0
200 000 - 250 000
250 000 - 500 000
600ooo- rtrlLL.

I{EUGPUE I{OUI{GEN
zusAr,tiE ll

564
460

21
18

16
3 306
1 074

42
21

13
171
3ao

23
I
6

t5
o2a
r02

10
2

222
1 7A7

305
2 1a1

600
5 a70

I 006
6 6a3

130
1 283

384
3 3r5

I) ARBE!TSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEEERW!EGENOER GASTGEü,ERSETAETIOKETT VON UilIERiIEH'II€T OES HANOELS UNO GASTGEWERBES.

-50-

a
3
I
1

I
a
I
a
I

9

a
2
1

1

2
a

2
I



-BETTEN, FERIENHAEUSER, .ITOHNUNGEN UI{O UII4SATZ
UNO IJMSATZGROESSENKLASSEN

_YTil:_::ii.
OAVON AUS

BAEK -
KERE I
u,,/o.
KONOI
TORE I

FLEt
SCHE
RE I

i.
Isofl-
lsrrGEN
I raE-
lrlG-
lKElrEN
I

NUt"EF
OER
SYSIE -
tvlAT I X

VOM UI{SA'Z AUS GASTGEWERBE EI,ITFIELEN AUF

EEHERBERGUI{G

JE FREMDEfi/ -
2I!I{ER UNO,/
ODER I!OgN.
EINHE IT

JE FREMOENBETT
uNo/ooEn
SCHLAF GELEEEN -
HE TT

IvIRTSCHAFTSZWE IGtl'GAsr- lert- I
6Ey{ERBE I zEL- |

IBANoEL Itlll...1.1

VERPF LEGUiIG
E INSCHL.
GETRAEilXE I ITSGESAMT

voN

EFHOLUiIGS- U.FERtEilHElIE 71' 9I

F ER I ENZE['REN 711 93

TJMSAT Z

BIS UNTEP

20 000 - 50 000
2 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. - IO MILL.

,O I'ILL. . 25 MILL.
TJEUGRUE NOUttGE N

zus^to{E N

OM

o
o

r.8
o
o
o
o
o

99,1
9A, r
94, Ä

97,3
96.9
97.3
94. 3
95, 7
91 ,2

o
0
o
o
o
o
o
0

3,4

o

0

o
o
o
o

o,1
o,2

o
o

o
o.1

o
o
o
o

o
o

o
o

o,1
o
o
o

4
o
o

o
a.t

o
o
c

:

o
o
0
o
o

:
o
o

r0
21
27

40
33
37
23
30

a
9
a
3
7
I
I
I

a9
7B

76
59
66
62
7A
69

9A
97
95
93
a6
7B
73
76
90
69

97
92
99
99
95

95

2 415
4 630
5 6S9
7 A16
6 10Ä

10 309
11 139
,1 94Ä
22 018

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 150 000
1 50 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 ^ 500 000
500000- rillLL.
1 MILL. - 2 MILL.
2 MILL, - 5 MILL,
5 MILL. . 1O MILL.

NEUGRUE NOUI'iGE N
zus^ffi€N

920
1 894
2 265
3 507
3 00a
a 921
5 235
7 A50

14 989

97,1 0. t

67,3 5.3

o o,5 2,3

0 o 6,3

2A,a

24,6 71

97,1

io 205 4 591

2 6A7

r 955
2 884
2 9r9
3 273
2 A7a
3 ?11
3 035
2 504
2A@
a aa3

a3a
2 722

690
951

t o91
1 35a

2 a64
I 329

17
24

71 ,9

14,3
17 ,7

24,3
14. A

336
I 363

711 95

711 96

?,1 97

7r1 9A

FER I EilHAEUSER ,

FER I EI{IIIOHNUNGEN

9a,
9?,
94,
96,
96.
94,
97,

97,

oo
ro
ao
ao
3 'O
60

I
i
1

a
o
2
a
7
I
o

o,
1,
o,
,.

A

7
4
4

7
9

o
o

o,2
o,2
1,1

o

99,5
98.2
9-o,6
97.1

91,7
100

o,t
c,1
o,4
c.6
2,6
1,.

2,3
3,9
2,9

o o o,5
o o t,8
o o 4.2
o o 2,7

o
o,5
o.!
1,5

0
3,2

9
7
1

I
3

7
a

5
,
3
I
5
1

7

3
6

6
a
9

il
I

11
!o
tt
io
17

a35
98.
7C2
012
997
703
992
912
751
360

ur{TEP 20 000
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

loo o00 - r50 000
150 000 - 200 ooo
200 000 - 250 ooo
250 000 - 500 000
500000- ,MILL.
{l,llLL.- 2MILL.
2 ilILL. . 5 MILL.
5 TIILL. . tO MILL.

ro 14tLL. - 25 MILL.
NEU6RUEflIruffGEN

2USAIiGN9
o,7

13,4
o, r
o,6

1 0 0,2
o o 1,3

o o 3,9
ooo

99,3
66,2

3 015
9 469

576
693

o,5
1,6

6
o

o,3
o

62
70
6,
65

17
24
ta

21

37
29

33

52
75

2A
41

ao
a2
75
81
8!
78

81
a2

71
81

3 3.7
4 606
3 256
6 645

9 189
22 A57

20 000 - 50 000
60 000 - ,oo ooo

too ooo - 160 000
1 50 000 - 200 000
200 000 - 250 0oo
250 000 - 500 0oo
500 000 - 1 tilt LL.
1 MILL. - 2ITIILL.
2 HTLL, . 5 MTLL.

ilEUGRUENOUI{GET
zusll}E N

HUETTEN

CAiD IilGPLAE?ZE

97
94
94
95
91
90

100
99,Ä
98.9
96. 9

100
,o,:

9A .2

I
6
o
I
a

A

?

I
5

o
o

x
I
x
x
x
x

3
6
7
a

7
3

7
7
7
I
3
2

4 234
7 470

17 560
23 902
34 656
58 709

UiITEE
20 000
50 000

too oo0
r50 000
200 000
250 000
500 000
1 MILL,

a0 000
60 000

loo ooo
150 000
200 000
250 000
500 00c
1 fuLL.
2 ülLL.
5 MILL.

{O MILL.
2 MILL.
5 MI LL.

o
o,1

0
I

T{EUGPUEilOUilGEil
zusai/trEli

PRIVATQUARTIERE

2,9
2,9
7,2
0,6
1,O
4,5

1

6
4
o

I
3

to
15
22
32

UNTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - ro0 000

aoo ooo - r50 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 ooo
250 000 - 500 0oo
50ooo0- 1MILL,

ilEUGRUENI]tJNGEN
ZUSA[ilEN

79A
965
113
601

41A

7
3

-51-

3 117
I 557

1 795

I
9
3
5
I
6
1

4

1,
3,
2,
3.
2,
1.
1,

o
o

o
o
1

o
o

I
2
1
6

13
21
26
2a

9
30

7

o,7o4

3
3
o

9

1,
2.
2,
o,
1,
2,3

3,9

12, 1

56

7
5

3,0
21

o
o

0,6
1,6

o

:
o

o,3



ARBE IT3-
STAETlEN

1)

i
I
I
I
I
I
I
I

l.

3 ARBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTIGTE, FFEI,tr)EIZ:Ii/i'ER,
NACH I!' TRTSCHAF TSZII'E I GEX

FER I EITHAEUSER
.UIOHNUNGEN

sclrLAF -
GE LE6EN
HE t TEN

üoHr'lE I ii-
HE I TEN

IIISGESAMT
NUIriCR
OEF
SYSTE -
UATIX UMSAT Z

vox .,. EIs ul{TEF .

711 g SONST.BEHEFEERG.STAE?TEN
(OH, IIOHilHETHE USTT)

ü, I PTSCHAF TSZWE I G

UNTEF
20 000
50 000

too o00
1 50 000
200 000
250 000
500 000

20 000
50 000

100 000
1 90 000
200 000
250 000
600 000
1 i,lt LL.
2 Mt LL.
5 MI LL.

1O MILL.
25 TILL.

ut{TER 20 000
20 000 - 5c oo0
50 000 - roo ooo

r00 000 - 150 000
r50 000 - 200 000
200 000 - 230 000
250 000 - 500 000
500 0()0 - 1 tr,ltLL.
1 MILL. - 2 HILL.
2ätLL. - 6iltLl.
5 MILL. . 10 HILL.

10 MILL. . 25 HILL.
25 M!LL. - 50 liILL.
50 MILL. - IOO illLL,

N E U GNUE ilIIJI{GE I{
zuS ]ricit

UI{ IER
20 000
50 000

,oo ooo
I 50 000
200 000
230 000
300 000
1 Mt LL.

20 000
50 000

100 oo0
r 50 000
200 000
250 000
5oo ooo
r üt LL.
2 MILL.
5 tl!LL.

1O MiLL.
25 rtLL,
60 MILL.

rOO MILL.

BESCHAEF -
T IGTE

FREMOEil
z tin4EF

3 739
2 644
r 185

a7a
539

2 0a8
1 621
I 546

75Ä
523

FREl,OEil -
EETTEX

il- li : ??: i?l!. -
AN2AHL I OOO fil

2 55r
1 427

191
296
a77
ao6
191
a3
30
I

aaa
6 451

5 a3/t
3 .O9
1 3i3
I 3?O

940
2 890
2 593
2 5BA
1 299

314

239
974
90s
al8
252
31a
921
09r
524
732

a 421
29 296

12 623
a 343
3 472
3 2! 6
2 503
7 zea

. 422
2 955

666

2 607
57 313

196
972
942
600

312
394
a86
a55

?14
ol o

6r 6
o96
a75
523
3a2
736
247
781
973
439
17O

"ro,

a90
669

20
t6
9
A

3
a
7
9

6

5
I O4

79
9A
66
30
39

laa
,t 30
112

?9
55

96'
655
953
7a2
269
5AA
679
2a9
973
448

r3 912
s66 9a2

IEUGRUENOUilGEN

1 Mt LL
2 MILL
5 MI LL

1O H'LL

2 MI LL.
3 MI LL.

1O tllLL,
25 iltLL.
50 HILL.

693
16 847

1 106
21 733ZuSAiO,lE x

711 SEHERBEFGL't{GS6EU'ERBE

5
5
3
2
2
?
a
1

2
36

76
43a
41 9
433
9Ar
634
630
537
796
753
19t

":
137
729

r90
1O,al3
11 415
10 53t
9 734

10 362
12 3aa
a3 E61
32 9a6
2A 6A0
16 0AA
11 071

36
t2
36
33
32

1a6
99
67
5o
23
16

735
566
976
9r 6
aor
626
rao
913
367
or r
529
492

1

67
7B
69
59
37

202
a72
tt3
67
39
2g

ra9
?oa
280
o6a
724
339
31t
9aa
a02
57a
267
aa7

210
347
1?1
417
5Ae

2 701
3 115
2 a33
2 235
r 290

9ao

713

a6
t9a
264
2aa
204
549
393
r33
a9

735
692
95,t
5a5
O11
934
a92
592
102
r97
712
9aa

r 57
7 093
5 8aO
3 393
1. a69
1 590
3 t 91
2 6Al
2 510
2 636
1 600

325

23
l8
tt

6
a

1l
9

10
9
7
I

6
r 21

a6
29
12
19
19

12

1

11 1u7
2.9 049

3a 717
601 960

36 431
1 064 ra5

I a3E
3.963

2ao 625
16 16a a21

7'3 1 1 SPETSEWIRTSCHAFTEN

2
3
a
3
2

I

2
6
5
6
a
1

a
I

353
639
730
oa6
945
765
660
ool
692

a 458
12 355
17 106
1A 706
17 976
39 250
ao 365
27 206
28 r51

3?3
aa6
742
929
r09
7A7
246
510
oa:

193
066
a26
709
37,
16,4
8Aa
aae

1r9
724
209
o20
35a
a6
,":

5A
72
28

56
1{5

30

:

29
aa7

1

a
3
2
2

,a r"o
4a5 355
a3a oo5
06l 8aa
ror 509
069 394
122 529
o20 5ro
09. 252

556 005
16 601 762

l{EUGAUEtlOUtiGET
zusai/i/E x

5 309
50 129

663
r. 063

20 gaa
258 31 1

r 549
2a 590

l3
161

?13 l3

UNTER 20 OOO
20 coo - 50 000
50 ooo - 100 000

100 000 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1ulLL.
I IILL. . 2 UILL.
?l,llLL,' 5MlLL.
5 MILL. . IO MTLL.

IO MILL. . 25 iTILL.
IiEUGRUETOUT6Eil

zusar/i,Eil

t 339
2@2
2 1a7
1 a22

93S
r 738

592
119

33

10
a

l5
I

15
,o
at

:
i5

;

5r3
rag
490
763
r69
497
53a
502
277

2 102
13 242

r 660
36 734

a
54

17
99

2
14

5
36

tos 137
2 3r3 978

i) ARBEI?SSTAETTEN MtT AUSSCHLTESSLTCHEF OOER UEBERTtE6Ei{OER GASTGEWERBETAETIcKETT VOil UllTERNEHlrl€l{ OES HAI{OELS UilO GASIGEJIEReES.

-52-

ffi

2
4
I
3

j

a

1

2



.BETlEiI. FEFIEiIHAEUSER. .TI'OHNUNGEN UNO Ui'SATZ
UI{O UMSATZGIIOESSEI{KLASSEI'I

Uf|lsA T 2

OAVON

,198.

AUS

VOM UMSATZ AUS GASTGEWERBE EI{TFIELEII AUF

BEHERBERGUNG

JE FREMOEN-
Z l{rllER UND,/
OOER IIOHil.
EINHEIT

JE FREMT]ENBETT
UNO/OOER
SCHLAFGELEGEN.
HE IT

a 169
12 412

I 3Ä7
4 157

3 690
10 705

w tRTSCHAF tszu,E I 6

GAST -
GEI{ERBE

EIN.
ZEL-

FLE!-
SCHE.
REI ,

lt
IBAEK- I
lXEREr I
lu. /o. I
I xoror - |
l?oREr Ilt

soN -
ST I GEN
TAE -
1I G.
KE I TEN

VERPF LEGUNG
E I NSCHL.
GETRAEIiKE I ilSGESAH'

I
Ilr
IIr
I

I
OM

l{UlrllER
OER
SYSTE -
MTtX

vol{

UMSAT2

B I S UI{TER DM

SONST.BEHERBERG.STAETTEI1 711 9
(oH. TFHTHE litE USä )

o

o
o
o
I

1

2
o

o
o

o,1
o
o

o,1
o
o

o

6 ?94
1A 387
11 2Ä4
1Ä a26
12 700
1S 250
l9 9r5
la 067
15 355
18 771

4
10
17
l8
25
29
27
22
l9
23

20
21

7

7
5
o
7
I
o
2
3

3
3
3
a
o
3
9
o
a
7

7
o

69,
a2.
8r,
75,
70,
72,
78,
80,
76,

79,
?9,

92,

68,
53.
a5,
ao.
36.
36,
39,
11 ,

48.
32.

48,
a3,

29a
650
528
930
437
o17
762
o6a
722
103

UilTER 20 OOO
20 ooo - 50 000
50 000 - loo ooo

100 000 - rso ooo
150 000 - 200 000
200 ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- tMILL.
lMILL..2MILL.
2 MILL. . 5 UILL.
5 MILL. . IO MILL.

10 MILL. - 25 MILL.
NEUGRUENOUI{GEN

ZUSAi'I\4E N2.O
0.,

o
3,3
2,O

5
C

o
o

o.2
o,a

o,1 0,1
o,2 0,6

94.9
97.8

BEHEFBERGUNGS6EWERBE 711

761
a oO8
5 407
5 876
6 565
6 900
e 153

10 ?57
13 2aA
1E 22A
23 652
27 724

1

2
3
3
3
a
6
?
9
3

9

9
6
7
2
o
o
I
9
7
9

1 aa6
2 144
2 92.
3 A5a
3 9r a
5 AOa
B 320
? aa6

x

o
o,1
o,3
o.3
o,5
o.5
o,5
o,5
o.6
o,6
o,5
o.5

0
o

o,1
o, i
o,1
o,2
o.3
o.3
o.6
o,3
o,3

o

;
o

0.1
o,I
o.1
o.1
o,1
0.3
o,2

o
o

o,1
o,2
o,2
o,3
o.6
1,1
2.O
1.1
o,3

o

o,I
o,2
o,2
o,3
o,3
o,5
1.O
o.s
o,3

0
o

o,1
o

o,2
o.2

o

:

o, r
0..
o.6
o,7
o,6
o,a
o.7
o,7
1,1
1,9
3. t
3.5

o,
o,

o,
o,
o,
o,
o.
o,

o,3
o,2
o.2
o.1
o.3
o.2
o,9
2,O
2,3

o.1

7,2
16 .5
31 ,2
a6, 6
5a,1
59, 3
53,2
63,5
60. 3
54.2

44, O

54, a
55,4

t{ E U OR U Eil I]UtI GEil

400
92?
7.9
oa5
54a
ao3
550
040
a17
647
or5

"o:

06€
797

2 MI LL.
5 MILL.

1O MILL.
25 MILL.
50 MILL.
OO HILL.

5 MILL.
IO MiLL.
25 MILL.
50 M!LL.

5 MI LL
1O MILL
23 MILL
50 T4ILL

UNTER
20 0oo
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
500 000
r MILL.
2 MlLL.

20 000
50 000

100 000
r50 000
200 000
250 000
500 000
1 MtLL.

1
7

o,5
o.E ZUSAlr,iGt{

SPE ISEWIRTSCHAFTEft

99
99
99
99
99
9A
97
97
97

"",,99, r
99,O
94,9
9A ,7
96, O
97, O
9r.5
9a,2

2
I
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
I
I

97 ,9
99, O
99. r
99,4
99,5
99,5
99, I
99, 9,":

99,4
99.6

ao3
1 177
a 662
2 177
2 257
3 330
il 606
a 5t I

x

UNTER
20 000 -
50 OOO -

roo ooo -
160 ooo -
200 0oo -
230 000 -
500 000 -
1 HtLL. -
2 MILL. .
5 M!LL, .

10 MILL. -
25 MtLL. -

IITISSHALLEN

20 000
50 000

roo ooo
150 000
200 000
250 000
600 000
1 Mt LL.
2 MILL.

20 000
50 000

roo ooo
r 50 000
200 000
250 000
500 000
I mtLL.
2 tltLL.
5 rl LL.

tO [ILL.
25 M!LL.

2USAt/lr{El{

713 11

713 15

o,7
1,O

I a22
a o22

E07
2 ZA3

50 ulLL. - roo MILL.
NEUGAUE'{OUN6ET

zusAt/iilEt

o,9
o,6
o,9
o,6
o,9
1,5
,l ,7
3,4
3,5

o
0
o
o
0
o
o
o

:
o
o

o
o

o
o
o
o
o

o,1
o, i
o,I

o

o
o, r

100
roo
!oo
100
,t oo
loo
roo
100
100

100
100

I 160
1 960
1 17a

797
3 643

r5 5{6
13 544

x
x

580
9AO
78r
aa3
75.
773
o67

I
x

462
2 aaz

UNTER
20 000
5o ooo

too 000
l 50 coo
200 000
250 ooo
500 000
1l.4iLL.
2 r! LL.
5 r4t LL.

10 iltLL.
99
97 19

292
o47

NEUGRUSXTIJXGEt{

-53-

96, 5
91 .6
91 ,4

99. 5
95, ?

99, ä
96,5
97 ,3
97,1
95, O
9{ ,5

GASTSTAETTEIiOEX'EPSE

o,6
0,5



3 ARSE I TSSTAETTEI{, BESCHAEFT IGTE, FREI'OENZ tITilER,
TACH ÜIRTSCHAFTSZY'E IG;N

FEF t ENHAEUSER
-l!,olrt{uNGEN

NUifiEF
DER
SYSTE -
tilAT I X

ü, I P?SCHAFTSZWE t G

utr4saT z

ARSE ITS-
S1 AE T TEN

rl

i
I
I
I
I
I
I
I

.l

i
I
I
I
I

I
I
I

.l

EESCHAEF.
TIGTE

F REiI)Et{
Z ItütER

F REiT]E tI -
EE?TET

i
I
I
I
I
I

INSGESAMTtroHt{E I l{ -
HE I TEil

SCHLAF.
GELEGEIT
HE I TEIT

voN

il- ii : ?l: i?11 -

_._i::i::__.._

713 I SPE I SEUI IRTSC}IAF TEN
TI'B I S3HALLEil

UN'EP 20 000
20 oo0 - Eo ooo
50 000 - roo ooo

roo ooo - r50 000
I 50 000 - 200 000
200 000 - 230 000
230 000 - 300 000
looooo- 1MILL,
IMILL.. 2MILL.
2 MILL. - 5 }1ILL,
5 ilILL. . 10 MILL.

!O I'llLL. - 25 lrllLL.
25 MILL. . 50 MILL.
50 tilLL. - 100 illLL.

TEUGFUEICTlJl{6Eil
zu3alilEil

3
a
6
7

I
5
I

692
321
677
506
6A4
503
232
520
725

35

6
17
2'
22
21
6?
at
26
29

7
4

2 129
3 733
r 30a
3 029
2 370
5 476
I 535

23C

16
31
a2
a9
25
39
a6

2

741
2a1
a66
635
oa5
ot7
632
496
193
262
6a7

523
I 274
1 730
1 704
1 ?65
3 796
5 233
3 025
1 365

1 196
2 091
2 436
1 7aa
1 379
3 r59

692
145

200

3A
70
26
E1
71

r15
39

:

35
a83

43
6a
30
1g
31
19

":

232

129
543
102
306
309
66A
51A
17a
t 83
615
a97

603
30.
595
607
579
a90
t63
111
530
020
641

7r3 9r SCHlrr(WIPTSCH FTEN

7t3 93 EARS, TTNZLOXALE U. AE

7 ta 1

a3 371
25 604

297 0a9
69r

a4 417
1

24

635
5a5
aa3
961
az9
354
913
a34
a7a
33r

97a
27n

6 200
69 rO2

421
6 a,2

722
1. 129

566
549 175

649 522
1A 916 730

ur{tER 20 000
20 000 - 30 000
60 000 - 100 000

roo ooo - i50 000
r 50 0oo - 200 000
200 000 - 250 000
230 000 - 500 000
600000- tMILL.
ii'llll.- 2ltILL.
2MILL. - 5MILL.
6 lllLL. - tO lrillLL.

rO UILL. . 25 MILL.
,{EUGFUE}iOUIGEI{

zusalici

12
18
12

7
3

oa7
241
951
at9
691
o95
u23
t 5l

50

zo
34
30
20
l3
2a

7
2
1

179

1 aa6
2 042
1 C75

996
653

r 006
r46
l3

2 3ä2
3 550
2 659
r 693
1 119
a 676

2a2
1a

17
22
15

6
1a

9
a

413
331
543
275
662
665
605
202
117

22

"oä190
507
o20
oc2
6ao
oo6
594
719
723

9r
.19 22A

a 556 275

UIiTER
20 000
60 000

roo ooo
r50 000
200 000
250 000
500 000 -
I UILL. - i

2 M:LL. . !

5 iilILL. - 1l
I{EUGPUETtIJr{GEX

6
.B
e7

10r
118
3ar
371
323
r60

17
ror
o73

7A
2to
437
65.
oe7
521
60!
901
a76
956
6a l
606
ro9

20
50

1oo
150
200
250
500

ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
LL,
LL.
LL.
LL.

92
551

I 63t
2 r39
2 155
2 210
a e66
a o97
a t39
r 69a

223
3 7a3

35 3ar

rMt
2Mt
5Mi
oM!

23
?24
65?
704
5CO
g3l

1 622
627
239

52
3

665
5 031

303
603
69G
a78
374
69'
449
tao

35

aa
322
a71
9ro
376
383
529
ro3

9
5

476
a 230

15
267

a
a

33
17
a2
a5

tto
59

23
ao{

2
a

22
3A
33
36
70
35,:

713 95 CAFES

713 96 EISOtELEX

zusAirlrrE x

20 000
50 000

100 000
r50 oco
200 000
250 000
500 000
1 MILL.

zUsAlilEtr

UNTER 20 OOO
20 0oo - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - t50 000
150 oo0 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500ooo- rM!LL.
1 t{!LL. - 2 ilILL.
2 TILL. - 5 MILL.
5 MILL. - 1O MILL.

tO üILL. . 26 MILL.
t{E UGR UE r{tUt{ GE r{

ZUSATI,EN

93
1o3
103

51
39
61
3l

155
r82
163
102

66
134

51

a
?o
21

9

r9

to
a5
73
62
a3

3r5
309
192
io3

542
677
932
765
603
a2a
6a6
523
ea4

5
5
3
1

6

650
a 55{

2 a7A
23 372

3A
66.

l
2A

6a
954

a
a2

32 672
a 302 723

UNIER
20 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
20c ooo -
250 OOO
500 000 -
1 MILL. -
2 lillLL. -

I{ E U GIUE f, IIJ I{ GE i/

326
11 346
66 Ag4

113 0! 6
99 .46
a5 8AO

175 616
67 OitA
10 972
12 622
3e 732

662 g8a
I
a

2
2

2 MILL.
5 MtLL.

98
549

2 035
2 775
2 195
1 A21
3 r 96
1 046

177
95

r 3aa
l5 375

r) IPAETTSSTAETTEN MIT AUSSCHLIESSLICHER OOER UEaEmM6ENOER GASTGEWERBETAETIGKEIT votl UNTERI{EHIIEN DES HA]{OELS UNO GASIGEII,ERBES

54-

I loooo{



.BE'TEN, FERIENHAEUSER, .fi)HNUI{GEII UIIO UMSATZ
UNO UMSATZGROESSENKLASSEN

i".'
I JE FREMoENBETT
I uilo/ooEp
I ScHLAFGELEGEh-
I HEIT
I

.!..
oi,l

WIRTSCHAF'I'SZWE TG

UrrtSAT2 r 984--:--.---.-
oavoN aus

VOTI UI'ISATZ AUS GASTGEIIERBE EI{TFIELEN AUF

::::i:::y:'i"
GASr- lErN
GEII'ERBE I ZEL

I HAN
I
I

I

BAEK.
KEFIE I
u, /c.
KONOI
TORE I

FLEI
SCHE
REI

6,2
13,0

VERPF LEOUT{G
E INSCHL.
GE IRAENKE

98
99
99
9E
99
99
99

I
I

99
99

o. r
O,/t

o
o,3
o.I

o
0,1
o,2
o,2
o,9

o
o,3
o,2

i"'
Isofl-
I sr rGEN
lraE-
lrtG-
lxErrEN
1......

OEL I t{SGESAMT

JE FREMDEN-
2ItfiIER UtrO/
OOER IVOHN-
E]NHE IT

UMSAT Z

BIS UNTER

lNUrrnrER
I DEP

I sYsrE -
lMATrx

voN DM

60.
2 246

169
3.O

1 815
2 6a5
I 956
I 660
. 230
3 220
i a53

x
x

729

713 1

713 9a

713 95

713 95

SPE I SEW IRTSCHAF 
'EilTIiEISSHALLEN

o
o
o

o, r
o, r
o,l
o,1
o,3
o,1
o,6
o,a

;
o
o
o

o.1
o,2
o,2
o,3
o,a

I.O
2.1
3.7

a.5
12 ,5

20.6

2,O
o
o

o,1
o,1

o
c,3
o.5

o
o,2
o,1

99
s9

99
99
99
99
99
99
99

99. I
roo

99,9
99,9
99, 9
99,6

100

o,3
o.2
o.2
o,3
o,3
o,4
o.6
o,8
1,O
o,5

a,a
o,5
o,4
0.3
o,2
o,3
0.3
o.6
1,7

o

o,9

94,6
99, 3
99,3
99. 5
99,6
99, 6
99,A

roo
roo

1,.4
o,7
o,7
o,5
o,{
o,4
o,2
o,1

o
o

o.7

o,4
0,3
o.3
o,3
o,a
o,3
o.2

o

o

0,9
o

o, r
o,1
c,1
0,4
o.1

o
o

o
o

o.1

,,;
o,9
o.7
o,3
o.3
o,2
o.2

o
o

l aaa
2 113
2 917
3 650
3 91 3
5 819
I 390
7 lgg

x
x

16 55e

UNTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - too ooo

100 000 - 150 000
r50 000 - 200 ooo
200 000 - 250 000
250 ooo - 500 ooo
500 000 - 1li4lLL.
1 MILL. - 2MILL.
2MILL. - 5MILL.
5 MILL. . 1O MILL.

1O MILL. . 25 MILL.
25 MILL. . 50 MILL.
50 MILL. - 1OO MILL.

NEUGRUENT]UNGEft
ZUSAif,t{EN

80e
1 177
1 549
2 172
2 251
3 338
4 gao
4 51 i

x
x

10 864

o,1
o.2

o,7
I.O

1

4
o 120

o21

o42
752
634

99.3
99.4
99, 1

9A,A
9A,6
97.A
9r,.
93, 9
92,1

roo

96, 1

o,3
o,3
o,4
o,5
o,8
1,9
3.3
3,O
4,O

o

o
o

o,2
o,r
o,2

o
o,1
o.3
o,7
o,3

o
o

o.2

o,7
1,2
1.5
1,6
2,2
3.6

5,7
5,6

o
4,2
o,2
o.3
o,4
o.1
o,3
1,4
6,3
5.6
o,3
o,6

o,;
o, r
o,1
o,2
o,2
o.3
c,6

o
c

1

I
2
3
a
4
6

o
o
o

o

t
2

469
579
439
o?o
ooa

I
x

oaa
703

aa7
o22
5a t
259
556
a95
504
6.6

I
x

ß34
564

uiltEF 20 000
20 000 - 50 000
50 000 - 1oo ooo

100 000 - t50 000
r 60 000 - 200 000
200 000 - 250 ooo
250 000 - 500 000
aoo ooo - ,i mI LL.
t MILL. . 2 ITILL.
2 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. - 10 t'ILL.

!O MILL. - 25 ilILL.
TEUGRUETIIJI{GE I{

ZUSAi/iGil

UNTER 20 OOO
20 000 - 50 000
50 000 - ,oo ooo

loo oo0 - r50 000
I 50 000 - 200 0oo
200 00c - 250 000
250 000 - 500 000
EOOOOO- 1illLL.
rt4tLL.-2ilILL.
2MILL. - 5HILL.
5 MILL. - 10 MILL.

t{EUGPUENITJiIGEI{
ZUSAit'EN

SCHAtrXW IRISCHAF TEN

CAFES

EtSOtELEil

o
o

o
1

o,2
o.6

o

100
too
100

99.9
99 ,7

I
2

o
o

BARS, TAflZLOKALE U, AE. 713 93

95,6

99,3
99.5
99,5
99.7
99, 5
9A,9
97 ,3
96,3

roo
96.5
98 ,7

o
o

o.1

o.I
o

o, r

o
o
o
o

o,1

too
roo
roo
100

99, I

2
3
3

a2
6

2

a

5

336
660
724
271
042
015
675
274
612

I
I

117
346

o

o
o

o
o
I

o
o
1

o
o
o

2
o

7
I

o
7
a
o
2

2 225
3 440
a 551
3 195
5 554
5 173
a 397

x

l

1 238
2 053
2 132
1 412
3 32r
3 009

rl 183
I
I

UNTER 20 OOO
20 000 - 60 0oo
50 000 - roo ooo

roo o00 - 150 000
150 000 - 2oo ooo
200 000 - 260 000
250 0oo - 300 ooo
500 000 - I ftll LL.
1 MILL. . 2 MILL.
2 MILL. - 5 üILL.
5 MILL. - 10 MILL.

10 MILL. . 25 MILL.
N E U GRUE I{T}JI{ GE N

ZUSAiT4E T{

oo
oo

502
598

3.2
3.6

0
o

a
6

o
o

2 575
a 3a5

o
o
o'

o
b
o
o
o
o
o
0

0

7
5
1
3
2
2

1
0

too
100
loo
100
100
100
100
100
100
100
100
100

x
x

x
x
x
x
x
x
t
0
o

0
o
o

o
o
o
o
o
o

0

X UNTEP 20 OOO
x 20 000 - 50 000
r 50 000 - r00 000
x 10c ooo - 150 000
x 150 000 - 200 000
x ?oo ooo - 250 000
x 250 00c - 500 000
x 500 000 - 1 MILL.
X 1 MILL. - 2 MILL.
X 2 MILL. - 5 MILL.
O NEUGRUET{OT,,I{GET
O 2USAiIEN

55-

I
I
I
I-l
I
I

98 .9
99, r
99 .2

o.6
o.a
o.
0,
0,

o,
a,
a,
2,
1.

99,
99,
94,
97,
97,
97.
96,

97,

97
96
94
93
69
83
7A
73
77

90
d2

9a,
99,

99,

93.
93,
99,
99,

o.1
o5

o
8

o.2
o.3

3

3
i
a
6
6
a
7
o

o
o.

o. t
o
o
0
o
o

0.3

o
o

o.1

5
3
a
6
3
1

3
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NACH W I RTSCHAFTSZIIE I GEI{

;;;;;;;;;;;;:-
-üroHNUr{6EH

ü,OHNE I fl.
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HE I TEtJ

I
I
I
I
I

!.

'i'
I
I
I
I
I
I
I

.1.

i
I
I
I
I
I
I

I
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3a
50
35
2S
40
56
24

2

]{UIi{ER
OER
sYslE -

HT:K

ARBE I TS.
STAE TTETJ

1)
I NSGESAMT

UI{SAT Z

voil

713 97 TRIT(HALLEII

7'3 GAS?SIAEITETCETGRSE

ur{TER 20 000
20 000 - 50 000
50 ooo - too ooo

roo ooo - r50 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 OOO - 500 000
500000- lM!LL.
rI!LL.- 2ü!LL.
2trrLL. - 5üILL,
5 titLl, - 10 HtLL.

IIEU GRUE I{tIJI{ GE N
ZU3Aä'Eil

172
237
166
137
127
358
129

13
3

34;
349
332
273
262
904
304
1,9

51

Il|

242
1 61 3

453
3 754

ar4 3r , 05. r 9a5

AiI 2 AHL

3
1a

2 7a;
a 266
a 257
2 AO9
2 107
a 326
1 tto

159

200

13

2
3 632

.7 223
22 991
2a o53
ea ra5

426 735
6a 345
15 677
6 723

6
2d

,:

10

270

305

23

4

1
123

E
19 797

359 ?50

395
.87
6!t
099
390
251
921
9a6
aa2
e46
377
643
236
oaa

7r3 9 SOIST,BEWtRTUi{GSSTAETTET{
loH. xAr{TtilEn usw. )

ut{YER eo ooo
20 ooo - 50 000
50 000 - roo ooo

roo ooo - r50 000
130 ooo - 200 000
200 000 - 250 ooo
250 ooo - 300 000
500000- rH!LL.
r M!LL. - 2 ratlL.
2MILL. - 5r'lllL.g i4rLL. - 10 MILL.

IO TILL. - 25 TILL.
ilEUGRUEI{UJ'IGEN

ZUSATAET

22
39
37
27
19
a3
22
10
!

,7
1 5t3
2 177
| 821
i o95

726
I 167

214
2a

ro 233
aa 427

241
13 042
20 529
14 3a7
9 r90
5 304
a 395
2 431

332
146

3

16 73a
29 r50
2a 22.
13 490
a1 a92
21 696
7C€3
2 172

s71
105

3A

2A
258

a79
9 249

6r9
r5 8ra

9
725
765
o99
a52
230
922
359

r8
29
z3

9
t5
a7
a

a7
a6
65
2a
32
3A
26

I
aa9

r 509
1 Atl
1 3A2
1 179
2 6?5
t 63?

7a7
421

61
a7

632
12 977

545
6ao
97C
at9
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe- (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom l0.November 1978

Der Bundestag hat däs folgende Gesetz besdtlos-
sen

Abschnitt I
Umiang

§l
(l) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, Handeisvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt,

(2) Dje Statlstik urnfaßt
1. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhanciel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung uud im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre l98l für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandei und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie'
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr

-80-
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abstäaden.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich

l. im Großhandel auf jeweils höchstens l0 000 Un-
ternehmen ia den monatiichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen iu den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Haadelsvermittlung auf höchstens l0 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeu'eils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebuugen (§ I Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
l. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Uaternehmen mlt Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern weiden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländeru erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt
1. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere Lnternehmen
vergebeue Lohnarbeiten

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder GeschäItsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufi*'endungen für gemietete oder geoach-

tete Anlagegüter,
6. dle Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

Iagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkei ten,

außerdem

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach 'Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,

-81
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11. im Großhaldel und in der Handeisvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel.
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§s
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt

l. die Zusammensetzung des WarensortimeDts,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhaudel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr.4) werden erfaßt
l. bei Unternehmen

a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkbandeisunternehmeu erfor-
derlich,

c) - der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaftlichen Täti gkeiten,

außerdem

d) im Großhaodel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Hancielsvermittlung
der Gesamtlr-ert des gegen Provision vermit-
telten Warenumsatzes, in der Iiandelsvermitt-
lung auch nach Warengruppeni

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteu wirt-
schaf tiichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) <ier Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein votr Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhanciel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teiien den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh.
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abscänitt IH
Allgemeine Bes tlnmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der .{uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitss'rätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rücklragea

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgeheude Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Gro0handel (§ 1 Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbiudung
mit §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung rnit § {) sorvie die Ergänzungserhebungeu im
Großhandel (§ I Abs.2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für lVirtschaft rvird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

',r'enn die Ergebnisse nicht mehr benöiigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils voigesehenen Erhebungsabstände
zum Zwedce der -{.rbeitserleidrierung zu verläir-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 3 und
Nr. 4.die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
rlen.

Abschuitt fV
Änderung anderer Gesetze,

Sdrluß- und Ubergangsvorscürilten

§ lr
(1) Das Gesetz über die Drrrchfiihrung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungssiätten in der im

Nr.6l - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November lg78 1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnumruer
708-4, veröffeutlichten bereiuigten Fassung wird wie
folgrt geäudert:

In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte "über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die Abkür-
zung 

" 
(HFVStatG) ' durch die Abkürzung

" 
(FremdVerkstatG)' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassuag:

.§ l
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. 1Nr. lund§3-tbs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. 1 Nr.2, Abs.2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In .{bsatz I werden die Worte "Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:' durch die Worte "Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) A,bsatz 3 erhält folgende Fassuug:
.(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt. "

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie in Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bunciesgesetzbiatt
Teil III, Gliederungsnummei 708-5, veröffentiichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichaung des Gesetzes werden die
lVorte ,,sowie im Gaststätten- und Beherber.
gungsgerverbe" und in der Abkürzung "(HwGa-Statc) '' die Buchstaben ,Ga" gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

"§ l
Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-

schaftsablauf !m Handwerk rverden laufende Er-
hebungen ais Bundesstatistik durchgeführt.'',

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die' Worte "Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr. l) erfaßt" durch die
Worte ,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:
.(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der

Handrverksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI;
1966-:.I'§. 1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom24. August 1976 (BGBI.I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.',
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassuug:

, (3) Die Statistik wird bei höchstens 35 000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt. ",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken in Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdesverkehrs i.o Beherbergungsstätten
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistiken iu Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§t2
Dieses Cesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungeo, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ l4 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(1) Dieses Cesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § ll Abs. t Nr. 1, 2, 4 und 5 treten am

L Januar 1980 in Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
S c hmidt

Der Buudesminister für Wirtschaft
Lambsdorff
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Herdels" und Gartstättenzählung 1985

Fragebogen für Untan€funen

lGnn-Nr. Bei RücHragen bltto angeban GstU

I

r -'l

L J

Bei An<bnrrg wr Anschritt oder Rechtslorm:

Name, Firma

Straße, Haus-Nr., evtl. Petlach

Posil€itrahl, Ort

Rädaendung: EiltE sandon Sie eirlen ar.sgefrülten Fragebogense hneräalb von 3 Wocüren anrtick

Für 8üddragen sfem zur Vefügung:

Bcaröalte(in) des Fragebogens Telelon (Ortskennzahl/Rufnummer)

Fcchtsgrundhgefl: Gesetr ilber die Statisük im Handel und Gastgewe,be (Handelsstatistikgesetr - HdlStaG) vom 1 0. November 1978 (BGBI. I

S. t7«r) lnVerblndung mitdemGesetrüberdieStatistiktürBundesarecke(BundesstatistikgeseE - BStatG),vom 14. Män
1980 (BGBI. I S.289) urd derVemrdnung zurAnderung statistischer Recfrtsrorschriften (Statistikbereinigungsverordnuni)
vorn 14. September 1S84 (BGBI. I S. 1247). Erhoben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 Hdlstatc.

ernfunnspnicnt Die Auskunftsverpfficfitung ergibt sich aus § I H<tlStaG in Verbindung mit § 1 O BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunltspflichtig. Die Angaben zur Frage 6 des Erhehrngsbogens sind gemäß § 6.3 BStatG freiwillig.

Geheimhaltung:

Ehebungsberejctr:

Die erhobenen Einzolangab€n werden nach § 1 1 BStatG geheirngehalten und dienen aussctrlieBlich statislischen Zwec*en.

Die Angaben werden für das Gesamtuntomehmen einschl. vofiandener Zweigniederlassungen erbeten. Unlemehmen
des Gastslätton- und Beheöergungsgewerbes mit einerWeinhandlung, einem Lebensmittelgeschätt, einer Fleischerei, ei-
ner Tankstelle u.ä werden deshalb gebeten, beim Ausfüllen des Fragebogens auch diese Tätigkeiten zu berücksichtigen.
t{lcht zu bcrückslchtlgon sind nur rechtlich selbständige Toc}rtergesellschaften, Zweigniederlassungen im Ausland sowie
(nichl geweölicfr bestsuerte) land- und lorstwirtschaftliche Belriebe.

E läuterungen: Blne beachten Sie auch die Erläuterungen O auf der Fückseite.

Wo befindet sich das Unternahmen (SiE der Hauptniederlassung)?

2
§raßo Postleitrahl, Ort

Für Untomohmen mll Zwelgnlederlassungen

Anschdflen und übenriegend ausgeübte Tätigkeiten aller Zweigniederlassungen (ohne Hauplnigderlassung):

3

§raße PcstleiEahl, Ort

oberwiegend ausgeübte Tätigkeit

4

§raBe Postleitrahl, Ort

oberwiegend ausgeübte Tätigkeit

Angaben für weherc Zweigniederlassungen bitle nach vorstehendem Schema auf gesondertem Blatt anfügen.
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Fragebogen lür Unlemehmen

Belegart/O

GstU
Satrstelle

1-2

wirtschattszweisdesunternehmens lZlf l I I I

3-13

14- 18

1. Tätisie Personen am 31 . 5. t SAS O (lnhaber, mithetfende Familienahgehörige sowie
sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden)

Anzahl

19-24

2. Geschättsjahr 1984

Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem
derjahr 1 984 endete; bei Neugrundung oder
b6r 1984.

Kalenderjahr 1 984, so werden Angaben für das Geschättsiahr erbeten, das im Kalen-
Geschättsübernahme im Jahre 1 984 für das Rumptgeschdttsjahr bis zum 3t . Dezem-

Geschäftslahr 1984 vom _ 198_ bis_ tg8_ t_l_J 25-26

in vollen DM

3. Umsatz @ des gesamten Untemehmens im Geschältsjahr 19&4 einschl. Umsatzsteuer

ohne UmsaE§euer

27-37

38-48

Aulgliederung des Umsatzes nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten

4. Wieviel % des UmsaEes (Frage 3) entlielen auf:

Beheöergung @

Gaststättenleistungen und Kantinen @
Einzelhandel (2. B. Lebensmittelgeschäft, nicht Bäckerei oder Fleischerei) @

Sorgfätige Schätrung genügt

in vollen %

Bäckerei und Konditorei

Fleischerei (Metzgerei)

0brige Täligkeiten (2.8. Ver-
mietung und Verpachtung), und zwar:

100

5. Aufteilung des GastgewerbeumsaEes @
Bitte geben Sie die %-Anteile am GastgewerbeumsaE lhrer wichtigslen Betriebsarten an:

Schätzung genügt

Betriebsart

Hotel

Hotel garni

Gasthof

Pension

Erholungs- und Ferienheim

Ferienzentrum

Ferienhaus, Ferienwohnung

Hütte (auch Jugendherbergen, sofem
geweölich betrieben)

Campingplatr

Betriebsart

Speisewirtschaft

Schankwirtschaft

Bar, Tanz- und Vergnügungslokal

Cal6

Eisdiele

Trinkhalle

lmbißhalle

Kantine (auch Küchen, die regelmäßig
Mahlzeiten außer Haus lielem)

49-50

51 -52
53:54

55-56

57-58

59-60
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61 -67

Satrstoll6

X
X

6. Berichten Sie zur Zeil zu einer Slatistik jm Handel oder Gastgeweöe an das
Statisiische Landes- oder Bundesamt @

trtttt

nemia

Unler rYelcter Kenn-Nummer?

Wsnn ja:

Zu welcher Statistik?

69-74

68

Wenn ia, geben Sie bine die Anzahl der Zweigniedetlas§rngen am 31 . 5. 1985
(ohne Hauphiededassung) an:

1 2
n€rnja7. Hat clas Untemehmen Zweigniederlassuqgen @?

Fragen tür Uilernehmen ohno Zwelgnlederlassungen

1-2

14-18

19-23

24-28

29-«'

8. Beheöergurqskapazitäl des Untemehmons am 31. 5. 1985

Anzahl der Fremdenzimnrer @

Anzahl der Fremdenb€tten @

AuBerdem - lalls Ferienhäuser, Fedenwohnungen und dergleichen vothanden sind -
Anzahl der abgeschlossenen Wohnoinhgilen

Anzahl derdain befirdlidton Fremdenbetten @

Belegarl4l

Gegebenenlalls ergänzende Hinweise:
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Edäuterungen zum Fragebogen
GsIU

O Mitruzählen sind auch unbezahlt mithetrende Familienangehöri-
ge, Praktikanten, vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur
laube4 und alle Teilzeitbeschäftigten (ohne Umrechnung auf Voll-
beschäftigte).

@ Umsatz ist d6r Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen
und sonstigen Leistungen einschlieBlich Bedienungsgeld, Ge-
bänke-, Sekt- und Veqnügungsteuer (nicht jedoch durchlaufende
Posten, wie Kurta,ve oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie ein-
schließlich - falls bei Lielerungen (2. B. aus gewerblichen Neben-
betrieben) gesondert in Rechnung gestellt - Kosten ftir Fracht,
Porto und Verpackung sowie ZusaEerlöse.
Nicht anzugeben sind ledoch (nicht gewerblich besteuerte) Edö
se aus Land- und Forstwirtschatt sowie außerordeniliche Erträge
(2. B. aus dem Verkaul von Anlagevermögen) und betriebslremäe
Etuäge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung rron
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Znser-
träge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Be-
teiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmäerungen (2. B. Preis-
nachlässe, Babatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der
Ermittlung des Umsatzes abzuseEen.
Bei Zugehörigkeil zu einer umsaEsteuerlichen Organschaft sind
sowohl der autdas Untemehmen entlallene UmsaE mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Mutter-
gesellschaft getätigten lnnenumsätre anzugeben.

@ Beheöergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vorüberge-
hend (höchstens 2 Monate) Unterkuntt gewährt, auch wenn der
Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach §
2 des GaststättengeseEes unterliegt. Zur Beherbergung gehört
auch die Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusem oder Ferienwohnungen.
Zum UmsaE aus Beherbergung rechnen hier auch die Einnah-
men aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädem, Garagenvermie-
tung u. dgl. einschließlich Bedienungsgeld.
Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpllegungsleistungen
(2. B. Frühslück). Diese sind den Gaststättenleistungen zuzurech-
nen.

@ Zu den Gaststättenlelstungen rechnen alle Verkäute non Mahl-
zeiten, Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln einschließ-
lich Bedienungsgeld, Sekt- und Getränkesteuer. Zum Umsatz aus
Gaststättenleistungen rechnen auch der Ve*aut über die Straße
und an Betriebsangehörige sowie der Eigenveörauch. Femer
rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen aus Musik- und
Spielautomaten, Eintrinsgeldei einschließlich Vergnügungsteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u. dgl. Oie Erlöse der Trink- und
lmbißhallen aus dem Ver*auf von Zeitungen, Süßwaren, Tabak-
waren u. dgl. zählen iedoch nicht zum Gaststättenumsatz, son-
dem zum UmsaE aus Einzelhandel@. Entsprechendes gilt auch
für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen Ne-
benbetrieben.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für
eigena Hechnung oder lür fremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an private Haushalte absetzt. l-landelsware = bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht
mehr als handelsübliche Be- oder Veraöeilung weilerveräußert
werden.
Wrd Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte in
einer ftlr den Einzelhandel §flschen Form und in verhältnismäßig
kleinen geringwertigen Mengen v€*autt, so ist dieser UmsaFan-
teil bei Bruttopreisauszeichnung (= einschlieBlich Umsatzsteuer)
dem Einzelhandel zuzuordnen, bei Nettopreisauszeichnung (=
ohne UmsaEsteuer) dem Großhandel, also dem Umsatz aus ,,0b-
rige Tätigkeiten".

@ Uegrt nur elne Betilebsarl vor, so geben Sie bitte für diese 1 OO %
an.

@ Aus der Handels- und Gaststättenzählung werden wiederum
§ichprobenweise Unt€mehmen ausgewählt, die zu den monaili-
chen und iähdichen Ga§gerrrerbestatistiken bedchten. Oabei sol-
len - soweit wie mogftcn - die bisher meldenden gegen neue Un-
temehmen ausgetauscht werden. Teilen Sie uns bine zu diesem
Zweck lhre Kenn.Nummer (7-stellig) mil, lalls Sie in die derzeit
laufenden Statistiken einbezogen sind.

@ Zweigniederlassungen des Unternehmens sind alle räumlich
voneinander getrennten Filialen, Werkstätten, Produktions-, Ver-
waltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in denen min-
destens eine Person regelmäßig (auch nurstundenweise) tätig ist.
Räumlich getrennt sind alle Aöeitsstätten, auch wenn sie in der-
selben Gemeinde liegen, lalls sie untereinander nur über ötfentll-
che Verkehrsflächen eneichbar sind.

@ As Frcmdenzimmer gelten alle zur vonibergehenden Beherber-
gung bestimmten Bäume in Betrieben des Gastgeweöes, die am
Stichtag der Erhebung zur Verfügung stehen.

@ Es sind nur Betten einzubeziehen, die zur Grundausstattung des
Zmmers gehören und nach deren Anzahl die Belegungsklasse
des Zmmers (2. B. Zweibettzimmer) bestimmt wird.
Niclrt einzubeziehen sind indessen Kinderbetten, Couches, So-
las, Liegen u. ä., die bereits im Zmmer vorhanden sind oder zuge-
stellt werden können, sowie Betten in Dependancen oder Aus-
weichquartieren, die unabhängig von der üblichen Öffnungszeit
des Hauptbetriebes nur bei besonderem Bedarf zur Vedügung
stehen.
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Fragebogen lür Arbeit§stätten

Kenn-Nr. ( Bei RücHragen bitte angeben GstA

t- -'l

L J

Bei Anderung der Anschrift:

Name

Skaße

Poslieitzahl, Ort

Rüc-ksendung: Bitte senden Sie einen ausgelülhen Fragebogensatr inneräelb von 3 Wochen zuruck.

Für RücKragen steht zur Verfügung:

Bearbeite(in) des Fragebogens Telefon (Ortskennzahl/Bulnummer)

Rechtsgrundlagen: GeseE über die Statistik im Handel und Gastgeweöe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG) vom 1 0. November 1978 (BGBI. I
S. 1733) in Verbindung mitdem Gesetr überdie Statistik lür Bundeszwecke (BundesstatistikgeseE - BStatG) vom 14. März
1980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zurAnderung statistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung)
vom 14. September 1984 (BGB]. I S. 1247). Erhoben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 HdlStatG.

Auskunttspflicfrt: Die Auskunttsvepflichtung ergibt sict aus § I HdlStatG in Veöindung mit § 10 BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunttspflichtig.

Geheimhahung: Die €rhobenen Einzelangaben werden nach § 1 1 BStatG geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

Erhebungsbereich: Diese Meldung bezieht sich auf di€ oben genannte Arbeitsstätte, und ayar aut die gBamte Arbeltsstätte mit allen ihren
gewerblich und freiberullich ausgeübten Tätigkeiten. Nicht zu berückslchtlgen sind (nicht geweölich besteuerte) Land-
und. Forstwirtschaft.

Erläuterungen: Bitte beachten Sie auch die Edäüerungen Q aul der Rückseile.
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Fragebogen lür Arb€itsstätten

Belegart 42

Satrstelle

1-2

Wirtschattszweig der Arbeitsstätte lzlrl I I I

3-13

14- 18

1 . ln cler Arbeilsstätte tätige Personen am A1 . 5. t SeS Q ltnnaUer, mithelfende
Farnilienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden)

Anzahl

19-24

2. Umsatr @ der gesamten Arbeitsstätte im Geschäflsjahr 19&4 (ohne Ueferungen
en andere Arbeitsstänen des Untemehmens) einschließlich Umsatzsteuer

Wurde kein Umsatz getätigt oder wai der Umsatr im Vergleich zu andeän
Arbeitsstänen des Untemehm€ns sehr gering, weil in dieser Aöeitsstäne
überwiegend untemehmensinteme Diensfleiitungen (Venrahung, Lager, EDV etc.)
erbracht wurden? 1 2

in vollen DM

netnia

25-35

36

37-38

39-40

4'.t-42

43-44

45-46

47 -48

Aulgliederung des UmsaEes nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tä[gkeiten

3. Wieviel % des UmsaEes (Frage 2) entlielen aul:

Beherbergung @

Gaststättenleistungen und Kantinen @
Einzelhandel (2.8. Lebensmlttelgeschäft, nicht Bäckerei oder Fleischerei) @
Bäckerei und Konditorei

Fleischerei (Metrgerei)

0br47e lätigfeiten (2.8. Ver-
mietung und.Verpachtung),

Sorgfältige SchäEung genügt

in vollen %

und zwar:

100

4. Aufteilung des Gastgeweöeumsatres @
Bitte geben Sie die %-Anteile am GastgeweöeumsaE lhrer wichtigsten Betriebsarten an:

SchäEung genügt

Betriebsart

Hotel

Hotelgami

Gasthof

Pension

Erholungs- und Ferienheim

Ferienzentrum

Ferienhaus, Ferienwohnung

Hütte (auch Jugendherbergen, solem
gewerblich betrieben)

Campingplatr

Betiebsart Yo

Speisewirtschatt

Schankwirtschatt

Bar, Tanz- und Vergnügungslokal

Cafd

Eisdiele

Trinkhalle

lmbißhalle

Kantine (auch Küchen, die regelmäßig
Mahlzeiten außer Haus liefem)

5. Beherbergungskapazilät der Arbeitsstätte am 31.5. 1985

Anzahl der Fremdenzimmer @
Anzahl der Fremdenbenen @
Außerdem - lalls Ferienhäuser, Ferienwohnungen und dergleichen vorhanden sind -

Anzahl der abgeschlossenen Wohneinheilen

Anzahl der darin befindlichen Fremdenbetten @

49-53

54-58

59-63

64-68
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Erläuterungen zum Frag€bogen
GstA

O Mitzuzähl€n sind auch unbezahlt mithellende Familienangehäri- @
ge, Praktikanten, vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und alle Teilzeitbeschätri$en (ohne Umrectlnung aulVoll-
baschäftigte).

@ Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Ueterungen
und sonstigen Leistungen einschließlich Bedienungsgeld, Ge'
tränke-, Sekt- und Vergnügungslbuer (nicht jeclochdurchlaulende
Posten, wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie ein-
schlie8lich - lalls bei Lieferungen (2. B. aus gewerblichen Neben-
betrieben) gesondert in Rechnung gestellt : Kosten tür Fracht,
Porto und Verpackung sowie ZusaEerlös€.
Nlcht anzugeben sind iedoctt (nicht geweölich besteuerte) Erlö-
se aus Land- und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.8. aus dem Verkaufvon Anlagevermögen) und betriebsfremde
Erträge (2. B. Einnahmen aus Vermi€lung und Verpachlung von
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Znser-
träge aus nicht betriebsnotw€ndigem Kapital oder Erträge aus Be
teiligungen).
An Kundengewähne Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. Preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der
Ermitüung des Umsatres abzuseEen.
Bei Zugehörigkeil zu einer umsaEsteuerlichen Organschaft sind
sowohl deraul das Untemehmen entlallene Umsatz mil Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellscfiaften bzw. der Mutter'
gesellschatt getätigten lnnenumsäEe anzugeben.

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen voniberge-
hend (hrichstens 2 Monate) Unterkuntt gewährt, aucfi wenn der
Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach §
2 des GaststättengeseEes unterliegt. Zur Beherbergung gehött
auch die Vermietung von Zelt- und Wohnrvagenplätren ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusem oder Ferienwohnungen.
Zum UmsaE aus Beherbergung rechnen hier auch die Einnah-
men aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädem, Garagenvermie-
tung u. dgl. einschließlich Bedienungsgeld.
Nlcht zur Beheöergung rechnen jedoch Verpflegungsleistungen
(2. B. Frühstück). Diese sind den Gaststättenleistungen zuzurech-
nen.

Zu den GaststättenlGlstungen recfinen alle Verkäule fron Mahl-
zeiten, Lebensmittsln, Getränken und Genußmitteln einschließ-
lich Bedienungsgeld, Sekl- und Getänkssteuer. Zum UmsaE aus
Gaststättenleistungen rechnen aucfr der Verkauf über die Skaße
und an Betriebsangehörige sowie der Eigenveörarrch. Femer
rechnen dazu die Einnahmen bav. Provisionen aus Musik- und
Spielatnomäten, Entrittsgelder einschlieBlich Vergnügungsteuer,
Einnahmen aus Saalvermielung u. dgl. Die Erlöse der Trink- und
lmbiBhallen aus dem Verkaul von Zeilungen, Süßwaren, Tabak-
waren, Andenken u. c,gl. zählen ledoch nicht zqm Gaststättenum-
satr, sondem zum UmsaE aus Enzelhandel@. enbprechendes
gilt auch für die Verkaufsedöse aus etwa vodlandenen geweöli-
chen Nebenbetrieben.

@ Elruelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für
eigene Rechnung oder für tremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an private Haushalte absertzt. Handelsware = beweglicfie
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht
mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung weiterveräuBert
werden.
Wrd Handelsware an andere Abnehmer als pdvate Haushahe in
einerltir den Einzelhandel typischen Form und in verhältnismäßig
kleinen geringwertigen Mengen ver*ault, so ist dieser Umsatzan-
teil bei Bruttopreisauszeichnung (= einschließlich Umsatrsteu'e0
dem Einzelhandel zuzuordnen, bei Netlopreisauszeichnung (=
ohne UmsaEsteuer) dem Großhandel, also dem UmsaE aus ,,üti-
rige Tätigkeiten".

@ Liegt nur elne Betrlebsart vor, so geben Sie bitte tür diese 1 00 %
an.

@ ns fremaenztmmer gelten alle zur vorübergehenden Beheöer-
gung bestimmten Räume in Betrieben des Gastgewerbes. die am
Stichtag der Erhebung zur Verlügung stehen.

@ Es sind nur Betten einzubeziehen, die zur Grundausstattung des
Zimmers gehören und nach deren Anzahl die Belegungsklasse
des Zmmers (2.8. ZweibetEimmer) bestimmt wird.
Nlcht einzubeziehen sind indessen l(nde6etten, Couches, So-
fas, Uegen u. ä., die bereits im Zmmer vofianden sind oderzuge-
stellt werden können, sowie Betten in Dependancen oder Aus-
weichqu?rtieren, die unabhängig von der üblichen Offnungszeil
des Hauptbetriebes nur bei besonderem Bedarf zur Verttigung
stehen.

@
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0bers Icht
tller dte Veröffentllchungen im Rahmen der

Handels- und Gasts tättenzähIunq I 985

Großhandel.

Heft l: Unternehmen des Großhandels
Unternehmen, ArbeIt6st,ätten, Beschäftigte,
der gegen Provl,sion vermittelten Waren

Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert

Heft 2: MehrbetriebsunEernehmen des croßhandels
tlehrbetriebsunternehnen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsst.ätten, Beschäftigteund Umsat.z

Heft 3: Arbeitsstätten des croßhandels
Arbeitsstät.ten, Beschäftigte, Umsatzf Zusammensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Ilandelsvermi ttlung
Heft 1: Unternehmen der Handelsvermittlung

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte,
der gegen Provision vermlttelten Waren

Zusammensetzung des Umsatzes und GesamtHert

Heft 2: I,lehrbetriebsunternehmen der Handelsvernittlung
Mehrbetriebsunternehmen und übersiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigteund Urnsatz

Heft 3: Arbeltsstätten der Handelsvernittlung
Arbeitsstät,ten, Beschäftigte und zusanmensetzung des Unsatzes

Einzelhandel

Heft l: Unternehmen des Einzelhandels
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen
Mehrbe t r i ebs unternehnentigte und Urnsatz

sovle Unternehmen nach Betriebsformen des Einzelhandels
sowie Unternehnen nach Betriebsformen, Arbeitsstätten, Beschäf-

Heft 3: Arbeitsstätten des Einzelhandels
Arbeit6stätten, Beschäftlgte, GeschäftsfIäche,
und Umsatzkennzahlen

Umsatz, Zusanmensetzung des Umsatzes

Heft 4: Ladengeschäfte des Elnzethandels
Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsflliche und Verkaufsfläche

Gastgewerbe

Heft 1: Unternehmen des castgewerbes

- Unternehnen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusämmensetzung des UmEatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehnen und Arbeitsstätten des Gastgewerbes
Mehrbetriebsunternehmen
Unsatzes, Fremdenzimmer,

und Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Premdenbetten und Ferienhäuser
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Unternehmensergebnisse für einzelne Bundesländer. auch in tiefer regionaler Gliederung, sind über die

ieweils zuständigen Statistischen Landesämter erhältlich:

Statistisches Landesamt
Schleswig - Holstein
Fröbelstraße 15 - 17

2300 Kiel 1

Telefon (0431) 58 95 - 1

Telex 2 99 871

Statistisches Landesamt
Bremen
An der Weide 14 - 16

2800 Bremen 1

Telefon (04211 36 11

Telex 2 44 8O4

Statistisches Landesamt
Bheinland-Pfalz
Mainzer Straße 15/16
5427 Bad Ems
Telefon (02603) 7 11
Telerex 17 260 392

Statistisches Amt
des Saarlandes
Hardenbergstraße 3
6600 Saarbrücken
Telefon (0681) 50 51
Telex 4 421 371

Statistisches Landesamt
Hamburg
Steckelhörn 1 2
2O0O Hamburg 11

Telefon (O4O) 3 68 11
Telex 2 12 121

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen
Mauerstraße 51
4O0O Düsseldorf 1

Telefon (021 1) 4 49 71
Telex 8 586 654

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Böblinger Straße 68
7000 Stuttgart 1

Telefon (07 1 1) 64 65 1

Telex 7 22 815

Statistisches Landesamt
Berlih
Fehrbelliner Platz 1

1000 Berlin 31
Telelon (030) 86 71
Telex 1 83 798

Niedersächsisches Landes-
vqmaltungsamt - Statistik -
Geibelstraße 61/65
3OOO Hannover 1

Telefon (0511) 80 831
Telex 9 23 287

Hessisches Statistisches
Landesamt
Rheinstraße 35/37
6200 Wiesbaden
Telefon (06121) 36 80
Telex 4 186 555

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße 51

8000 München 2
Telefon (089) 211 91
Teletex 17 897 322
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

R6iho | : Großhandol
r,r: t.!.hrtrisi. und umrrrz im Großhlnd.llM.ß:.l .rl
D* Moiar§b6ichr .nrhtrr E.rwickrunos.ih.n o.d v..and.'unoeEron lür

i. uh3.u, di6 u... nach wituchanew. q6n

1.2, B.*hüliislns, Unsu, w3En.in$ns, L.srb.d.nd und
rnv.dhron.n lm G.oßh.nd.r
Jähnich ffird3nAnsahn üb, B
bo§rand, lnvssririon€n .r. u.d g.pdchrd.
Sa.hanlao6n vo6ffonilichr. os E
.charßzr.i0.n, G'öß.nkrass6n und absatfoman.
r.3, WoBn$nim.ntewi. Btugt'uhd Ab*k !.lm Gbßh.ndol
lmAh3rdnd von fünf bi.siobon Jahrcn zolatrfürdlsGoshätbjlhrl93o-
w6rd6i a.sdb.. üb.r d.2u3dmm.mdzu.o do. warsnsonimonls iß Gloß-

Di. Ero.bnis!. rind u.a. unr64li6don naohwidschalis-

r. S.r r Umd.llung .ul .in 6.u.. B.nchr.nd.m mh zu*mm.nL-une d.'
Mon.r&{.6nle r0r d.n Gbßh.nd.l r*o bl.r9a3

Roihe 2: Handelsvermittlung
zw.'jshirich rcdon Ansäbon ü
§.q.n Provirio. v6m[r6han w'
§.mid.to oder oopachtoro s.chsnlr$n wrdfi.nr ichr. Di. E4.biits. gind
u.a. u.r.rurionrt nach Widschafiszwsiosn, G6&nuass.n und An6n d.r

Roihe 3: Einzolh.ndol
3.1: B.eMnigi. und um-rr ih Eiu.rh.nd.l lM.ßz.hr.nl
D, Monrßb6richr 6nrha[ Enr
V.l - und TsiL,sir&schäfiisr. 6ow,. Ungat, di. u.o. nach Wituchatßzwoi€on
und 86r obstomsn ssslisd€n sind.

3-2: s.E h[trisuig, U m -rz, w. r.n.lno. no, L.s.rb.tt. nd und
rn*nhbn.n am Eln2.rh..d.r
Jähnioh wsdsn Ansahn üb.r B.§chäriisung, Umsarz, Wa..n6inkaul, Looo.
b*ra nd, lnv6tii on§n sowi€ M i8r.n u n d Pachron rü r An l. s6! ür.r v.rött.nrlichr.
Di.Em6bnis.os id trnts.s isdsn u.a nachwin*hattszw.is6i,Gr6ß6nkragg.n

3,3: W.r.nronim.nt '@i. E.:
rmab§rand vo.rünlbis3.b6n Jahrcn zulerfürdäs Gsschäfbiahr 1§79 -$d6i a.sdb.n üb.r dio zusam
Beusrr.q. im Einz6lhandol volö

3.St: Umd.llun§.ul.ann.u€.B.ncht yrt m mil Zusmm.nr.§uns d.r
ir.n.l${.bni§. lur d.n Einz.lh.ndd 1gao 51. l9a3

Reihe 4: Gastgewerbe
4-r I s.shlin0t. lnd umriz lm G..r€.w.6. lM.ß:rhl.nl
ln mondr ich.r E rsch6in uns sro ro. rerdon anssbon zur umsarz.nrwickluns
UndB€schäfiigranählnachBdli.&an.nv.lÖfi.nllcht

En.lno. n0. L.o.rb.n. nd u.d
h{.dltlo..n im Gd.it.w.ü.
zwoii.hr ich red.n ansahn ü

Pachr.n rir Anrosotür€r

rm absrand von fünf bis sr.b.n J.hr.n - zurer ftr da. G6chttßlahr1s3o
w.rd.n Ansabon obs diszusämm€n$tunsdsswaßn.on'm6nG im tu3tq.

a.§l : umn6rrum .ut .ln ..u.r B.dchr.ryrr.m mir zu"mm.nl.sne d.'
M...r$r0.bnis l0r d!! G.dsM.rb. t9A0 bir 1943

Raihe 5: Weronverkehr mit Borlin (West}
DrJahro.bori.hr €nihihanslb.nrumwrr.nv€*6hrnir3. i.lw6d) übsr
di.T6nsnwosa oia Nächmi§un$n.fols€n w.d' und m..s.nm5ßi§ n d.r
Grl.d6runo nach zuss'Imans.r!ßr.n war€nsrupp€i und m.n96nm5ßi0 nach

Reihe 6: Warenvorkehr mit der Deutschen Demokra-
tischon Republik und Borlin (Ost)
0or M.nalsber chl onihält Ans.bon ühd di6 Li.l.ru.s.n und Bozüso do3
Bund..o6bid$ hach war.ngtupp6i u.d aGodäht. war.nad.n (M.no.n
u.dw6n.) nach v.rk hrszr6is.i und ub.rsanq$r.lbn 3osi.d.Tnnspon

Enadon n.t.r q.!r.d.r.

Reihe 7: Boi3evsrkohl
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t.2: a.h€ü.{une.k p.zhlr
o{ in 6iährlrch.m abtrand (dnalgrür1031).r.ch.in.nd. B. ctn.nrh5lt
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DeriährLiche ss chlsnrhihN:c
doi Roisovo eft n..h G.€nr trnd Lä.dorbschnidon sowis sinzsln€n 6B.2-

d.n Ein und Au36b.n tbr die G6nzo,ur
D€u$ch.n D6mok.rgch.n n€pubrik {.'nschr. Trdnsirv.*.hr vo. und nach

Ergebni$e einmaliger Zählungen
H'nd.r' und o.ddlh.n:rhrung 1aa6
zu d3. Bsr€ich.n Grcßhand3l, Hand.r6v.miflluns, Einzslh.nd.l u.d Gagtq.

A6roichon 6ß.hi.n6non Hofto ouedor Hrndoh- undG.st in€nrihluns1979
rind 0lößr6nr.ire noch iotorbar

Karton
lm zusamm..hano mh d.r Handols- u.d Gorclanonzähluns
torq.nd.4 K.n.. im Mohrla 6ond.uck or.lolli:

N r.d.na$u i $d ichlo d6 Einz6lhand6ls
um3aüdrcht. rr$ Einz6rh..d.r3

3.*h5rti0r. im Gd s.w.rb.

Sy6tematikon
Sysr€mar ik ds winsch rttszwsis€ mil Enä ut uns6n, Ausg.b.1979.
Sy omarischss Güba.naichnis I

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

62OO WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch dsn V€rlag
W.Kohlh6mmer GmbH, Philipp-Reis-Sträße 3, Postfsch
421120,6500 Mainz 42,Iel. (O61 3l) 59094/95, erhältlich.
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